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Der Flammen Beute. 


Loraine, O., 9. Okt. Das „Darts 
ling Hotel“, das größte Gaſthaus der 
Stadt, brannte zu früher Morgenſtun— 
de nieder. 40 Gäſte mußten in ihren 
Nachtkleidern flüchten und verloren 
Alles, was ſie bei ſich gehabt hatten; 
es wurde weiter nichts, als ein Klavier 
und eine Kiſte aus dem Gebäude geret— 
tet. 

Atlantic City, N. J., 9. Okt. Grei— 
ners Hotel ſowie das Wohnhaus von 
V. C. Bruckmann ſind einer nächtlichen 
Feuersbrunſt zum Opfer gefallen, wel— 
che durch Brandſtiftung verurſacht 
worden war. Der Schaden wird ſehr 
bedeutend ſein. Geſtern ſollte der ganze 
Inhalt des Hotels verkauft werden, 
um einen Miethsanſpruch zu befrie— 
digen. x 

Kanſas City, Mo., 9. Dt. Auf der 
Bühne des alten „Comique Theatre” 
brach furz vor 3 Uhr Morgens eine 
Teuersbrunft aus, und das ganze Ge- 
bäude wurde eingeäfchert. Auch meh- 
rere Nachbargebäude murben bejchä= 
digt. Die Billy Rice'fhe Minitrel- 


Iruppe verlor ihre ganze Koftim= und 
Beim Eins | 


Szenerien-Nuösftattung. 
fturz der Vordermauer des Iheater- 
aebaudes wurde ein Mann tödtlich ver= 
ledt. Diefes Theater war eines der 
älteften der Stadt, diente aber in ben 
legten Sahren nur der leichtgefchürgten 
Muſe. 

Jefferſon Cith, Mo. 9. Okt. Im 
Miſſourier Staats-Zuchthaus, und 
zwar im Gebäude der Strauß'ſchen 
Sattlereigeſellſchaft, iſt eine verhee— 
rendeFeuersbrunſt ausgebrochen. Letz— 
teres Etabliſſement wurde vollſtändig 
vernichtet. 

Geſtörter „Deutſcher Tag“. 

Burlington, Ja, 9. Okt. Wie ange— 
kündigt, wurde hier der deutſche (oder 
vielmehr deutſchamerikaniſche) Tag 
unter ſtarker Betheiligung gefeiert; 
aber die Feſtparade am Abend fand 
leider durch einen Unfall einen uner— 


warteten Abſchluß. Einer der Parade— 


Wagen, welcher viele Feuerwerks-Kör— 
per enthielt, explodirte infolge eines 
ſchlecht gerichteten römiſchen Lichtes, 
und die ſechsPferde, welche dieſen Wa— 
gen zogen, mußten zehn Minuten lang 
ein Bombardement von etwa 2000 
„römiſchen Kerzen“ aushalten, da es 
unmöglich war, die Pferde auszuſpan— 
nen. Die Menſchenmaſſe, welche den 
Straßenübergang, wo ſich dieſer Vor— 
fall ereignete, dicht beſetzte, ſtob natür— 
lich in wilder Panik auseinander. Als 
endlich Knall und Rauch vorbei waren 
zeigte es ſich, daß keine einzige Perſon 
verletzt worden war. 
Hawaii ſcholerafrei? 

San Francisco, 9. Oft. Den Poit- 
nachrichten zufolge, welche mit den 
Dampfern „Australia“ und „Honolu= 
lu“ hier eingetroffen find, ift dort die 
Cholerajfeuche jo ziemlich erlofchen. 
Dom 19. bis zum 27. September war 
fein einziger neuer Erfranfungsfall 
gemeldet worden. Dann famen — o- 
weit die Nachrichten gehen — nur noch 
zmei neue Fälle vor, und zwar an 
Ichon vorher verfeucht gemejenen Plä— 
en. Eine diefer beiden Erfrantten ift 
eine Injaflin des Srrenhaufes und 
hatte die Krankheit fich lediglich va- 
durch zugezogen, daß fie wiederholt 
Ihmusgiges Wafler aus einem Graben 
trank. 

Die Geſammtzahl der vorgekomme— 
nen Erkrankungen ſeit dem Beginne 
der Epidemie betrug 87 (darunter 78 
Eingeborene), die Geſammtzahl der 
Todesfälle 62. 


Pater Flaberty verurtheilt. 


Genejee, N. Y., 9. DH. Der Sen- 
fationsprozeß gegen Pater Flaherty, 
den Prielter bon Mount Morris, me- 
gen Verführung der jungen Mary 
Siweeney, einem Mitglied feiner Ge- 
meinde, endete damit, daß Flaherty 
bon den Gejchworenen gejtern Abend 
Tchuldig befunden und heute zu Tjähri- 
ger Haft im Zuchthaufe von Auburn 
verurtheilt wurde, nachdem der Richter 
den Antrag auf einen neuen Prozeß ab- 
gemiejen hatte, 


Dampfernagchrichten. 


Angetommen. 


Ne York: Majeltic von Liverpool; 
State of-Nebrasfa von Olasgom; 
Habsburg von Bremen. 

San Francisco: Auftralia von Ho- 
nolulu. 

Genua: Saale von New Horf. 

Boulogne: MWerfendam, von New 
York nad) Rotterdam. 

Liverpool: Teutonic und Germanic 
von New York; Bothnia von Bofton; 
Zaurentian von Montreal. 

London: Mobile von New York (mit 
ftarf befhädigtem Steuer-Apparat). 

Glasgow: State of California von 
New York. 

Stettin: Thingvalla von New York. 

Hapre: Dania, von New York nad) 
Hamburg. e 

——— New York von New 

ork. 

Southampton: Aller, von New Hort 
nach Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Britannic nach Liver- 
pool; St. Paul (der neue Dampfer) 
nah Southampton. 

Am Lizard vorbei: Perfia, vonHam- 
burg nad) New York, 


NRolof ein denticher Turner? 


Cincinnati, 9, Oft. E38 dürfte die 
deutjchen Turner des Zandes interef- 
jiren, zu erfahren, daß Carlos Ro— 


lof, einer der Führer der Snfurgenten 


auf Cuba, ein alter Turner und lano= 


jahriges Mitglied der incinnatier 
Zurngemeinde gewesen ift. Als beim 
Ausbruch des Bürgerkrienes das Tur- 
nerregiment oraqanifirt wurde, eilte 
auch Rolof, oder mie er eigentlich heißt, 
Karl Haaf, zu den Fahnen, und zwar 
wurde er in die Kompagnie & einge- 
reiht. Hier haftet ein dunkler Fled an 
feinem Namen, denn Haaf dejertirte 
am 10. Dftober 1862 und nahm den 
Namen feines Schwagers, Carl NRolof 
an. Er ging direft nad) Cuba. 

Was ihn zur Yahnenfluht veran— 
laßte, ift nicht befannt; Yyeigheit war 
e3 wohl nicht, denn bei den verjchiebe: 
nen cubanifchen Aufitänden hat er Jich 
als unerfchrodener Führer gezeigt. Ju 
dem blutigen Aufitand von 1369 mad)= 
ten ihn die Injurgenten zu ihrem Ges 
neral. Was aus ihm nach Beendigung 
des zehnjährigen Aufitandes wurde, 
weiß man nicht. Er jcheint unter an= 
genommenem Namen in den Ber. 
Staaten gelebt zu haben. 

Zu Anfang des jegigen Aufftandes 
auf Cuba fehiffte er fich mit General 
Sando3 und 200 Angehörigen in Keh 
eit nach Euba ein, wo jeine Ankunft 
mit $ubel begrüßt wurde. Seht Toll 
er zum Kriegäminifter gemacht worden 
fein. Sn der Verfammlung des 9, 
Dhio Regiments (de3 Turner-Regi- 
ment3) machte Herr Ehrilt. Haffner 
diefe überrafchende Mittheilung und 
zeigte einen Brief des Injurgenten- 
führer vor. (Neuerdings tt Nolof 
angeblich am Sumpffieber gejtorben.) 

Nothbhänte gegen Fauſtkämpfer. 

Denifon, Ter., 9. Of. Es wird 
gemeldet, daß die Legislatur der Chi— 
ckaſaw-Indianer einſtimmig beſchloſ— 
ſen hat, unter keinen Umſtänden zu 
geſtatten, daß der Fauſtkampf zwi— 
ſchen Corbett und Fitzſimmons in ih— 
rem Gebiet ſtattfinde. 

Wegen der Diphteritis. 


Greenville, Ill. 9. Okt. Der Ge— 
ſundheitsrath hat alle öffentlichen 
Schulen ſchließen laſſen und verboten, 
daß irgendwelche öffentliche Zuſam— 
menkünfte ſtattfinden; ja er geſtattet 
nicht einmal, daß ſich Kinder auf der 
Straße ſehen laſſen. Dieſer Erlaß iſt 
wegen des bedenklichen Umſichgreifens 
der Diphteritis erfolgt. 

Scheintodt. 


Logansport, Ind., 9. Okt. Marie 
Kunze, die Gattin eines Landwirthes 
in der Nähe von hier, wurde nach lan— 
ger Krankheit von den Aerzten für ge— 
ſtorben erklärt. Achtzehn Stunden 
darnach, unmittelbar ehe der Körper 
der Erde übergeben werden ſollte, rich— 
tete ſie ſich plötzlich im Sarge auf und 
verlangte einen Trunk Waſſer. Sie 
iſt jetzt in raſcher Geneſung begriffen. 


Es wackelt in Neufundland. 


St. Johns, N.F.,9. Okt. Zu Ferry⸗ 
land, dem Hauptort des gleichnamigen 
Neufundländer Bezirkes, ereignete ſich 
eine heftige Erderſchütterung, wobei 
ſogar Brücken zerſtört wurden, und 
der Verkehr eine Zeit lang ſtockte. (Fer— 
ryland iſt einer der älteſten Orte der 
Inſel und wurde noch von Lord Balti— 
more gegründet, ehe derſelbe nach Ma— 
ryland kam.) 

St. Johns, N. F., 9. Okt. Die 
Nachricht von den Erderſchütterungen 
wird jetzt für unbegründet erklärt. 
Doch verurſachte ein heftiger Regen— 
ſturm einen Landrutſch und beträcht— 
liche Verheerung. 


Auslaud. 


Minifter-Sigung. 


Berlin, 9. Dit. Die erite Kabinet3- 
figung feit dem Beginne der Minifter- 
ferien wurde heute abaehalten. Kanz- 
ler Hohenlohe führte den Vorfit. E3 
perlautet, daß die Frage erörtert mor= 
den jet, ob ein neues Gogtaliftengefeg, 
diesmal aber nur im preußifchen Land> 
tage, eingebracht werden folle. 


Defliher Sozialiiteutag. 


Breslau, 9. OH. Der Vorfigende 
des Sozialiftenfongreffeg machte öf- 
fentlihe Mittheilung, daß der Diter- 
reichifche Delegat Dr. Ellenbogen 
aus Wien lediglich wegen allgemeiner 
Mipliebigfeit verhaftet, und ferner, 
daß eine Ausmweifungg-DOrdre gegen 
einen der weiblichen auswärtigen De- 
— Frau Zetkin, erlaſſen worden 
ei. 

Es wurde darauf einſtimmig be— 
ſchloſſen, im Reichstag auf eine Er— 
klärung dieſes Vorgehens der Behör⸗ 
den zu dringen. Auch beſchloß man, 
darauf hinzuarbeiten, daß aus dem 
neuen Reichs-Zivilgeſetzbuch (das be— 
kanntlich noch immer nicht vollendet 
iſt) alle Beſtimmungen ausgemerzt 
werden, welche Frauen auf eine andere 
Stufe ſtellen, als die Männer inneha— 
ben, und unverheiratheten Müttern 
ſowie den Kindern derſelben die Rech— 
le entziehen, welche verheiratheten 
Frauen zugeſtanden werden. 

Der Delegat Thiele aus Halle a. 
S. ſtellte den Antrag, daß die Partei 
in aller Form im Reichstag verlange, 
als die relativ ſtärkſte Partei Deutſch— 
lands, auch an derPräſidentſchaft und 
den übrigen Beamtenpoſten im Reichs⸗ 
tag Antheil zu haben. 

Dann kam die agrariſche Frage 
auf's Tapet, und wie zu erwarten 
war, rief dieſelbe lebhafte Wortge⸗ 


Chicago, Mittwoch, den 9. October 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


fechte hervor. Dr. Duard von Frant- 
furt (a. M.?) verlangte in einer Rebe 
dringend die Annahme des von feinen 
Gefinnungsgenofjen beantragten agra- 
rifchen Programms. Geine Bemerz 
fungen wurden indeß nicht mit be- 
fonders großem Beifall aufgenom- 
men und häufig von ftarfem Zifchen 
begleitet. ER 

Mar Schippel von Berlin Fritifirte 
darauf die agrarifchen Vorfchläge Tehr 
feharf und machte ihnen fogut mie 
böllig den GarauS. 

Heute befuchten die Mialieder des 
Kongreifes die Gräber Lajjalles und 
anderer GSozialiftenführer. 

Morgen follte ein Kommerd und 
Bankett ftattfinden, die Polizei hat 
jedoch ein Verbot Dagegen erlafjen. 


Siltorifer Braun geitorben. 


Berlin, 9. Dt. Der befannte 
Kunft- und Kulturgefchichtsfchreiber 
Sulius Braun, Verfaffer zahlreicher 
Merke, ift im Alter von 70 Jahren ges 
ſtorben. 

Untifemiten-Siegesfeit. 

Münden, 9. DH. Die biefigen 
Antiiemiten haben ich anläßlich des 
Erfolges ihrer Wiener Gelinnungsges 
nojien bei den dortigen Gemeindemah- 
len ein großes Siegesfeſt geleiſtet. Es 
ing dabei ziemlich lärmend her. Der 
Berliner Er-Reftor Ahlmwardt ließ ei- 
ne leidenfchaftliche Rede vom Stapel, 

Tuphus beim Militär. 


Berlin, 9. Oft. Unter den Solda= 
ten der Garnifon Frankfurt a. O_ha= 
ben fich typhoöfe Erkrankungen gezeigt, 
welche große Bejorgniß erregen. 

Er heirathet wieder. 


Berlin, 9. Dit. Der befannte Kla= 
bierbirtuofe und Tondichter Eugen 
v’Albert, welcher, wie gemeldet, durch 
richterlichen Spruch von feiner Gattin 
geichieden wurde, fteht im Begriff, die 
Weimarer Sängerin Find zu heira= 
then. 

Theatraliiches. 

Berlin, 9. Of. Die neue Oper 
Pietro Mascagnis, „Silvano”, erleb- 
te geitern Abend im „Neuen Theater” 
dahier ihre erjte Aufführung. Signor 
Mascagni leitete diefelbe perfönlich 
mit. Obgleich fomohl die Mitwirfen- 
den wie das Orcheiter Vieles zu wün— 
Then übrig ließen, und aud die Büh- 
ne für eine derartige Darjtelung nicht 
befonder3 geeignet war, fo war bie 
Dper im Ganzen doch ein entjchiebe- 
ner Erfolg. Signor Mascagni er= 
hielt vom Publiftum eine Ovatiom“ 


Des Zarewitſch Zuſtand. 


Berlin, 9. Okt. Profeſſor Leyden hat 
eine Depeſche des Inhalts bekommen, 
daß der Zuſtand des kranken ruſſiſchen 
Zarewitſch ſich raſch verſchlimmert 
und jetzt im höchſten Grade beunruhi— 
gend geworden iſt. 


Vom „Bierkrieg“ in Münſter. 


Münſter, Weſtfalen, 9. Okt. Wie 
ſchon jüngſt an dieſer Stelle berich— 
tet, führte die Verordnung, wonach 
Wirthſchaften, Biergärten u. ſ. w. 
früher, als gewöhnlich, Nachts geſchloſ— 
ſen werden ſollten, zu Unruhen, und 
Manche gaben ſich nicht einmal mit 
dem Mitternachts-Schluß zufrieden. 
Inzwiſchen iſt die Sachlage noch ſchlim— 
mer geworden, und bei einer böſen 
Straßenkeilerei zwiſchen Gendarmen 
und Schutzmännern einerſeits und auf— 
geregten Bürgern andererſeits hieben 
die Gendarmen ſchließlich mit blanker 
Waffe ein. Verſchiedene Bürger wur— 
den mehr oder weniger ſchlimm ver— 
wunedt. Eine Anzahl Verhaftungen 
erfolgte. Mit Beſorgniß ſieht man der 
weiteren Entwicklung der Dinge ent— 


gegen. 
Oeſterreichs Reichsrath. 


Wien, 9. Okt. Das „Wiener Ta— 
geblatt“ theilt mit, daß die nächſte 
Tagung des öſterreichiſchen Reichsra— 
thes am 22. Oktober beginnen werde. 

Laibach, die Unalücksſtadt! 


Wien, 9. Okt. In der ſchon ſo 
ſchwer heimgeſuchten Stadt Laibach 
in Kärnthen ſind abermals Dienſtag— 
nacht ſowie während des Mittwochs 
Enderfhütterungen verfpürt worden. 
Diefelben verurfachten eine Panik un- 
ter den Bervohnern der Stadt und der 
Umgegend, und viele diejer fampiren 
wieder im Freien. 

Groͤßer Streit in Sicht. 


Belfaſt, Irland, 9. Okt. 
Schiffsverlader haben 
daß ſie morgen an den Streik gehen 
wollen, wenn bis dahin ihre Lohn— 
forderungen nicht bewilligt ſind. Wie 
man hört, wollen die Clyde-Gewerk— 
ſchaften den Ausſtand ebenfalls un— 
lerſtützen und 25 Prozent ihrer Leute 
herausbringen. Wenn das der Fall 
iſt, dürfte der Streik etwa 50,000 
Mann umfaſſen. 

Wohin geht’s? 


Brüffel, 9. Oft. Das „Journal de 
Brurelles“ erklärt die erwähnte An- 


Die 
angekündigt, 


“gabe des Antwerpener Blattes „Ma—⸗ 


tin“, daß 6000 Mann für eine Expe— 
dition im afrikaniſchen Kongoſtaat an⸗ 
geworben werde, für erfunden und ſagt, 
es ſollten nur die ſchwachen Poſten in 
der Lualaba-Gegend dur einige 
Hundert Rekruten verſtärkt werden. 


Spauiſcher Studentenktrawall. 


Barcelona, 9, Oft. Zwifchen ben 
fatholifchen und den freifinnigen Stu- 
denten dahier kam es zu garftigen 
Händeln, welche hauptfächlich daburd 
veranlaßt worden fein follen, daß bie 
Regierung einen Profejjor vorläufig 


feiner Steffe enthob, weil derſelbe ein 
als feerifch erflärtes Buch hatte er- 
Iheinen laffen. Die Unruhen nahmen 
in der Univerfität ihren Anfang, 
pflanzten fish aber auf die Straße fort, 
und dort wurde das allgemeine Publi- 
fum in diefelben verwidelt. Mit Mühe 
lellte die Polizei, nachdem viele Per: 
jonen "verwundet worden waren, bie 
Ordnung wieder her. 
Die Kampfe auf Formoſa 


London, 9. Okt. Den neueſten 
Nachrichten aus Japan zufolge haben 
die Japaner mit der Unterwerfung 
der, ihnen im japaniſch—-chineſiſchen 
Friedensſchluß zugeſtandenen, aber 
von den „Schwarzflaggen“ ſtreitig 
gemachten Inſel Formoſa ſehr bedeu— 
tende Fortſchritte gemacht und über 
das Hauptheer der „Schwarzflaagen“, 
welches 40,000 Mann ſtark war, ei— 
nen ° entjcheivenden Sieg errungen. 
Die Lebteren find jett eingefchloflen, 
und es heißt, daß an ihrer baldigen 
Hebergabe gar nicht mehr zu zweifeln 
ei. 


Nebenbei wird aus Korea mitge- 
theilt, daß der Vater des Königs an 
der Spite der reformfeindlichen Par- 
tet in den fönigl. Palaft eingedrun- 
gen, und daß das Leben der Königin 
gefährdet fei. 

(Nach einem fpäteren Bericht aus 
Söul, Korea, ift die Ordnung voll- 
fommen iwieberhergeftellt.) 


Der armenifhe Trubel. 


Trebifonde, Aemenien, 9. Oft. Aber: 
mals ijt e8 hier zu bebenflichen Keile- 
teien zwifchen Türfen uhd Armeniern 
gefommen. Viele Armenier find dabei 
getödtet worden. 

Konitantinopel, 9. OH. Nach wie 
vor herricht hier „bewaffnete Ruhe“. 
Die Blofade der armenijchen Kirchen 
dauert fort. Jett haben die Vorſtellun— 
gen der Mächte wenigftens zur Folge, 
daß die wegen der jüngjten Kramalle 
eingeferferten Armenier nad) und nad) 
wieder infzreiheit gefeßt werden. Main- 
che derjelben haben viele Wunden 
aufzumeifen und bieten einen jämmer= 
lichen Anblick. 

Wieder einmal? 


Panama, Colombia, 9: Oft. Glaub: 
würdigen Nachrichten zufolge ift im 
Snnern der Republif Venezuela eine 
neue Revolution ausgebrochen. 

(Zelegraphijche Notizen auf der 4. Seite.) 


Lokalbericht. 
Williams Bedrängniß. 


Unter eigenartigen Umſtänden kam 
heute William T. Stewart als Schutz⸗ 
ſuchender zum Richter Horton. Er ließ 
demſelben durch ſeinen Anwalt Folgen⸗ 
des vorſtellig machen: 

William iſt ſeit Jahren ein Ange— 
ſtellter der Canada Life Aſſurance Co. 
und vertritt diejelbe jeit dem 30. Sep- 
tember in Chicago. Bis dahin war er 
in Hamilton anfäflig gemwejen. Kurz 
vor jeiner Ueberjiedelung nach Chica- 
go wurde er in dem canadijchen Städt= 
hen eine® Tages von der nicht im 
Geruche übermäßiger TZugendhaftigkeit 
ftehenden ennie Franklin zum ats 
ten gefapert. Die Dame fol ihm mit 
vieler Lift einen Trank beigebracht 
haben, der ihn unzurehnungsfähig 
machte. Dann fchleppte fie den armen 
William vor einen gefälligen Geiftli- 
chen, der fie nach allen Regeln der 
Kunit ehelich mit einander werfoppel- 
te. Sobald William wieder zu Ver— 
ſtand fam, habe er fich aeweigert, das 
Ehejoh auf fich zu nehmen. Er fei 
dann von feinen Arbeitgebern nachChi— 
cago geichict worden und hätte fchon 
geglaubt, der liltigen Jennie ledig ge— 
worden zu fein, dieje fei ihm aber hier- 
ber gefolgt und fuche ihn nun bald 
durch Bitten, bald durch Drohungen 
in ihre Arme zu loden. Diefer Tage 
habe fie vor Kadi Underwood ein ge= 
richtliches Verfahren angeftrengt, um 
William zu zwingen, daß er für ihren 
Unterhalt forge. Herr Stewart bit» 
tet, daß feine Ehe für ungiltig erklärt 
werden möge, der anhänglichen Sennie 
aber folle das Gericht verbieten, ihn 
weiter zu beläjtigen. 


Zum Straßenbahnsllederfall, 


Nicht weniger al3 25 Geheimpolizis 
ften widmen jet ihre ganze Zeit den 
Nachforfhungen in der Straßenbahn- 
überfall-Affaire, ohne aber bis zu die- 
fer Stunde irgend etwas erreicht zu 
haben. Heute Vormittag wurden mie- 
derum zmwei verbächtige Charaftere, 
die man in Lafe View aufgegabelt 
hatte, nach der Oft Chicago Ape.-Sta- 
tion gebracht, wo fie im Laufe des Ta 
ges mit mehreren ber überrumpelten 
Baflagiere fonfrontirt werden follen. 
Vielleicht hat die Polizei in ihrem 
Uebereifer aber auch wieder zwei Leute 
dingfeft gemacht, die in feiner Bezieh- 
ung zu der Raubgefhichte ftehen. 


Schlahthaus:- Streit. 


In den Schladthäufern der Fir- 
men Swift & Co. und Neljon Morris 
& Co. haben heute achtzig Anochen- 
ſchäler — das find gelernte Sleijcher 
welche das Fleifh von den Knochen 
der getöbteten Rinder zu löjfen haben, 
— die Arbeit eingeftellt, um eineLohn- 
aufbefferung zu erzwingen. E3 gibt 
im ganzen Schlahthausbezirf nur 200 
Knochenſchäler, und e8 ift nicht un 
wahrjcheinlich, daß die anderen Hun=- 
dertundzwanzig dem Beifpiel ihrer 80 
Kameraden Kolge leiften werben. 


Die Ringbahı. 
Die Südfeite der Schleife noch offen. 


Die Union Elevated Loop Co. mill 
mit der Arbeit an dem Hochbahn- 


-Gerüft in Wabafh Avenue beginnen, 


Jobald Mayor Swift die am Montag 
Abend vom Stadtrath ratifizirte 
Schenfungs-Urfunde unterzeichnet ha= 
ben wird. Aber der Mayor mwird die- 
je Dokument mahrjheinlih nicht 
unterzeichnen. Er wird es amendirt 
an den Stadtrath zurüdfchiden; wenn 
dann „die Bande“ fih um feine Zus 
füge nicht fümmert und das Veto 
überjtimmt, jo wird der Bürgermei- 
fter, um feine politifche Reputation zu 
wahren, die Maßnahme ohne feine 
Unterſchrift Geſetzeskraft erhalten laf- 
fen. Daß die Union Elevated Loop 
Co. das werthvolle Wegerecht erhal— 
ten, und zwar unentgeltlich erhalten 
wird, ſoweit dabei die Stadtkaſſe in 
Betracht kommt, wird von Nieman— 
dem ernſtlich bezweifelt. Die Bahn— 
geſellſchaft rechnet denn auch ſchon 
mit Sicherheit darauf, daß ihr Ge— 
rüſt bis zum 1. Januar oder 
Zeit ſpäter in der Wabaſh Avenue fer— 
tig daſtehen wird. In der Fifth Ave. 
ſoll der Bau etwa gleichzeitig fer— 
tig werden. Damit wäre aber die 
Schleife noch nicht vollſtändig. Die 
Union Loop Co. wird ſich noch erſt das 
Wegerecht durch die Harriſon Straße 
verſchaffen müſſen. Ferner ſind die 
Einzelheiten hinſichtlich der Verbin— 
dung zwiſchen der Ringbahn einerſeits 
und den Endſtationen der Alley und 
der Metropolitan Hochbahn anderer— 
ſeits zu erledigen. Zu dieſem Zwecke 
findet heute eine Konferenz zwiſchen 
den Präfidenten der betheiligten Ge— 
ſellſchaften ſtatt. 

In welcher Weiſe die Union Loop 
Co. von den Hochbahn-Geſellſchaften 
für die Benutzung der Schleife bezaählt 
werden wird, das iſt vorläufig noch 
ein Geheimniß der betheiligten Par— 


teien und wird muthmaßlich auch Ge: | 


heimniß bleiben, bi3 die Rinabakn- 
Sjelihaft alle erforderlichen Bripi- 
legien Schwarz auf Weiß im Schrante 
liegen hat. Die Union Elevated Loop 
Co. Steht ebenfo mie die Northmeitern 
und die Lake Straße Hohbahn-Gejell- 
Ihaft unter der Kontrolle des Herrn 
Yerkes. Sie ift mit $5,000,000 fapi= 
talifirt und wird ala Gefchäftzeinrich- 
tun nicht3 als ihr für zwei Oeleife 
eingerichtetes Hachbahngerüft, etwa 20 
Stationen und die nöthiger Weichen 
haben, jowie Kontroll-Vorkehrungen 
für Die Aufeinanderfolge der’ Züge. 
Falls die Gefelfchaft den vier Hoch— 
bahnen, welche ihre KRundichaft bilden, 
auch nur für jeden Waggon einen Weg: 
zoll von einent Quarter abninımt, jo 
werden ihre Jahres-Einnahmen rie- 
fige jein. Bon dem Anlagefapital 
nimmt man an, daß e3 zu etwa alei- 
hen Iheilen an Mitglieder des Stabt- 
rathes, für Bauz:vede und für Die 
Erlangung der Zuftimmung interef- 
firter Grundeigentdümer ausgegeben 
worden ijt, refp. werden wird. Mit 
Aktien wird dies Mal nichts bezahlt, 
denn bdiefe werden fi jedenfall alaau= 
ßerordentlich werthvolle Papierchen er— 
weiſen, und ſolche läßt Herr Merkes 
nicht gern in fremde Hände kommen. 
— —— —— — 


Aus dem Bundesgericht. 


Bundesrichter Showalter ernannte 
heute Herrn Charles E. Stubbay zum 
Verwalter der Davis & Rankin 
Building and Manufacturing Eo., die 
gejtern ihre Zahlungen eingejtellt hat. 
Auch die Elektrifche Straßenbahn in 
Dttawa wird von demjelben Richter 
unter die Kontrolle eines Maflenver- 
mwalters gejtellt werden, jobald die An- 
mälte der betheiligten Parteien fi auf 
eine entjprechende Perjönlichfeit geei- 
nigt haben. 

Maflenverwalter U. Qaimrence Hop: 
fin3 von der Northern Bacific Bahn 
hat einen. gewiffen Omen Finnegan vor 
Bundestichter Jenkins zitiren laffen, 
damit Diefer demfelben verbiete, durch 
das hiefige Kreisgericht Befriedigung 
eines Zahlungsurtheiles zu erlangen, 
welches er gegen die genannte Bahn er- 
wirkt hat. 

Anwalt Shield3 von der Kommif- 
jion für die Requlirung des zmwifchen- 
ftaatlichen Handelsverfehr3 ift in Chi— 
cago eingetroffen, um vor dem hiefigen 
Bundesgericht dieBerfolgung von Rel- 
fon Morris und einigen Beamten der 
Santa Fe-Bahn wegen Uebertretung 
der Verfehr3-Regulationen zu betrei- 
ben. 

RichterShomalter war unangenehm 
überrafcht, al3 er im Laufe des Var- 
mittags erfuhr, daß Richter Hanech 
vom ftaatlichen Kreisgericht bereits die 
Chicago Title and Truft Eo. mit der 
Verwaltung des Gejchäftes der Dapiz 
& Rantin Eo. betraut hat. 


Gegen die Milhfälfcdher. 


DerStadtsChemiter hatte heute wie- 
der eine ganze Lifte von Händlern zu 
melden, welche fich nicht um die Milch- 
Verordnung gefümmert haben. Die 
Namen und Adreflen der Miflethäter 
folgen: 3. Scott, 1503 Fulton Stra- 
Be; B. 3. Currrall, HuronStraße und 
Avbers Ave; Humboldt Grovery, 915 
MW. North Ave; %. Yorgenfon, 846 
Waſhtenaw Avbe.; Ralph Stefano, 
228 Wafhtenatmw Aoe.; Yairfield Gro- 
cery Eo., 230 N. Halfted Str; 3. 
Weide, 3500 Union Ave.; Pek Dairy 
Eo., 236 Huron We; ®. . Nelfon, 
749 Bloomingbale Road, _ 
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7. Zahrgang. — Nr. 240 


„Butch““ Lyons. 


Ein Stieffind der menſchlichen Geſellſchaft. 
Falls Gouverneur Altgeld ſich nicht 
bemüßigt finden ſollte, den Gapg der 
Handlung zu ſtören, wird Harry, ge— 
nannt „Butch“ Lyons übermorgen im 
Countygefängniß dem Spruch der Ge— 
ſchworenen gemäß, die ihn des Mor— 
des ſchuldig erkannt haben, an ſeinem 
Halſe aufgehangen werden, bis er 
todt iſt. Der Verurtheilte ſelber macht 
ſich keine Hoffnung darauf, daß ſein 
Leben verſchont bleiben wird. Geſtern 
Abend bat er, daß man katholiſche 
Prieſter zu ihm rufen möge; er hofft 
offenbar, daß ihm die Tröſtungen der 
Religion den Abſchied vom Licht er— 
leichtern werden. Und doch hat ihm 
dieſes Licht nie ſehr freundlich ge— 
ſchienen. Die Jahrbücher der Polizei 
in welchen man die Geſchichte des 
Schächers ſeit deſſen früheſter Jugend 
nachleſen kann, enthalten in dem Ka— 
pitel „Butch Lyons“ einen ſehr zum 
Nachdenken anregenden Text. — 

Die erſte Eintragung lautet: „Har— 
ry Lyons, acht Jahre alt, wegen un— 
ordentlichen Betragens verhaftet.“ — 
Ein halbes Jahr ſpäter: „Harry Ly— 
ons, 9 Jahre alt, wegen unordentli— 
chen Betragens verhaftet und auf ein 
halbes Jahr in dieBridewell geſchickt.“ 
— Das Kind hatte einem Nachbar, 
der es geſchlagen, die Fenſter einge— 
worfen. Der ſechsmonatliche Aufent— 
halt unter den Stammgäſten des Ar— 
beitshauſes ſcheint den Jungen merk— 
würdiger Weiſe nicht gebeſſert zu ha— 
ben. Er iſt wieder und wieder ver— 
haftet worden, im Ganzen wohl 200 
Mal. Seine Erziehung, die im Ar— 
beitshaus begonnen wurdeä, iſt daſelbſt 
auch fortgeſetzt und vollendet worden. 
Das Ergebniß ließ ſich erwarten. Aus 
dem vermwahrlojten Kinde wurde ein 
brutaler Gefelle, ein Tagedieb, der e8 
nicht übermäßig genau nahm mit den 
Rechten feiner Nebenmenjchen. Und 
diefe hatten eigentlich auch wohl fein 
Recht, etwas Anderes von ihm zu er= 


warten. 

Das Verbrechen, melches „Butch“ 
Lhyon3 am Oalgen büßen foll, wird 
in den Prozehatten Raubmord ges 
nannt. In Wirklichkeit hat LHyon3 
mit einem ©efährten einen angetrun= 
fenen Menfchen, mit dem er noch oben= 
ein ganz qut befannt war, in aller 
Güte ein wenig zu plündern verfucht. 
Der Betrunfene zog einen Revolver, 
Lyons entriß ihm denselben und häms 
merte ihm mit dem Kolben der Waf- 
fe etwas auf den Kopf. Er hat eg 
dabei aber gar nicht bös gemeint, aber 
„sener jtarb an einem Schädelbrud, 
undjo wurde Lyon3 zum Raubmörder. 

Anwalt McGoorty wird fich heute 
Abend nah Springfield begeben, um 
das nterefje feines Klienten vor Gou= 
verneur AUltgeld zu vertreten. Richter 
Sears und Hilf3-Staatsanmwalt Bear- 
fon haben fich gemweigert das Begnadi- 
gung3-Gefuch zu unterzeichnen, wollen 
ih aber dazu verftehen, dem Gouver- 
neur eine Verlängerung der Galgen- 
frift zu empfehlen, damit der Verur- 
theilte „Jich beiler auf den Tod vorbe- 
reiten fünne.“ 


Bereitelter Selbitmordverfudh. 


Sn unmittelbarer Nähe der hohen 
Bogenbrüde im Lincoln Park ftürzte 
jich geitern Nachmittag eine etwa vier= 
zigjährige Dame in die Fluthen des 
Michigan-Sees, wurde aber noch recht- 
zeitig von dem PBarfpolizilten Martin 
an’3 Land gezogen und in einem Am-= 
bulanzwagen nach dem Mlerianer-Ho- 
fpital gebradt. Hier erfannte man in 
der Lebenämüden die einitmal3 hoch- 
gefeierte Sängerin Mabel Tomndend, 
deren Ehemann, ein früherer Offi- 
zier der englifchen Armee, zur Zeit in 
London wegen eines auf feine Gattin 
verübten Mordangriffes eine 20jah- 
rige Zuchthausſtrafe abbüßt. Mabel 
Townsend war ſeitdem nur noch auf 
Bühnen zweiten und dritten Ranges 
aufgetreten und ſchließlich völlig her— 
untergekommen, ſo daß ſie zuletzt als 
Waſchfrau ihr Leben friſten mußte. 
Schon zweimal im Laufe des letzten 
Jahres hatte die Unglückliche den ver— 
geblichen Verſuch gemacht, ſich in ein 
beſſeres Jenſeits zu befördern. Sie 
wird auch jetzt den Kampf um's Da— 
ſein noch einmal aufnehmen müſſen. 


Frau Gertrudens Glück. 


Dafür, daß ſie das bisher von ihr 
geführte „Cafe Tillenburg“, Nr. 79 
Jackſon Straße, ein halbes Jahr frü— 
her räumt, als der Mieths-Kontrakt 
beſtimmt, erhält Frau GertrudeGreen 
heute von der „Great Northern“-Hotel— 
geſellſchaft ein Abfindungsſümmchen 
von 86000 ausgezahlt. Es ſoll jetzt 
ſofort mit der Errichtung des projek— 
tirten Hotel-Anbaus begonnen werden. 

Frau Green beanſpruchte zuerſt 
815,000, iſt aber jetzt völlig zufrieden⸗ 
geſtellt, da auch ſie es für beſſer hält, 
einen Sperling in der Hand, denn de— 
ren zehn auf den Dchern zu haben. 


Das Wetter, 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumtihurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ficht geitellt: 

Illinois: Am Allgemeinen jhön, langiames Etzts 
gen der Temperatur; jüdlihe Winde. 

Indiane: Schön, etwas märmer; jüböftiidde 

inde. 


Wisconfin: Shör, langfames Steigen der Temp:= 
ratur; morgen Regen; jiidlihe Winde. 

Iowa und Miffouri: Im Allgemeinen jihön, wärs 
mer; jüdlihe Winde. 

Ya GHicago Het fib der Temperaturitand feit 
unſerm lehten Werichte wie folgt: Selten Abend 6 
Ubr 9 Grad, Mitternacht 39 Grad, bereut: Mor: 
gen um 6 Uhr KG Grad und heute Mittog 42 Grad 
Über Ru, _ 


Im Hafen der Ehe. 


Das durchgebrannte Kiebespärcdgen hat ſeinen 
Swed erreicht. 

Sr dem Haufe des Rev. Dr. Jjaac 
Mojes, Nr. 58 Bryant Ave., wurde ges 
jtern Abend eine Depeche des folgen=- 
den Inhalts abgegeben: „Gertrud und 


| ich haben uns in Kenofha trauen la]> 


fen; erwartet Brief morgen. Charles 
2. Shaw.” Das durchgebrannte Lies 
bespärchen, über deflen Flucht geiterm 
ausführlich in der „Abendpojt“ berich- 
tet wurde, hat aljo jeinen Willen durdya 
gefeßt und ift qlüdlich in den erfehnten 
Hafen der Ehe eingelaufen. Alles, was 
jeßt noch zu wünfchen übrig bleibt, ijt 
eine Ausfühnung mit den Eltern der 
jungen Frau, die eö nicht verwinden 
fönnen, daß ihre Tochter einen Anders« 
gläubigen geheirathet hat. 

Papa Moses jprach fich geftern Nacha 
mittag einem Befannten gegemüber, 
wie folgt, aus: „O, ich bin vollitändig 
niedergefchlagen; wir fennen denMann 
überhaupt nicht. ch habe ifm ein ein= 
ziges Mal gefehen und meine Gattin 
garnicht. Er it dahergefommen, wie 
ein Räuber, wie ein Dieb zu nächtlichen 
Zeit und hat ung unfer Kind geitoh« 
len. Sie haben fich jegt ihr Nejt ger 
baut und müffen e3 bewohnen. Ver— 
fühnung? — ich weiß noch nicht, wa 
ich thun werde, da ich big jebt nur üben 
meinen Kummer nacgedaht Habe. 
Außerdem ift Gertrude volljährig und 
kann thun und laffen, wa fie will.” 

Mie inzwifchen in Erfahrung gea 
bracht worden ift, war Herr Sham bea 
reit3 am Montag Abend mit feinem 
Meibchen nad) Chicago zurücgefehrt. 
Er begab fich aejtern nach der Office 
feines Arbeitgebers, Nr. 3514 Rhodes 
Uve., und wollte von dort aus feinen 
Schwieaereltern einen Befuch abitatten, 
fand aber im entjcheidenden Augenblid 
nicht den Muth dazu und fandte im 
Tolge deffen das obenerwähnte Tele= 
gramm ab 

„sch weit noch nicht, wa3 wir zu 
erwarten haben,“ erklärte der. junge 
Mann geitern, „aber ich habe nun ein= 
mal die Tochter entführt und muß den 
Eltern Rede und Antwort jtehen. 
Sch werde das offen und ehrlich thun. 

dir find entflohen, weil wir auf feine 
andere Art unjern Plan durchführen 
fonnten und müffen nun die Folgen 
tragen. Unjere einzige Hoffnung be= 
ruht darauf, Daß©ertrudes Eltern uns 
berzeihen und unjerem Bunde ihren 
Segen Geben werben.“ 

Dap auch diefe Tiebesaffaire, wie im 
fajt allen ähnlichen Fällen, mit: einer 
allgemeinen Verföhnung enden wird, 
darf faum bezweifelt werden. „_, 


—.—— 


Leid und Freud’. 


Der 9. Oftober, Chicagos Gedenftag. 


Heute vor vierundzwanzig Yahrert 
brah im Kubitall der Mr3. D’Leary 
an DefKoven Str. der Brand aus, wel— 
cher in jeiner Weiterentwidlung Ehi« 
cago in Schutt und Afche verwandelte, 
Heute vor zwei Jahren feierte Chicago 
mit 750,000 Bejuchern feinen Ebren= 
tag auf der herrlichen Weltausftellung 
im Sadjon Park. Aus der allgemeinen 
Feier des 9. Dftober, welche vor einia 
gen Wochen angeregt wurde, ift in Dies 
fem Jahre nocd) nichts geworden, Das 
für folen aber rechtzeitig Anitalten gea 
troffen werden, um heut’ über’3 Jahre 
eine deito großartigere Feier in’3 Werk 
zu feßen, welche dann alljährlich wies 
derholt werden foll. 

Ganz ohne Sang und Klang wird 
der Tag natürlich auch heute nicht por= 
übergehen. Der Fellomihip Klub gibt 
heute Abend ein Bankett, ebenjo der 
Marquette Klub, und das Erfte Miliz 
Regiment veranitaltet einen großartia 
gen Ball. 


Erweiterung der Landesgrenzen. 


Bei dem bierteljährlihen Bantetd 
des Union League Klub bildete gefterm 
Abend die Frage: „It e8 zmedmäßig 
die Landesgrenzen zu erweitern?“ dem 
Gegenjtand der Redner. Sümmtlide 
Redner, nämlich die Herren Harry Rus 
beng, Edward D. Cooke, Azel F. Hatch 
und Edward Maſon, erklärten ſich 
mehr oder minder entſchieden und pa— 
triotiſch begeiſtert für die Annektirung 
Cubas, wenn auch nur wegen der Ha— 
vannah-Zigarren, welche durch eine 
ſolche Maßregel erheblich billiger wer— 
den würden. Herr Rubens ſah in ſei— 
ner Rede den Zeitpunkt kommen, wo 


Charles Sumners Prophezeiung ſich 


erfüllt und die nord-amerikaniſche Re⸗ 
publik im Norden vom Eismeer, im 
Süden von den lauen Waſſern des 
mexikaniſchen Golfes umſpült wird. 
— —— î — — 
eurz und Reu. 


* In der Station an Harriſon 
Straße findet heute Nachmittag eine 
öffentliche Unterſuchung der Beſchwer⸗ 
den ſtati, welche gegen Polizeibeamte 
wegen Einmiſchung in die republika— 
niſchen Primärwahlen erhoben wor— 
den ſind. 

* Hundert und fünfzehn Kandida⸗ 
ten für Anſtellung im Polizeidienſt 
werden heute, nachdem ſie *R 
für tauglich befunden worden find, auf 
ihre geiltigen Fähigkeiten geprüft. 

*% 9. Ginsburgs Schreibmateria« 
liengeihäft, Nr. 453 ©. Halfted Str, 
wurde heute Vormittag duch Feuer 
zum Betrage von ungefähr $1000 ber 
Ihädigt. Der Schaden am Gebäude 
beträgt weitere 500, . 





112, 114 und 116 STATE STRASSE. 


Das wohlbefannte 
Weiße Haus 
Kochonch, 


werth 81. 25, für 


49€ 


Ein lebensgroßes 
Crayon oder 

Paſtel⸗Bild 

‘don irgend einer Photos 
Gratis 


Für jeden Käufer von $1.00 
Werth Waaren oder mehr. 


Notion: 
Dept. 


Bolitändige Garnitur 
von Zubehör jür Klei- 
res 


T ER 
leiderſtoff 
Kleiderſtoffe. 
543Öll. ganzwollened Tuscan Serge in marineblau. 
regulaͤrer Preis 31.50 per Yard morgen, 49e 
per Yard * e 
543Ö0. ganzwollene engliiche Suiting® und Boucle 
omeSpuns, die neuen Herbitfarben, 49€ 
werth biö zu #2 die Yard — morgen 
46 bi8 46301. jeideıe und wollene franzöfiiche und 
* dentiche Herbit Nopitäten, die neueiten und Wirfs 
lichen Werthe bis zu $2.25 per Yard — 49€ 
ar seen ae nnerne e 
Schwarze Diagonald und Storm Cerge3, 5030. 
anziwollene, beliebter Stoffe zu $1 per 49€ 
Yard 1 FR 


Wollenes Unterzeng. 


Unterzeug für die ganze Tamilıe, 
Gefließte, Jerſey gerippte Merino Veſts und Bein— 
fleider für Damen, eine gute 75c Qualität, 49€ 


für 
MWollene Kinder und Mädchen: Untion-Anzüge, 
naturfarbig oder weiß, immer für $1.00 49€ 
verfauft. Morgen 
Schwere naturmollene MännersUnterhbemden und 
Hofen, gut gemadt, mit Pertfuöpfen, geripptes 


Spule Seide ..... 


ı % Yard Gürtelband 
Stüd Velveteen 
Sanmeinfahband 
Yarda Ealing.... . 
arte Patenthafen . 
Spule Zwirn 
Spulen Twiſt 


Stkirt und franzöſiſches Band an den Hoſen. 


immer für 85c verfauit, 


Pelzwaaren u. Halstücher. 


Naturfarbige und ſchwarze Opoſſnum, Mink 
und Electrie Seal Scarfs, reguläre 82.00- 49€ 


49€ 
49€ 


25 Arten von Damen» und Kinder-Muffs, 
dad Stücd 

Seidene Halatüher und Taihentüher für 
Männer, Werthe bis zu $2.00, morgen.. 


Spiten-Gardinen. 


150 Baar feine Nottingham Spigen-Garbdineit, 
reguläre $1.00-Gardinen, 
bei diefem Verkauf 

160x6-4 Ehenille Tifchdecten, in perfiichen 
Muftern, wirklicher Werth $1.25, 
bei diefem Verlauf 


Spezial:Berfauf von 


jeidenen Kinder-Kappen. 


Werth bi3 zu 81.25, für morgen 
nur 5 

Ein ertralanges 6-Hafen Korfett in drab und 
ihwarz, billig au $1.00, 
für morgen nur 


Muslin. 


9 Yarbs 36-30N. gebleichter Muslin 
ur 


... 49€ 


Bargains in Groceries. 


PillSbury beftes Mehl, 49€ 


‘5 Säck 
rs Bear Eeife. 49€ 
49e 


17 Stangen 
49 


Neuer Maple Drip Syrup, 
1⸗Gallone Büuchſe 

Kaffee—Maracaibo oder Peaberry, 
geroitet, 2 Pfund 
!gin Ereamery Butter, 
3 Pfund für... 

Thee—Nrgend eine unjerev regulären 60c 
Eorten—bei diefem Berfauf 

BZuder wie gewöhnlid-—Ohne Rüdfiht auf 
KRojtenpreis. 


49: 
Verkauf. 


Dutz. beſte Bones. ... 


JBei dieſem Verkauf 
| braucht Ahr nur 


49e 


auszugeben, wofürXit- 
dere 81.00 verlangen. 
Lefet jede Zeile auf: 
merffam und jpart 
Euer Geld. 


Paar Shweißblätter BET 


6 Yarda Eilefiad, werth 18c, für 
5 Yard3 Fibertud, 72 Zoll breit. für IE 
4 Y)ard3 ce Qualität Ihwarze Sandag, für..49e 


Flanell. 
—— ſchweres ungebleichtes Flanell, 49€ 


i 
10 Yards jchwerer Tennis Flanell, für 
4 Yard3 weißer Baby Flanell, für 


Strumpfwaaren. 


Damen:Strümdfe, garant. echt jchwarz, hoch eilt» 
gejegte fserjen,doppelte Sohlen u. Zehen, 49€ 
werth 30c dad Paar, 2 Baar für........ 

Männer ihwarze Gaifimere 1, Stripe, 49€ 

werth 2öc das Paar. 4 Paar für 


Comforters. 


Volle Größe, werth o8c, 
für. 5 


.49e 
Bubwanren Dept. 


Neneite Mufter Fedora:-Hüte, jeidenes 49€ 
Band und Schleif, wert) $1.00. 

Große Auswahl von modiſchen Façons, 49€ 
altes neu, werth bis zu $2.ON. 22.2 ...... 

Oſtrich Ting, Sin Bunch, jede Farbe, groß, 49€ 
werth $1.50, für 


Baſement-Bargaius. 


Fanch⸗farbige Glas-Lampen, quilted Muſter, No. 
2 Breuner, fancy Papierſchirme, werth 49€ j 
° 


$100— morgen .... — 
Flämiſche Stein Bier-Sets—6 Mugs. 1 
i 1Tablet, werth $1.00—ınorgen.. 49 
Fancy Mapp-Tifye—1 Yard lang, mit Yardmang, Ki 
pafjend für Euchre-Gejellichaften, werth 49€ n 
Y5c— morgen ( 
No, 9 Kupierboden Wafchkefjel, extra dicdtes Blech, 
requlärer Preis 7Ic— 
morgen 


Bilder-Rahmen. 


16x20 vergoldete und weiße Rahmen, mit 
einem hübjchen Bilde verjehen, 


werth $1.00 
Was Yhr für 49€ in unferem 
Wein- ud Spirituojen- 


befommen tönnt 
Department. 


3 Flajchen Wein (1 Portwein, 1 Bladberry 
Brandy, 1 Sweet Satawba), zuramm. für 
ES pezial:Verfauf von 10 Jahre altem Sunny 
Siope Eompany’3 Port, Zherry, Ans 
oelica, Wiußcatel, Sweet Catawba und 
Bladberry Brandy, sjämımtli 
Quarts, werth’$1.00, für.. 
6 Jahre alter Erom Whisty, werth $1.25 das 
Quart, für c 
as. E. Pepper Whisky, 6 Jahre alt, iwerth 
BLBSDAERUAEL TUE . 5:0 DR 
Canadian Pure Rye Whisky, werth $1.25 das 
ER FEN RT > 
Hennefjey 3 Star Brandy, das Quart.... 
Geneva Gin, große Sorte, die Fiaiche.... 
3 Sahre alter Kentucdy Bourbon, Gal — 
6 Jahre alter Crow Whisky. die Gallone.. 2. 
‘as. €. Pepper Wyiskfy, die Gallone..... 2 


Ale Waaren garantirt zufriedenzuftellen oder Geld 
aurüderjtattet. 


49e 


Um dieje Bargains zu erlangen, bringt die „Abendpoft“ mit. 


List Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
— in — 


Zwifchenderk u. Jajüle 


Rn 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier⸗Beförderung 
ader Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 


Dain, Uimiterdam, Savre, Barid, Southanps 
ton, Z2ondon zc. 


Defientlihes Notariat, 


Erbihaftsiachen, Bollmadhten, Kolektios 


nen prompt bejorgt. 
Kaiferlic) Deulfche Reichspofl 
eine Reife nach Europa zu machen ges 
a } denkt oder wer Verwandte von drüben 
R nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 

Dentfhe Münzforten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 

Arthur Boenerit, %olar. 


Voft: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
nad bier Fomnmen lafjen will, fonte 
Man beachte: bo 


BaRper Hahn Co. 
Farben, Del, Glas, Tapeten, ıc. 


WAnftreihen und Zapeziren. 


No. 37 CLYBOURN AVE. 
&tablirt 1851. TELEPHONE NORTH 1056. 
Roftenanfhlüäge auf Berlangen. 

: Bimmer-WRouivdings und Genfter-Vorhänge. 
wmfc, imt CHICAGO, ILL. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


Sinanzielies. 


— — — — 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. “on 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Ghicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 
Sübwefl-Ehe Dearborn & Weafhington St. 


Schubuerein der Hausdefiker 
gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


Branch } Terwilliger, 794 Milwaukee Ava. 
Offices: Im. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


e 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 


Zwei Züge Täglich 


Billige 


MPaſſageſcheine! 


über alle Dampfer- Siuien. 
GErbidhaften! ii a bu— 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nicht, ohne erit bei und nadhgeiragt 
su haben. bw 


von und nah Europa 


über: Hambura, Bremen, Antwerpen, Rots 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermähigung. 
. Extra billig 
Hagen 6 .. Erhurfionsdampfer 


näditen 6 .. 
im September und Oktober, 


DOeffentliches Notariat, 


für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛe. 
Daſelbſt: Deutiches 


Koniular und Rehtsbureau, 
Etaatlich mkorporirt.) 


Spezialität: 
Erhfchafts » Einziefungen, Volmachten, 
prompt und billig erledigt 
7 Epar:@inlagen verzinft, 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen bis 12 Uhr, 





„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 9. October 1895. 


- Das größte deutfche Befchäft in Chicago. 


Donnerjiag! 


Kleideritoffe. 


S6zöll. ymitation Seide und Wolle deutiche No: 
velty Piaids, fieht faft aus wie 1 
Waare und thatfächlich 24c werty. 


a 36300. Jmperial Crepes, Chameleon Grepes und | 


g, werth 28c die Yard, jebt.... 


38301. ganzwollene Serge, in den neuen korrekte | 


Farben, von dem heftiten Grau zu dem dunfel» 
ten Branır, werth 39 die Yard, 2 


Schwarze Stoffe. 


36. zoͤll. ſchwarze Woll Crepes. Diagonals, Che⸗ 
viots und Serges. 
Novitäten, twwerth 34c, 
Verkaufs⸗Preis 


9% 


B 40:3öl. blanfhwarze und Set Henrietta, ganz | 


Wolle, Seide Appretur, feinfte Henrietta in 
Deutihland gemacht, gewöhnlich 69, ‘ >C 
Verfaufs- Preis 


Strumpiwaaren. 
Schwarze gerippte Kinder-Strümpfe— 
Berfaufss Preis 
Ganzwollene jhwarze Babied-Strümpie— 
Derkaufs-Preis per Paar " 
Schwarz wollene Damen -» Strümpfe, mit 10 
Merino Ferien und Zehen—nur, 
Feine ſchwarze Caſſimere Damen-Strümpfe, naht⸗ 
los, mit gerippten Obertheil — 3 
das Paar 


Männer-Socken. 


Echte feine wollene Männer⸗Socken, nahtlos, in 
hübſchen, hellen Farben, 
das Paar zu 


Taſchentücher. 


5000 Duizd. feine importirte Lawn-Taſchentücher, 


f. Damen, hohlgefäumt mit fancy-farbigen 2e 
Kanten, werthöc, Räumungspreis ⸗ 


3000 Dutzend hohlgeſäumte Männer-Taſchentücher 


mit fanch Kanten — werth bis zu 10e das Z3e | 


Stüd— Spezial-Prei3 


Notions, 


100 Yb. ihwarze Nähjeide 
zu 
Teine Hornfümme. 
BDRLEORIBSDEHR - . . nennen nsesss 


a 8 Bapiere Haarnadeln, 
N — —— — 


Kleine Sicherheits-Nadeln, 
per Dutzend 
Große Sicherheits-Nadeln, 
ER 
Perlknöpfe, 
——— 


Tabacke. 


aM Ivanhoe Rauchtaback, 
* werth 50 das Packet............ 


Battle Ar Plug Tabad, 
das Pfund, 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: und Deilfunde, 


Das Räthfel des Magnetismus. 


Alle Erfcheinungen in der Natur 
find mefentlih Veränderungen und 
e5 ijtrdie große Anfchauung der neue- 
ren Willenfchaft, daß alle diefe Ver- 
änderungen, die wir al Schall, Licht, 
Wärme, Elektrizität, Magnetismus, 
Chemismus wahrnehmen, - ja felbit 


die Lebensporgänge, auf Schwingun= . 


gen irgend eines jtofflithen Mittels 
beruhen. Jedoch nur für den Schall 
laffen fich diefe Schwingungen direfi 
nachmeifen; ihre verhältnigmäßig ge= 


ringe Gejchmwindigfeit (von 25 bis na= | 


; bezu 17,000 Fuß in der Sekunde) läßt 


ſich meſſen und der ſchwingendeGegen— 
ſtand (Saite, Stimmgabel, Luft uſw.) 
iſt bekannt. Die übrigen Schwin— 
gungsbewegungen werden aus theore— 
tifchen Gründen gefchloffen und Die 
Voritellungen, die man fich von ihnen 
macht, liefern in der mathematifchen 
Behandlung Konfequenzen, die mit 
der Erfahrung ziemlich gut überein« 
ftimmen. Einen anderen Beweis für 
ihr Vorhandensein hat man nicht, und 
e3 ift gar wohl denkbar, daß die Na- 
turmifjenfchaft eines Tages auch ohne 
die Vibrationstheorie fertig werden 
fann. Cbenjo wenig ijt dasjenige, 
was in ben verfchiedenen Naturthätig- 
feiten, außer dem Schall, ala jchwin- 
end poraußgefeht wird, auß der Er- 
Fohrung befannt und man Hilft ji 
hierfür mit einem Hypothetifchen 
Stoff, Aether genannt, dem die mun- 
derlichiten, dem jedesmaligen Bebürf- 
niß entfprechenden, Eigenfchaften zu— 
gejchrieben werden, der niemals durch 
unsre gewöhnlichen Erfahrungsmittel 
wahrgenommen oder nachgemiejen 
worden ijt, deflen Eriftenz jedoch trof 
alledem vielfach als eine ausgemachte 
Sade behandelt wird. Allein Telbft 


die verfchiedenen Schwingungen find | 
mweit entfernt, ihrer Befchaffenheit nad 


ung bollftändig befannt zu fein. Nur 
von den Schallfihmwingungen wiſſen 
wir, daß fie theil® der Länge nad 
durch abmechjelnde Verdichtung und 
Verbünnung des fchallenden Körpers, 
theil3 der Quere nad) ftattfinden und 
ihre Gejete geben fich zu vielen prafti- 
chen Anwendungen her. Von da an 
wird das Mefen der Schwingungen 


immer jchiwerer zu bejtimmen, zumal | 
| haft auitrebt. 


die Vorftellungen, die wir und bon ih- 
nen machen wollen, wejentlich von der 
Natur ihres völlig unbefannten Trä- 
gers, des hypothetiſchen Aethers, ab- 
hängt, und nur für Licht und Wärme 
ſind theoretiſch zwingende Gründe 
vorhanden, ſie ſich alsQuerſchwingun— 
gen vorzuſtellen, in welchen ſich die 
einzelnen Punkte des ſchwingenden 
Etwas mit ungeheuren Geſchwindig— 
keiten bewegen und von jedem einzel— 
nen Punkte zwar ſenkrecht zur Bewe— 
gungsrichtung, aber im allgemeinen 
nicht in einer und derſelben, durch die 
Bewegungsrichtung hindurchgehende, 
Ebene, ſondern in verſchiedentlich zu 
einander geneigten Ebenen ausgeführt 
werden. Am allerunvollſtändigſten 
ſind bis jetzt die Vorſtellungen ausge— 
arbeitet, die wir uns von den magne- 
tiſchen Schwingungen madıen follen. 


opjadıng Gifekte, fach ui far: 
* pjadıng Effekte, einfach wird awetfar 19c | 
4 


ebenfall® außerordentliche | 





| Ungebleichter baumwollener 


36 Dutzend weiße Jerſey gerippte Veſts und Bein— 


ac 


netismus dergeſtalt ergriffen 


N — 
as, ae 


niger Phantafie in folgendes Lebens- 
Bild außarbeiten: 2 
Die weiße Polarfappe im Süden, 
die allmählich verfhwand, war Eis 
und Schnee, der fichtbar abſchmolz. 
Die Gemwäfler ergoflen fi in die 
Yequatorgegenden, denen fie ‚Erfri- 
hung und Fruchtbarkeit zuführten. 
Die dunklen Fledfen, die man jah, wa- 


A| ren nicht, wie früher geglaubt und in 


R | ihren Namen auggedrüdt, Meere, |on- 
| dern Länder im Schmud der Wäl⸗ 
der und ſonſtigen Pflanzenwuchſes, 


während die rölhlich ſchimmernden Ge— 


r | genden im Norden öde Wüſten — viel⸗ 
A| leicht den ausgetrodineten Meeren, mie 


die Sahara oder der aralo-faspifchen 


Erdſenke ähnlich — vorſtellten. Die 


merkwürdigen Kanäle, die in graden 


— —— 


Teppiche. 

Extra ſchwere 2ply Ingrain» Teppiche, pofitiv 

reine Wolle — großes Affortiment von feinen 
Farben — koſtenfreügenäht und geaegt— 40 

per Yard 49e 


Comforters. 


Bolle Größe Comforters, aus gutem, echtfarbigem 


Fattun gemacht, ſchwer — -i 
BIERNHEBDEEIS oa. gesarnekgere de 
Eomforters, aus fancy geblümten SKattun ges 
mact, mit türkiicherothem KHattunfutter — 
beide eihtiarbig wid ımit veiner, wirzer und 
eruchlojer Watte gejüiltt, groß — 8 
Berkaufspreis ne 1,24 


Blankets. 


— graue Blantets, ſchwere Qualität — 
— Größze — werth 81.24 das Paar — 2 
J ae heennereee 9 
Extra ſchwere filbergrane Vlankets, 11-4 Größe 
(die größten), wollgemtich 
81.75 da3 Paar...... ...... 


—* 
Flannel. 
Flannel, werth 
5t die HVard N 23C 
Einfach weißer reinwollener Sylanclk, wert) 4 X 
DI Gent? Die YaLd. zeennnsanennenen ann 15c 


Uinterzeug. 


ET 


* 


fleider für Hınder, auch Knaben-Unter— 1 8 

hoſen, ſchwere Stoffe, werth cd. Stück 
50 Dutzend extraſchwere Fleece gefülterte Jerſey 

gerippte Veſts und Beinkleider für Damen, in 

roſa⸗ und rahmfarbig, 

50° Unterzeng 


Cardigan Jackets. 
25 Dutzend extraſchwer geſtrickte Cardigan 
Jackets für Männer, güt groß, werth 74c 


Handtuchzeug. 

4000 Yard3 16zÖfligen reinleinenen, ungebleichten 
Graih, werth 8 3! 
die Yard Basar ae »€ 

3500 Yards 19zölliges geköpertes, leinenes Roller 
Handtuchzeug — den beſten Craſh, den IJyr für 
J0c die Yard zu anderen Zeiten kaufen 31 
fünnt, Eijenbahnunglücs- Kreis. ....... DC 


Grocerics, 

XXX Soda Gracer3, 

das Pid. 
Ausgewählte Muscatel Rofinen, 

das Pf 
Walters 

das Stuͤct 

Whiskey, Wein. 

Feinen Old Reye Whiskey, per Pin 

3 histey, per Pint 13e 
Auswahl von Tiſch Claret Wein, per Ga— 1 3 

lone 47c, per Flaſche —* 


Apothekerwaaren-Dept. 
Reid's Germon Cough and Kidney Cure, 1 Ge 


48e 


— 
Kent 


[— 


Bei 


Y 


RW 
Tas 


Vie 
8 


— — 


gewöhnlich 2St........ .... 
Garter3 kleine Leber- Pillen, 
werth 25c 


— —— 
— a BE A 


Dar 
— 


Hertz will nur ſagen, daß die magne— 


tiſche Schwingung auf der elektriſchen 


ſenkrecht ſteht, jedoch eine Schwingung 


„anderer Art“ ſei. Was die elektri— 


ſchen (oder mit Einſchluß der magne— 
tiſchen „elektromagnetiſchen“ Schwin— 
ſo legte der große, 
jetzt todte, Forſcher und Denker vor 


gungen betrifft, 


etwa ſechs Jahren in einem Bericht 
an die Berliner Akademie über feine 
epohemacenden Experimente 


inhalt&vollen Ausspruch nieder: „Das 
Licht ist weiter Nichts als eine eleftro- 
magnetifche Wellen Schtwing-)Beme 
aung, d bh. Wellen 
desjelben hypothetiſchen 


\ 


' feinen | 
Grundgedanten in dem einfachen, aber | 


| die eritens wegen des größeren Alters | 
E | ihres mechanijchen | 
A| Künjten ung weit voraus find umd 
| ichon da Stehen, mo wir vielleicht erit | 
| in der ferniten Zukunft 
werden, und die zweitens wegen 


gi . s * berf156* di rchſchnei⸗ | 
5 ge die Marsoberfläche durchſch — Br. — 
lage große franzöſiſche Chemiker Paſteur, 


den, ſind Vertiefungen, in denen das 


Waſſer der Pole den Landſtrecken Les | 
A| ben zufüßrt. Auf beiden Seiten ‚der 
| Kanäle [pringt die Planzenwelt ins | 
| Dafein und bildet namentlid) an den 

| dunklen Durdignittsitellen 
M | des Lebens“ in der Mülte. | 
A näle find Bauten der Marsbewohner, 


Die Ka— 
(Hay 


Vlaneten in den 


ankommen 
der 
viel geringeren, ſie an den Boden feſ— 


mengen leiſten können. Denn 
Schwerkraft iſt auf dem Mars ſeiner 
geringeren Maſſe entſprechend dreimal 


geringer als auf der Erde, und ein 


' tüchtiger „Martiate” ift ala Kanalars | N binen, Die nur 
| —— millionten Theil eines Zolles dick wa— 


beiter ebenſo viel werth, als hundert 


trotz aller Phantaſie der geheimniß— 


der Kanäle auf ſeinem Bild 
Platz anweiſen können! 


Allerlei. 


Ein Mediziner, der die Herzichläge | _ : De Br; 
Ai Ders 0 | Frangofe den Streit um Kaifers Bart. 


eines Mannes und einer Yrau, beide 


* 


über neunundneunzig Jahre alt, be— 


obachtet 
' fall, die Strede zu berechnen, 


hatte, gerietd auf den Ein- 
durch 
welche während dieſer langen Zeit das 


ben Hatte, 


Da3 


|| Wunder ift, daß das Herz nicht öfter 
| „bright“, namentlih unter den 


| firengungen, die durch Thrombose oder 
Blutflumpen, ei e3 im Herzen jelbit 


| Der deutfche Arzt Winterbach Tehrieb 


| Herz, jene 





die fi) ung das eine Mal durch hemi- | 


Ihe  (photographifche) 


Wirkungen | 


fundgeben, wenn nämlich die Länge | 


diefer Wellen (von Gipfel au Gipfel 


gemeffen) nur 300 bis 400 Milliontel | 
eines Millimeters beträat; die das anz | 


dere Mal unfrem Auae als Farben er- 
Icheinen, wenn ihre Länge zmifchen 
400 und 760 Milliontel eines Milti- 
meter3 lieat; die dann ala Wellen von 
ungefähr 3 Taufendfteln eines Mili- 
meter Länge als ftrahlende Wärme 
wahrnehmbar find; und die fich end- 
lich durch eleftrifche Wirkungen Fund: 


mundervole Organ: „Das 
großartige hydrauliſche 
Mafhine nimmt in einem Augenblid 
die purpurne Flüffigfeit mittels Er- 
meiterungs in fi auf, im anderen 


dieſes 


Augenblick treibt ſie dieſelbe mittels 


Zuſammenziehung fort, und dieſe ſich — 
auf — — han | hofft man, daß er dann zur Weber: 
—— nahme der Regierung zugelaſſen werde. 


ſelbſt erhaltende 
vom erſten Beginnen des Lebens bis 
zum letzten Athemzuge fort.“ — Man 


iſt in neuerer Zeit auf eine auffallende 


Unabhängigkeit des Herzens vom 
übrigen Organismus aufmerkſam ge— 
worden. Der oben erwähnte "Autor 
erzählt, daß er das Herz einer Schild 
fröte, nachdem dasielbe bereits zmölf 


| Stunden vorher auzgefchnitten worden 
| war, in feiner Hand noch) pulfiren 
| sec y 

pin | fühlte. 

Schwingungen) | 


ichtäthers, 


Kicht einmal ein frifch geleates Ei 
fann als abjolut frei von Mikroben 
betrachtet werden jeldjt wenn ed von 
einer „Iterilifirten“ Henne herrührt. — 
Für die Herjtelung einer möglich 
mifrobenfreien Mil wird neuer- 
dings die Pafteurifation empfohlen 
und mehr und mehr praftizirt. Der 


| Balteriologe der Mderbaujtation der 


geben, wenn ihre Länge mehrere Me- | 


ter beträgt.“ — Verfteht man unter 
dem Auzdrud „mehrere Meter“ bei- 
Ipielämeife zehn Fuß, fo findet man, 
daß nach der Hertz'ſchen Vorſtellung 
die verſchiedenen Wellenlängen des 
hypothetiſchen Aethers als eine Skala 
bildend gedacht werden müſſen, die ſich 
immer und immer kleiner werdend, 
von zehn Fuß bis hinunter zum mil— 
lionten Theil eines Fußes erſtrecken 
und hintereinander die Erſcheinungen: 
Magnetismus und Elektrizität, Wär— 


heimgeſucht werden. 


me, Licht in feinen verfihiedenen Far= 


ben und, wenn fie am fleinften find, 
Chemismus erzeugen. Von diefem 


MWisconfiner Staatsuniverfität hai 
durch umfaſſende Verſuche nachgewie— 
ſen, daß die Paſteuriſation der zum 
unmittelbaren Verbrauch beſtimmten 
Milch und Sahne eine höchſt wichtige 
Geſundheitsmaßregel iſt, da ſie durch— 
ſchnittlich von tauſend darin enthalte— 
nen Mikroben nur drei am 8 
läßt. Unter den durch das Verfahren 
vernichteten Mikroben befinden ſich 
u. a. diejenigen der Diphtherie, des 
Typhoidfieber, ſowie diejenigen der 
Magen- und Darmbeſchwerden, wovon 


ich 


Daha 
Leben 


—F 
Anz | 


— Linien und ſcheinbar planmäßiger An— | 


an | 
„Oaſen 


— aa, 
Keöramdit an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonntag, 
Jeder brancht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds S 


lie jedesmal eine Stumde Zeit 


fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Beriych zu machen, und der Mann, welcher über die Yusgabe der wenigen 
GEent3, die e3 Euitet, brunmen wollte, ein filziger Oejelle. 


frieren unterworfen. Nach den übri- 
gen, hier nicht näher zu befchreibenden 
Panipulationen bleibt die Mild 
ſechsundzwanzig Tage lang vollfom- 
men frifh. — Der eben verjtordene, 


nach welchem das zumeiſt zur Haltbar— 


| machung des Weins und des Biers an- 


gewandte Verfahren benannt tft, hat 
fih dur Erfinnung und Einführung 
desjelben ein Dauerndes Denkmal ge- 
legt. 

Die dünnite Eifenplatte, die jemals 
ausgewalzt worden tit, nimmt bei nur 
zwanzig Gran Gewicht eine Fläche 


| von fünfundgwanziq Quadratzoll ein. 


| Noch viel feiner arbeitet jedoch 
felnden Schwerkraft riefine Arbeits- | Gleftrizitat, Die in der 
die | 


Achtzehnhundert dieſer dünnen Plat— 
ten würden erforderlich ſein, um eine 
Platte von ein Zoll Dicke zu machen. 

die 
Elektrolyſe 
oder chemiſchen Zerſezung durch Elek— 


} 232 T 1148 * En 
| trizitat Goldblättchen von fait unbe: 


| bat auf diefem Wege 


irdifche Staliener. — Der Auior bat | ren. — Die Goldjchlägerei wird 
San | auzfichtlich bald zu den unterae 

t 4‘ | er Dir fi 65 > 
vollen gelegentlichen „Qerdoppelung“ | genen Rünften gehören. 
feinen | 


arenzter Dünndeit niederfchläat. Man 
Goldblättchen 
herſtellen können, die nur den vier— 


vor⸗ 
gan— 
L. 


Neichsfeinde auf Bundesthronen. 


“Querelle d’Allemand” nennt der 


ı In Deutfäpland Hat man neuerdings 


| einige Streitfragen aufgeworfen, die 


ton einem Theil der Bevölterung für 


| ebenfo wichtig oder jo gleichgiltig er: 


| Herz die Blutflüffigfeit Hindurchgetrie- | Ahtet werben wie berlei Dieinungsver- 
5 Er fand, daf diefelde, | ſchiedenheiten ohne praktiſche Bedeu— 
wenn in aneinander gereihten Blutge- ung. S2 a an 
fähen von der gewöhnlichen Dide fort- | Felge in Oldenburg geredet und deu 
: | bemweat, zweimal um die Erde aereicht | —— erörtert, DaB bort ge BR 
| oder einer Flüffigfeitsfäule von 48,000 | Iber Prinz zur Regentfchaft komme. 


| Meilen Länge geglichen hätte, 


Sp hat man über die Ihron 


Allein was für den Nugenblid Belang: 


| 108 erjcheint, Tann unverjehens von 


oder in dem Adern, verurfacht werden. | rgen. A re 
: ü ur | Sohnes des Cuinberländers in Braun- 
. 17 af sr | Jehweig ift wieder die Rede. Der En- 

| vor nahezu zweihundert Nahren über | ſchweie Ener 
DEN ——— kel des Königs Georg vollendet am 18. 


Oktober ſein fünfzehntes Lebensjahr. 





Mann volljährig. 


| geben. 





| fiimmt merde, 
| ber 


Bedeutung werden. NRafch tritt der 
Iod den Menjchen an. E3 ilt qui, in 
guten Tagen für die [hlimmen vorzu 
Auch von der Thronfolge des 


Soll er nicht in Deutjchland nationa- 


len Unterricht genießen, Jol er nicht in ı 


ein preußifches Garderegiment eintre- 
ten? In drei Jahren ijt der junge 
Syn Braunjchiveig 


Auch das find für einen erflediicyen 
Theil des deutfchen Volfes müßige 
Fragen. Uber follten fie für die Re— 


| gierung mehr al3 das fein, follte an 
| leitenden Stellen mit der Möglichkeit 


einer derartigen „Ausjöhnung“ gerech)- 
net werden, jo fünnten diefe Dinge zu 
recht lebhaften Erörterungen Anlaß 


Jahre von Reichsfeinden in der Volks— 
vertretung geredet hat, auch vonReichs— 
feinden auf Bundesthronen ſprechen. 
Es erſcheint als ein Ueberbleibſel 
mittelalterlicher Rechtsanſchauungen, 
die mit dem Geiſt unſerer Zeit in grel— 
lem Widerſpruche ſtehen, daß das 


Thronfolgerecht in den Staaten einfach | zur 2öfung gebracht erben follen 


alten Verträgen folgen folle. E3 er- 
jcheint auch mit der Mündigfeit ver 


|bom Preobrafchensti-Regiment ges 
' rühmt hat, nicht einmal deutfch fpre- 

hen zu fönnen? Soll ein folder Für- 
Itenfohn, nur deshalb, weil er nad 
altem Familienrecht der nädhlte Erbe 
ift, die oldenburaifche Krone auf fein 
Haupt fegen? Sollen heute nod) Staa- 
ten und Völker jich vererben wie Fa— 
milienfideiftommifje? Heute Zönnen 
jolche Verträge, Rechtsgemohnbeiten, 
Anſprüche ſchwerlich unbeſtrittene Gel— 
tung haben, da heute das Volk ſeins 
Geſchicke ſelbſt beſtimmt und der Fürſt 
nicht der unbeſchränkte Herr, ſondern 
er erſte Diener des Landes iſt. Mit 
Fug wird daher auch die Forderung 
ausgeſprochen, einen reichsfeindlichen 
Ruſſenprinzen durch Reichsgeſet oder 
Landesgeſetz oder ähnliche Verfügun— 
gen des Volks von der Thronfolge in 
deutſchen Bundesſtaaten auszuſchlie— 
Ben. 

Sm Prager Frieden hat das Mel- 
fenhaus nach Verdienit und Mürdig- 
feit den Ihron von Hannoper verlo- 
ren. Das war ein Zeichen, dak «3 


noch eine Gerechtigfeit in der Weltge- 


m; 


ſchichte gibt. Die ſchmachvolle Will— 
kür, die oft bewieſene Vaterlandslo— 


ſigkeit der Welfen hatten ihre Sühne 


gefunden. Jetzt aber ſoll wieder ein 


Welfe den Thron von Braunſchweig 


Man könnte da, wie man viele | 


beſteigen, nur weil er mit dem verſtor— 
benen Herzoge verwandt geweſen iſt? 
Was man da von nationaler Erzieh— 
ung redet, iſt eitel Humbug. Und wenn 
der Prinz die Achſelſtücke des erſten 
Garderegiments trägt und denSchwar— 
zen Adlerorden auf die Bruſt heftet, 
iſt das ein Beweis, daß er ſpäter, wenn 
er einmal zum Throne zugelaſſen iſt, 
lein Reichsfeind ſein werde? Man 
müßte blind ſein gegen alle Erfahrung, 
gegen alle Lehren der Geſchichte, wenn 
man in ſolchen kleinen, unverbindlichen 
Umſtänden, irgend welche Bürgſchaften 
erblicken wollte. Ein Fürſt kann die 
ſchönſten Verſicherungen abgeben, er 
kann ſie durch feierliche Schwüre be— 
ſtärken, und er kann ſich doch ſpäker 
juſt als das Gegentheil deſſen erwei— 
ſen, was man in ihm vermuthet hatte. 
Wir wollen einen Cumberländer in 
Braunſchweig in keinem Falle ſehen, 
weder mit noch ohne Bürgſchaften für 
gute Geſinnung und Wohlverhalten. 
Alle ſolcheBürgſchaften ſind nicht greif— 
barer und zuverläſſiger als die Fata 
Morgana in der Wüſte. 

Wir brauchen keine neuen Fürſten 
in Deutſchland; wir brauchen auch 
Fürſtenhäuſer, die ſich in dem einen 
Staat unmöglich gemacht haben, nicht 
in dem anderen Staat wieder einzu— 
ſetzen. Der Welfe in Braunſch.oeig 
wäre nicht eine Beruhigung für Han— 


nover, ſondern eine unabläſſige Urſache 


der Beunruhigung; ſeine Anhänger in 
der preußiſchen Provinz würden nach 
Braunſchweig pilgern, wie zu ihrem 
wahren, rechtmäßigen Herrſcher. Ein 
Cumberländer auf dem Thron von 


| Braunfchweig müßte mımer zum yeind 
| der Hohenzollern, zumfReichafeind mer- 


den, welche Bürafchaften er au) vor 
feiner Berufung auf den Thron in au= 
tem oder böfen Glauben gegeben hälte. 
Denn alfo diefe “querelles d’Alle- 
mand” einmal erörtert, wenn fie gar 


ı dann Stimmen wir überall gegen bie 


Völker unvereinbar, dak ihr Geihid | 
| ausfhliehfih durch Familienrecht be- 


| tion heute den Streitigfeiten um den 
| Thron von Lippe folgen. Da vertieft 


| biefe 


junge Slinder im Sommer fo häufig | 


großen Städten tit die Bafteurifiruna 
der Milch zum großen Bortheil na-= 
amtlich eingeführt worden. In Dä- 
nemarf wird gefrorene 


ı 45 Grad unter dem Giedepunft er- 


| hikt, dann rafch auf 50 Grad abge- 


Gefühlspunft aus ift eg ein Räthfel, | 


daß der Magnetismus, deffen Wellen 


| lang in einem Ei3apparat 


am länaften find und folglich die Kör- | 


per am ſchnellſten durchſtrömen, durch 
äußerſte Kälte, das Sinnbild des 
Todes, erregt und geſteigert wird. 
Neuere Verſuche haben 


vollkommen 
beſtätigt, daß flüſſige atmoſphäriſche 


Luft, deren Siedepunkt bei etwa 290 


Grad F. unter Null liegt, von Mag— 
wird, 


daß fie den Polen eines Magneten leb⸗ 


theile, dem“ Sauerftoff, 


Namentlih ailt dies | 
| bon dem energijchften ihrer Beitand- | 
ber in ber 


magnetifchen Erregung den Stidjtoff | 
verläßt, und fich innig, wie Eifenfeis | 


licht an den Magneten anjchmiegt. 


Weiche Geheimniffe in diefem einfa= | 
hen Vorgang! — Der auf Praris bes | 
dachte Menfch der Zeit venft bereits | 


daran, die wunderbare Gigenfchaft des 
Magneten, den Sauerftoff aus der 
atmoſphäriſchen Luft „auszuziehen“, 
in den Dienft der Heilfunde zu pref- 
ſen: kalte Luft, zwiſchen zwei Mag— 
netpolen geathmet, ſoll ein neuesReiz⸗ 
mittel abgeben! 


Die Marsoberfläche in der Viſion eines 
Aſtronomen. 
Die umfaſſenden Marsbeobachtun⸗ 
gen der letzten Zeit laſſen ſich mit ei— 


kühlt und ſchließlich drei Stunden 
dem Ge- 


Fgie bilfigfte, beite Stridwolle 


| | ift die berühmte Fleiſher's Deutſche Strick⸗ 


wolle, Sie enthält mehr Vards auf das 
Bund, tft echt Shwarz, wie feine andere und hält 
länger. Man fpart, wenırman dieie Wolle fauft, 
obwohl der Preis etwas 

höyeritt. In Quantität 

wie in Qualität,Weich 

heit, Saltbarkeit_ und 

Elaftizität bleibt jie ji 

ftetS glei, 


Betteln mit dem Namen 

’ „wleifher‘ aus ben 

Heifher Worked Comp. 

ber Fleifber WBorfted Eomp,, 
Philadelphia. zum Geſchent. 

Wenn Händler Ihnen andere 

Volle zu verkaufen juchen, wah⸗ 
rend Sie Fleiſhers verlangen, 

můſſen Sie ein Smtereiie dabei 
haben. Bleifhers tft bie efte, 


u ahrasr 
n mehreren | Un. 7: ns er 
» * wöhnlichen Gräfin ebenbürtig ſei, die 


— — — — —— —— ——— ———— — “ 


man ftch in allerlei Unterfuchungen, ob 
oder jene Frau im Haufe Lippe 
ebenbürtia gemefen ift, ob alfo diefer 
oder jener Sproß einer Ehe thronfolge- 
berechtiot fer oder nicht. Der eine 
Staatsrechtälehrer hat ala ungmeifel- 
haftes Recht des Landes Lippe nachage= 
tiefen, daß eine Ehe eines Mitgliedes 
des regierenden Haufes mit e ge⸗ 


Nicht ohme ein Gefühl | Bolfsvertretung mären offene 


Beihämung muß die deutfche Na= | heutigen Kaiferthums 


Berufung fremder Prinzen, denn viel 
Ichlimmer als Neichsfeinde im der 
oder 
berfappte Feinde des Neichd und de3 
auf Ihronen 


; ber Bunbesfürften. 


| mit einer Freiin aber unebenbürtig, | 
| „sch möchte ein Beeffteat ejlen, Kelle 


“ »,. | und ein anderer Staatärechtälehrer hat 
mentlich der armeren Klaffen bereits | “,, — ar u | 
9 — als ebenſo zweifellos erwieſenes Recht 


paſteuriſirte dargethan, daß auch eine Ehe mit ei— 
Ü ul ce | .... 
. - : | ra 

Milh auf nahezu 170 Grad F. oder | NT Gräfin 


nicht ftandesgemäß fei. 
Und dann fommt der dritte, der „Durch 


(„Berl. Voff. Ztg.”) 


— — —— — 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
— 1 — 


Humoriſtiſches. 


— Kraftmittel. — Dichterling (zu 
ſeiner Frau): „Bringe mir eine Por— 
tion Gefrorenes, — ich will den Nord— 
pol beſingen!“ 

— Verſchnappt. — Gaſt éeilig): 


ner, habe aber nur fünf Minuten Zeit!“ 


— Kellner: „O, in fünf Minuten kön— 
nen Sie vier von unſeren Beefſteaks 


die Kraft der Arqumente und der Lo⸗— 


qit Kettenfchlüffe“ nachweift, daß feldft | — 


einmal auf einem 


aus der Ehe mit einer Bürgerlichen ein 
thronfolgeberechtigter Sohn entſtam— 
men könne. Es iſt nun einige Men— 
ſchenalter her 


Uer, 


ſer York auf die Frage: „Was iſt Ihre 


daß der alte Eiſenfreſ⸗ 


Frau für eine Geborene?“ antwortete: 


„Sie iſt gar keine Geborene. Man muß 
ſich über ſolch' dummes Zeug hinweg— 
ſetzen.“ Und York war ein ſtarr kon— 
ſervativer Mann, viel konſervativer 
als der „Marſchall Vorwärts“. Und 
heute muß man Abhandlungen auf 
Abhandlungen, Gutachten auf Gut— 
achten über die Frage leſen, wer im 
Lande Lippe von Gottes Gnaden Fürſt 
über eine Handvoll Bürger ſein und 
vor wem die getreuen Unterthanen in 
Liebe, wie ſie ſich dem angeborenen 
Landesvater gegenüber in Lippe ge— 
hört, erſterben ſollen. Iſt das wirk— 
lich nothwendig und nützlich am Ende 
des neunzehnten Jahrhunderts? 
Aber wem auch ſchließlich das Glück 
beſchieden ſei, als legitimer Herrſcher 
von Lippe anerkannt zu werden, alle 
Thronwerber, die hier in Frage kom— 
men, ſind als reichſtreu anzuerkennen. 
Wie nun, wenn der oldenburgiſche 
Thron an einen ruſſiſchen Prinzen 
fallen ſollte, der aus ſeiner Feindſchaft 
gegen das deutſche Reich kein Hehl ge⸗ 
macht, ſich auch vor den Kameraden 


eſſen!“ 


— Verrathen. — Herr: „Zahlen 
kein Strafgeld, die 
Kaffeekränzchen feh⸗ 
len?” — Dame: „Ad Gott, nein. 


wer fehlt, ijt jchon bejtraft!“ 


— Aus dem Leben. — Richter: „Sie 
find einiger ganz abſcheulicher Dinge 
angeklagi. Wie heißen Sie?“ — An⸗ 


| geflagter: ‚„Leberecht Fürchtegott Treu⸗ 


mund.“ 


Ihr werdet ſicher zufriedengeſtellt, 
wenn Ihr 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


kauft. Wir garantiren fie, aber Nie- 
mand jendet fie jemals zurüd. 
Ueberali verfauft. 


Swift and Company, Chicago. 


® 
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Lokalbericht. 


Eoof Countys Steuerwerth. 


‚ Die Steuer-Ausgleihungsbegörbe 
in Springfield hat geftern den ge 
jammten Steuerwerth von CoofCoun= 
tn auf $248,151,845 feitgefeßt. Im 
borigen Nahre wurde diefer Werth 
auf $255,349,882 gefchätt, jo daß für 
daS neue Rechnungsjahr eine Abitrei- 
Hung von nahezu 7 Millionen Dol- 
lars erfolgt ift. Coof County wird 
etwa $10,000,000 an Steuern auf- 
zubringen haben. Der einaejchäßte 
Steuermwerth des ganzen Staates be= 
ziffert fi auf $833,186,511, gegen 
boriges Jahr eine Zunahme bon 
$8,634,883. 

”” „Sarland“ Oefen und Ranges foiten nicht mehr, als 
bie werthlojen Nachahmungen. XLapt fie Eu) zeigen. 

Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des Counth-Clerks ausgeſtellt: 


Henry Paynter, Lucie Daniel, N, 20. 
F yan, Katherine Powers, 28, 28. 
James O' ell, Iennie Kimball, 34, 24. 
Charle g, Lizzie Aldine, B, 
Leſter Grant, Gertrude Bemelmans, 31, 31. 
William Grace, Thereſe Neuslifter, 23, 18. 
Brown, Emily MeGormid, 28, 21. 
al Agnes Sunn, 35, 2. 
roe Emerſon, Ada Shephard, 32, 26 
Jaenes Carpenter, Annie Kenny, 2 
Edward Johnſon, Beſſie Johnſon, 
T. MceGrath, Della Keefe, 39, 30 
LHarry Nichards, Marion 
Sep Tate, Jennie Thompſon, 
Randolph Pike, Ida Barſtow, 
Joſeph Jordan, Hattie Edwards, 30, 22. 
Mathew Mulvin, Alice Baggerly, W, 2 
George Williams, Daiſy Robenſon, 22, 19. 
Frederick Paxton, Harriet Griffith, 30, 26. 
Thomas Jackſon, L. Gertrude Davis, 25, 8. 


— — —— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Liite der Deutz 
{hen, über deren Tod den Gejundheitsamte zmıs 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 

Anton Graf, 1209 N. Haljtım Str. 

2. Hellm, 101 S. Talman Ave, 59 

Griederide Prüfling, 699 Union Str., 


ıQ 
id. 


n 53. 
Anna Lorenzen, 655 Auftin Une, 7 3. 
Gugene Wohl, 350 Dativood Boulevard. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an H. Morris, Z3⸗ſtöck. und Ba—⸗ 
jement Brid Flats, Shop hinten, 146 Newberey 
Awe., 84,60. Yewis Matthews, zwei 3⸗ſtock. unð 
Baſement Brid Apartment Gebäude, 4595--37 St. 
Samrence Uve., $11,000. Jame Hollarn, 1 Brid Flat 
Add. Stodiwert, 2018 State Str., $2,000. 4. 
€. Swenjon, 3:ftöd. und Bajement Brid Flats, 5939 
Indianag Ave., $5,000. John U. Beterjon, 2ejtüd. 
und Bajement Brid Flats, 6946 S. May Str., $3,= 
800. 3. 2. Cochrane, 2ejtöd. Frame Refidenz, 2429 
Lakewood Ane., 82,500. Derielbe, 2:itöd 
fivenz, 2465 Latewood Ame., $2,500. Deri 
Frame Reſidenz, 273 Lakewood ð 
ſelbe, 2⸗ſtöck. Frame Reſidenz, 1 

83,000. Derſelbe, 2-ſtöck. Fram 
Lakewood Ave., 8, 000. Garner Brothers, zivei ? 
und Baſement Brick Refidenzen, 31-33 Bırsua Bart 
Terrao:, $15,000. Derjelbe, zwei 2eitöd. und Vaſe— 
ment Brid Refidengen, 1418-29 Edgecomb Court, 
$15,00. U. D. O’Nell, 2eftöd. und Bajement PBrid 
stats, 1190 N. Hoyne Woe., 8,500. W. M. Henneits 
boujer, 2eitöd. und Bajement Brit Stors3 und 
Flats, 7395-97 Milwauke Ave., 83,500. 9 
Naigel, 2eftöd. nnd Bafınıent Brid Flaıts, 92 Graud 
Ane., 35,000. James Van Bezey E Son, vier 2⸗ſtöck. 
und Baſement Brick Flats, 160 62 4 06 Lawn⸗ 
dale Ave., 8,800. J. Archer, ſechs 2-ſtöck. und Ba— 
jement Brid Flats, 1696-98 und 174-—26-39--% 
Park Ave., $15,000. Francis B. Little, 2ejtöd. und 
Bajement Brid Refidenz, 10 Elarkjon Sourt, $2,500. 
Mı3. 3. Dlien, 2sftöd. und Baſement Brick Flats, 
45 Maplewood Ave., 4,000. &. Belz, ?zftöf. und 
Bajement Brid Flats, 39 Wabanfia Wve., $2,000. 


— ⸗) — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
In der Höhe von $1000 und Darüber wurden amts 
li eingetragen: 


Rn. Str., I Fuß weftl. von Bincennes Ube., ©. 
G. Groß an G. Zeefe, $1,500. 

Muskegon Ave., 375 Fuß jüdl. von 79. Etr., ©. 
G. Beat) an W. L. Braierd, $6,000. 

Eogleiton Ave., 200 Fuß jüdl. von 76. Er, 3. R. 
Boynton an CE. E. Ward, $2,250. 

Dasjelbe Grundjtüd, und. 4 Intereft, EG. DM. News 
man an denjelben, $2,250. 

Champlain Ave, 298 Fuß fi. von 67. Str., M. 
A Arnold an 3. N. Higinbotham, $5,000. 
Throop Str., 201 Fuß nördl. von WW. Str., PB. 
Dlien an Q. Olfen, $1,033. 
Armours Wpe., 725 Zub, mehr oder Meniger, 
nördl. von 50. Str., ©. B. Thomas an I. N. Dige 
einbotham, $4,000. 

Butler Str., NordoftsGde 30. Gtr., T. Dehne 
an 9. Billiger, $20,000. 

Elifton Park Wpe., 441 Fuß nördl. von W. 2. 
Str., S. E. Andreß an N. Dunhoff, $1,050. 
Wajhtenaw Ave, 75 Fuß jüdl. von Gladys MWpe., 
M. A ShieldE an M. Hart, $2,000. 

Milwaukee Ave, 25 Zub jitöftl. von Yontenoy 
Place, W. Kaeie an I. Wilhens, $15,000. 

Dafvale Ave., 125 Fuß meitl. von Salfted Str., 
T. Lewmandowsti an M. Weins, $14,000. 

Aihland Ave, 294 Fuß jüdl. von 45. GStr., ©. 
©. Fofter an EG. N. Gary, $1,80. 

W. 19. Str., 336 Fuß öftl. von Wood Str., ©. 
B. Gverhart an 3. Boipes, $1,700. 

Waſhtenaw Ape., 150 Fuß nördl. von LeMoyne 
Str., W. H. White an E. Ranſom, 86,500. 
Mozart tSr., 22 Fuß fünl. von Cornelia EStr., 
S. ®. Osgood an %. Schmidt, $1,050. 

2. Str., 2164 Fuß öftl. von R. 3. Ry., D. F. 
Kids an U. SKasınpier, $1,%0. 

Campbell Ave., Südoft:Cde 3. Str., D. 3. Sens 
aedy an 2. Duealy, $1,10. 

Meljon Str., 177 Fuß öftl. von Whland Avpe., 
3. B. Brod an B. Frumert, $2,655. 

Belmont Ave, SüdoftsCde Sacrramento Ave, ©. 
Behling an B. Ludwig, $2,800. 

Hamlin Ave, 85 Fuß jüdl, von Courtland Wpe., 
3. 9. Tinnern an 9. Ahrenzfeld, $1,000. 

ulina Str., Süpdoft:Cde 57. St., 3. M. Biihop 

an. EC. Bradley, $1,V0V. 

Madiion Wve., 141 Fuß füdl. von 71. Str., 3. 
3. Wert an D. ©. Butts, $7,400. 

Ellis Wve., 162 Fuß nördl. von 61. Str., F. €. 
Dtis an €. B. Sutherland, $10,000. 

Ellis MWoe., 140 Fuß nördl. 
felbe an U. B. Emgle, $6,300. 
Grace tr., 150 Fuß meitl. von Bine Grove We,, 
&. T. Stotesbury an M. E. Hirwan, $5,000. 
Gagleiton WUpe., 148 Fuß _nördl. von 77. Str., U. 
2. Wilion an U. Bull, $18,000. 

Elifton Ave., NordoitsEde Garfield Ave... E. Frei: 
berg an E. MeHale, $9,300. 

51. Str. Boulevird, 504 Fuß öftl. von Mapdijon 
Are., ©. B. Ehaw an T. W. Aner, $7,000. 
Wood Str., 56 Fuß nördl, ron 86. Str., 2. Frank: 
Iin an ®. Ginsberg, $4,000. 

Baulina Str., 74 Zub jüdl. von Byron EStr,, 
. M. Watjon an 3%. Hiller, 83,000. 

Green Str., 298 Fuß jüdl. von 64. Etr., ©. Uns 
Herjon an J. M. Woerler, 7,500. 


u a — 


Marftberidt. 


GShicago, den 8. Oftober 1895. 


Bretfe gelten nur für den Großhandeı. 
Bemüje 

Robl, $1.00 per Sundert. 

Spargel, 40-50e per Bund. 

Blumenkohl, O—T5c per Korb, 

Sellerie, 25c—$1.00 per Korb. 

Salat, biefiger, 50—Töe per Korb, 

Kartoffeln, 18—25e per Burfpel, 

Swiebeln, 24—26c per Bufbel. 

Rüben, rotbe, 10c per Dutend, 

Mohrrüben, 75—00e per Tab. 

Gurten, 60c—$1.00 per Fa. 

Erbjen, grüne, $1.00-$1.25 per 14 Bufhel, 

Tomatoed, 30—40c per Buibel. 

Radieshen, B—Töc per Buipel, 
Bebendes Geflügel. 

Hühner, 7—T}e per Pfund. 

Sruthühner, I9—10e per Pfunb. 

Enten, 9—9e per Pfund. 

GBänje, $6.00-$6.50 per Dugend. 


Wütternuts, 60-75c der Bufbel. 
Hidory, $1.75—$2.00 per Buibdel. 
Wallnüfe, $1.%5—$1.50 per Buibel. 
Butter. 

Brite Rahmbutter, Me per Pfund. 


chmalz. 

Schmalz, 6BRe. 
Gier. t 
Frische Gier, 17c per Dubend. 

Grüdte. 

Wepfel, $1.10-$1.35 per Wab. 

Sitronen, $7.50-$8.00 per Kifte, 

Bananen, 40c—$1.5 per Bund. 

Qpfelfinen, $1.00—$2.50 per Kifte, 

nanas, $1.50—$2.00 per Dugend. 

Waflermelomen, $30-$60 per Wagoonlabung. 

Birnen, $2—$5 der FFab. 

Pflaumen, 75c per Kifte zu 16 Pints, 

Mfirfiche, 15—40c der Ginfünftel Bufpel, 

Mreißelbeeren, 82.10-92.25 per Rifle. _ 

Weintrauben, 1x—c per Korb. 
Sommers Weizen. 

Ottober 58}c; Degember 59%c. 

Winters Weizen. 


Nr, 2, Yart, ‚Nr, f 
Rs Ex = Nr. 2, roth, 59I—6lle | 


Mais. 


Nr. 2, gelb, BO—0c; Nr. 2, weih, R-I0K. 
Roggen. s 


Nr. 2, 04. 
Gerſſt 
81 8c 


Safer. i 
Mr. 2, weih, W-Ac; Nr. 3, weiß, 18—20c. 


Gen. 
Me 1 Timothy, KL. 13.50. . 
ı., Bi 38 Zimede, rer, 1.00, 


von Öl. ders 


Str., 


Ri 


Ein 85000:Defizit. 


Spezialftenereinnehmer Ami wird der Un- 
terfchlagung bejchuldigt. 


Schon feit längerer Zeit war e8 den 
Mitgliedern der Weit Park-Behörbe 
befannt, daß die Bücher des früheren 
Spezialfteuer-Einnehmers rant ©. 
Ami nicht ftimmten, Doch wurde vor— 
läufig von weiteren gerihtlihenSchrit- 
ten Abftand genommen, da die Bürgen, 
ein gemwifier John Tiwigqs jowie ver 
Vater des Beichuldigten, die Affäre 
unter der Hand völlig in Ordnung zu 
bringen verfprachen. Dies ift bisher 
nicht gefchehen, und als geftern Anwalt 
Noonan der Parf-VBehörde bei ihrer 
regelmäßigen Situng die Mittheilung 
machte, daß Jich dag Defizit auf min 
dejtens $5000 belaufe, wurde der Be- 
Ihluß gefaßt, von den Bürgen fofor- 
tige Erjtattung des fehlenden Betrages 
zu verlangen, widrigenfall3 man ohne 
Weiteres auf gerichtlichen Wege gegen 
fie vorgehen werde. Die Bürgfchaft be- 
trägt $25,000, fo daß die Behörde völ- 
lig gededt ift. 

Der angeblihe Unterfchleif Toll zu= 
erit entdeckt worden fein, als Dennis 
Colbert an Stelle Aniid3 zum Steuer: 
einnehmer ernannt wurde, Diefer er- 
mittelte derzeit bei Repvifion der Bü 
cher, daß noch Steuern im Betrage von 
$20,000 ausitanden und machte fich 
nunmehr jofort daran, diefe einzutrei= 
ben. Hierbei jtellte e8 fih nun aber 
heraus, daß viele der gemahnten Steu- 
erzahler. längft ihren Verpflichtungen 
nachgefommen waren und Quittungen 
bon Amid vorlegen konnten, doch ma= 
ren die betreffenden Beträge nicht ein- 
getragen worden. &3 unterliegt fomit 
mohl faum einem Sieifel, daß Amid 
unredlich gehandelt und jih der Un= 
terfchlagung jchuldig gemacht hat. 

Die Eltern des Bezichtigten wohnen 
Nr.864 Sawyer Ave., Lawndale, wäh— 
rend er ſelbſt mit ſeiner Familie in 
Crawford anſäſſig iſt. 


Lnydia. 

Wir kennen kein beſſeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Geſchlecht eigen, als Hazelime, ein 
einfaches Hausmittel, und möchten alleu Leſerinnen 
rathen, welche leident ſind, ſoſort ihre Adreſſe an 
Mrs. 8. 9. Sharp, South Bend, Ind., zu 
hidden und fie werden eine Beſchreibung ihres Falles 
nebſt Muſter frei erbalten. 280aglj 


— w— 


Was iſt dabei zu thun? 


Korporations-Anwalt Beale gab 
der Grand Jury die Verſicherung, daß 
die Schlachthausbeſitzer bereit ſeien, 
das von ihnen heimlich verbrauchte 
Waſſer nachträglich zu bezahlen. In 
einer Konferenz, welche geſtern zwi— 
ſchen Mayor Swift, Ober-Baukom— 
miſſär Kent und Vertretern der be— 
theiligten Schlachthausfirmen ſtattge— 
funden hat, erklärten die Letzteren, 
daß ſie an die Nachzahlung gar nicht 
dächten. Man möge ihnen doch be— 
weiſen, daß fie überhaupt unbezahl— 
tes Waſſer gebraucht hätten. Herr 
Kent, der von Zwangsmaßregeln ge— 
ſprochen hat, wird nun wohl zugeben, 
daß er den reichen Schlächtern nur 
hat Angſt machen wollen. Da er 
damit keinen Erfolg gehabt hat, ſo 
—— er die Fühlhörner wieder einzie— 
en. 


Briefkaſten. 


Adolph B. — Wenn Sie nadhweifen Tönen, 
daß Sie xechtzeitig um Urlaubsverlängerung einge— 
fonmen find, jo erden Sie im Falle Ihrer Niüde 
fehr nad) Dieutihland nicht beitraft; am Weiten dürfte 
es jedoch ſein, Wwenn Sie noch einmal jchreiben, 
da Ihr erſter Brief aller Wahrſcheinlichkeit nach 
verloren gegangen iſt. 

©. Y. — Wenden Sie ſich an den Rechtsſchutz— 
Be (Bureau -of Juftice), Zimmer 713, 56. Fiflh 
B. R. — Es kann Sie allerdings Niemand zmwins 
gen, die Strafe von 30 Mark zu bezablen, falls 
Sie bier zu bleiben beabfihtigen. Sie müflen das 
aljo mit fih felbit abmachen. 1 

Paul! — Sie müffen 83 und die Futterkoften 
ze wenn Sie Ihren Hund zurückhaben wol— 
en. 

J. B. M. — I) Rein, Sie braudhen keine 
2) die Frindensftärfe de8 deutſchen Heeres 
534,548 M und 96,844 Pferde; diejenige Des 

r hen Meeres (mad) Dem Budget) 508,04 Maın 
(in, Wirklichkeit ca. 48,000 Dann weniger), und 
diejenige Rublands 856,574 Mann. — Ihre andere 
Frage haben wir unferem NRechtsberather zur Beant: 
wortung übergeben. 

B M. — Uns ift diefe Sorte von Oefen nit 
befannt. Bieleiht Tann Ahnen die Firma Geo. M. 
Elart & Co., Nr. 149-161 Superior Str. die gi» 
wünschte Ausfunft ertheilen. 

GR — Mufter für Laubſäge-Arbeiten werden 
Sie wihriheinlih in der „Fair“ erhalten können. 

Sulins %. — 63 gibt hier feine Zeitung, die 
gejeglich vdecpflichtet ift, alle Zodesjäle zur Ans 
jeige zu bringen. 

6. 8. — Sie künmen Ihre politiiche Meinung äns 
dern, jo oft fie wollen; eine gejeglihe Strafe ftehr 
darauf nit. 

V. v. G. Greene K Co., Nr. 75-77 
Wabaſh Abe.; Thierarzneibücher werden Sie durch 
Koelling und Klapponbach, Nr. 100102 Randolph 
Str., beziehen können. ) „American Floriſt“. Nr. 
WWDearborn Str. — Ihre andere Frage lönnen 
wir nicht beantworten. 

R. H. — Am 26. Oktober iſt Regiſtrirungstag; 
der Wahltag fällt auf den 5., nicht 15. November. 
Am letzten Mittwoch war republikaniſche Primär— 
wahl. — Ob die beide Lokal wirklich 
für Wahlzwecke gemi as können Sie 
bei der Wahlkommiſſion de thalle erfahren. 
Fragen Sie dort nach He nemeyer. — Ob Sie 
den Betrag für einen o e Tage zujsn: 
men verlangt haben, das müſſen Sie doch ſeiber 
am beiten wiſſen. Mehr als $15 wird aber Die 
Mahllommiifion nicht für zwei Tage zahlen mol: 


— Truar, 


en. 
Matt E,, Aurora, IU. — Wenden Sie fich wer 
gen der für’3 MWettichlachten geltenden Regeln an 
Herren Thomas Greif, 54 W. Yale Str. 
m 
Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von George W. gegen Dattie Gar> 
penter, wegen Verlaſſens und Ehebruchs; Lucy ge— 
gen Charles E. Mowrey, wegen Verlaſſens; Frank 
E. gegen Stella Stubbs, wegen Verlaſſens; Ida J 
gegen Win. R. Sutterfield, wegen grauſamer Be— 
handlung und Ehebruchs; Eliſabeth gegen Henry 
Truesdell, wegen Ehebruchs; Chriſtian G. gegen 
Lottie Ford, wogen Verlaſſens; Betty gegen John 
C. Rickert, wegen Verlaſſens. 


Unreines Blut 


War die Ursache, dass ich mich während des Früh- 
lings nicht sehr wohl fühlte vor mebreren Jahren 
Ich hatte jenes mü- 
deGefühl, war 
schwach und so mü 
de, dass ich nicht 
viel arbeiten konn- 
te. Mehrere Jahre 
nahm ich Hood’s 
Sarsaparilla regel- 
mässig und es hat 
meinBlut gereinigt, 
jenes müde Gefühl 
vertrieben und mein 
ganzes System neu 
aufgebaut. Hood’s 
Sarsaparilla ist 
- auch anderen Glie- 
dern meiner Familie zu Gute gekommen, so dass 
wir ohne dasselbe nicht mehr auszukommen ver- 
möchten.“ STEPHEN MCCLARE, Greenwood, Ar- 
kansas, 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. $1; 6 für 85. 


Hood’s Pillen, 


— 


Nachtischpille und Fami- 
lien-Abführmittel, 25. 1 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivod), den 9. October 1895. 


Noch nicht erwiſcht. 


Die Vorth Shore-Straßenbahngeſellſchaft 
ſetzt eine Belohnung von $2500 für die 
Ergreifung der Banditen aus. 


Trotzdem die Polizei während des 
geſtrigen Tages ihre Nachforſchungen 
über den Verbleib der Desperados 
auf's Eifrigſte fortſetzte, welche am 
Abend vorher den unerhört frechen 
Ueberfall auf einen elektriſchen Stra— 
Benbahnzug der North Shore Linie 
machten, jo tappt fie doch noch immer 
im Dunfeln herum und hat bis jebt 
nicht die geringfte Spur von ihnen 
entdeden fönnen. Natürlich fehlt e3 
heute nicht an allerhand „Iheorien“, 
mobei der berüchtigte „Market Str.- 
Gang“ wieder jehr in den Vorder- 
grund tritt, doch bleibt e3 vorläufig 
nur ein Verdacht, den man gegen bie 
Mitglieder diefer Bande hegt, während 
e3 an irgendwelchen Beweiſen ſoweit 
noch gänzlich fehlt. Weberdies jucht 
auch jet wiederum die Polizei Die 
Hauptihuld an dem Vorfall von fih 
auf Andere abzumälzen, doch unter- 
liegt e8 durchaus feinem Zweifel, daß 
die jlandalöje Gefhichte nicht Hätte 
pajfiren fönnen, wenn die Batrolleute 
der SummerdalesStation ihre Pflicht 
und Schuldigfeit gethan hätten. Wie 
die „Ubendpoft” aus zuperläfliger 
Duelle, der volles Vertrauen - beizus 
meflen ijt, erfährt, jollten um die 
Stunde des Leberfall3 mindeftens drei 
Blauröde ganz in der Nähe gemwejen 
fein, da fie fich, der Dienftoorjchrift 
gemäß, beim wachhabenden KXieute- 
nant durch den Batrolfajten = Appa= 
rat hätten melden müffen. Die betref- 
fenden Meldefajten befinden jich aber 
nicht allzumeit von der Stelle ent 
fernt, von wo au3 die Banditen den 
Straßendbahnzug überrumpelten, und 
die betreffenden Boliziften hätten un= 
bedingt die Hilferufe der Paſſagiere 
hören müffen, wenn fie befagter Pflicht 
pünftlich nachgefommen wären. So 
aber faßen die famojen Sicherheit3- 
mwächter mwahrfcheinlich bei dem Hau3- 
meifter der nahegelegenen Argpie= 
Schule und fümmerten fich den Kufuf 
um die Sicherheit der Bürger. Eine 
nähere Unterfuhung in Bezug auf 
diefe „Iheorie” wäre jedenfall3 am 
Platze. 

Während die Polizei der Meinung 
iſt, daß Mitglieder des allerdings zu 
Allem fähigen „Market Str.Gangs“ 
die Schandthat ausführten, ſcheint die 
Straßenbahngeſellſchaft feſt davon 
überzeugt zu ſein, daß es ehemalige 
Angeſtellte der Bahn waren, welche die 
Wegelagerei begingen. Und dieſe An— 
ſicht ſcheint in der That viel für ſich 
zu haben, denn es iſt kaum anzuneh— 
men, daß gewöhnliche Straßenräuber 
eine derartige Fachkenntniß von dem 
elektriſchen Leitſyſtem einer Trolley— 
Bahn beſitzen, wie ſolches die Kerle 
bei dem Ueberfall bekundeten. Noch ge— 
ſtern hat deshalb die Bahngeſellſchaft 
Haftbefehle gegen zwei frühere Beamte 
erwirkt, die man ſtark im Verdacht hat, 
und auf welche die Geheimpolizei jetzt 
fahndet. Ueberdies hat Präſident 
Louderback eine Belohnung von 82500 
auf die Ergreifung der Räuber ausge— 
ſetzt, was ſicher nicht verfehlen wird, 
die Behörden zu doppelter Thätigkeit 
anzuſpornen, wie ſich denn weiterhin 
auch ſofort ſämmtliche Geheimpolizei— 
Agenturen der Aufarbeitung des Fal— 
les angenommen haben. 

Im Polizei-Hauptquartier wurde 
der Vorfall geſtern, wie ſich leicht den— 
ken läßt, auf's Eingehendſte beſpro— 
chen, und Chef Badenoch hatte im 
Laufe des Nachmittags eine ausführ— 
liche Beſprechung mit den diverſen 
Inſpektoren. Hierbei ſoll man über— 
eingekommen ſein, ſofort energiſch 
darauf zu dringen, daß für die Vor— 
ſtädte ein regelrecht organiſirtesKorps 
berittener Schutzleute organiſirt wer— 
de, da es ſonſt einfach unmöglich ſei, 
das ſo ausgedehnte Territorium ge— 
nügend zu überwachen. Dieſer Plan 
verdient auf alle Fälle Berückſichti— 
gung ſeitens des Stadtraths und ſoll— 
le, ſobald es nur angeht, verwirklicht 
werden. 

Die Opfer des Ueberfalles, 
der heiklen Affäre Verletzungen da— 
vongetragen, befinden ſich ſämmtlich 
auf dem Wege derBeſſerung, und man 
hofft auch, daß Nisbett, welcher eine 
Kugelwunde im Bein erhielt, ſchon 
bald wieder völlig hergeſtellt ſein 
wird. 

Verſchiedene verdächtige Charakte— 
re wurden geſtern von der Polizei bei 
ihren Nachforſchungen in Haft ge— 
nommen, mußten aber ſpäter wieder 
freigelaſſen werden, da ihnen direkt 
nichts zur Laſt gelegt werden konnte. 


Der vorſichtige Kent. 


die bei 


Vor zehn Tagen etwa öffnete Ober— 
Baukommiſſär Kent die eingelaufenen 
Angebote für die Lieferung von 3,000 
Tonnen Hartkohlen für die ſechs 
Pumpwerke desAbzugskanal-Syſtems. 
Es waren nur zwei Angebote da. Ge— 
brüder Vehmeyer verlangten 84.50 per 
Tonne und Gebrüder Baker $5.25 per 
Tonne. Herr Kent lächelte ſchlau. 
„Nur zwei Angebote,“ ſagte er ſich, 
zund dabei ein Preisunterſchied von 
75 Cents per Tonne? Das kann nicht 
ſtimmen.“ Er ließ ſeinen Sekretär ſo— 
fort ſämmtliche Kohlenhändler der 
Stadt noch einmal von dem ausge— 
ſchriebenen Kontrakt benachrichtigen 
und warf die beiden ihm vorliegenden 
Angebote in den Papierkorb. Jeht ſind 
die neuen Angebote eingelaufen, wieder 
nur zwei und von denſelben Firmen, 
der verlangte Preis iſt aber um einen 
Dollar per Tonne höher. Ueber die 
aufregenden Primärwahlen hatte Herr 
Kent nicht an den anbrechenden Winter 
gedacht und an die geſchäftlichen Ge— 
pflogenheiten des Harikohlenringes. 
Die Vorſicht des Ober-Baukommiſſärs 
koſtet die Stadt genau 83250. 


Frei für leidende Frauen. 
Eine Dame, die feit Jahren mit fnmerglicher Men 
n egelmäßt * — ——— 
regelm 
— einen Rüden Sollen, den fie zu Haufe 
wandte, geheilt. Diejelbe verjendet = 
wel wenden an Mixd. DH. Haisd 
Beud, Zu. 


Politiſches. 


Altgeld und Tanner die Gouverneurs:Kan: 
didaten für nächſtes Jahr. 


Re⸗Organiſation lokaler Partei-Ausſchüſſe. 


Der Vorſitzer des demokratiſchen 
Staats-Zentralausſchuſſes kündigt an, 
daß die Partei den Gouverneur Alt— 
geld im nächſten Jahre von Neuem auf 
den Schild erheben würde. „Altgeld 
iſt der ſtärkſte Mann, den wir haben,“ 
ſagt Herr Hinrichſen; „er iſt nicht nur 
der ſtärkſte Mann in Illinois, ſondern 
im ganzen Weſten. Mit ihm können 
wir ſiegen, ohne ihn nicht.“ 

Als wahrſcheinlicher Gouverneurs— 
Kandidat der republikaniſchen Partei 
wird Herr John R. Tanner, der Vor— 
ſitzer des Staats-Zentral-Ausſchuſſes, 
genannt. Herr Tanner hat während 
des hieſigen Fraktionsſtreites zu den 
Gegnern Swifts gehalten, und da dieſe 
auf der ganzen Linie geſiegt haben, ſo 
ift ihm die Unterftügung der Coof 
County Delegaten auf der republifani- 
Then Staat3-Konvention Sicher. Die 
anderen Bewerber um die republifanis 
fche Gouperneurs-Kandidatur find der 
Kongreß-Abaeordnete Hopkins bon 
Aurora und Er-Gouperneur Fifer. Da 
Jopkins jich Hauptfählich auf die Hilfe 
Smifts verlaffen hat, fo ift er jegt in 
feinen Hoffnungen betrogen. Fifer 
glaubt auf die Unterftüßung des hie- 
jigen Couniyflügels der Partei recinen 
zu können, da diefer aber jet für Tan 
ner in’3 Beug geht, fo tit es damit 
nichts. Ald. Mann, der ebenfalls auf 
das GouverneursAmt ſpekulirt haben 
ſoll, wird ſich mit der Kongreß-Kandi— 
datur in dem ſtark republikaniſchen 1. 
Bezirk begnügen. 

Der republikaniſche County-Zen— 
tralausſchuß hat ſich geſtern durch die 
Erwählung folgender Beamten reor— 
ganiſirt: Vorſitzer, William Lorimer; 
Vize-Präſident, Charles S. Deneen; 
Sekretär, J. R. B. Van Cleave; Mit— 
glieder des Exekutiv-Komites — M. 
B. Madden, E. J. Magerſtadt und 
M. A. Garrett für die Südſeite; Phi— 
lipp Knopf, Joſeph A. Haas und Ch. 
Mamer für dei Weſtſeite; George Ro— 
gers und William Pfiſter für dieNord— 
ſeite; E. S. Conway für die Landbe— 
zirke. Der Exekutiv-Ausſchuß be— 
ſtimmte ſeine nachgenannten Mitglie— 
der zu Vorſitzern der verſchiedenen 
Unter-Ausſchüſſe: Für Organiſation, 
Ald. Madden; für Hallen und Red— 
ner, E. J. Magerſtadt; für Naturali— 
ſirung, Philipp Knopf; für Regiſtri— 
rung, Joſeph E. Haas; für Betrüge— 
reien und Verhütung von Verbrechen 
(auf der anderen Seite), Chris. Ma— 
mer; für Finanzen, E. S. Conway. 

Ald. Madden glaubt einen „Iſſue“ 
für die bevorſtehende Wahlcampagne 
entdeckt zu haben. Er will die republi— 
kaniſchen Kandidaten für den Drai— 
nagebezirk verſprechen laſſen, daß die 


neuen Sammelkanäle auf Koſten des 


Drainage-Bezirks gebaut werden ſol— 
len, und nicht auf Koſten der Stadt. 
Es iſt nämlich ein ſehr feiner Unter— 
ſchied, ob die Steuerzahler das nöthige 
Geld als Einwohner der Stadt Chi— 
cago beſchaffen, oder als Einwohner 
des Drainage-Bezirkes Chicago. Der 
Unterſchied iſt ſo fein, daß gewöhnliche 
Sterbliche ihn garnicht hevausfinden 
können. Das Drainage-Geſetz gibt 
übrigens der Kommiſſion keine Berech— 
tigung, Aenderungen im Syſtem der 
ſtädtiſchen Abzugskanäle vorzunehmen. 

Der demokratiſche Partei-Ausſchuß 
wird ſich heute Nachmittag ebenfalls 
reorganiſiren. Zum Vorſitzer wird 
wahrſcheinlich Herr Thomas Gahan 
erwählt werden, einer von den politi— 
ſchen Vertrauten des Gouverneurs Alt— 
geld. 


—ae — — 


Deutfdher Krieger Bercin. 


Der deutfche Kriegerverein halt fein 
diesjähriges Stiftungsfeit, verbunden 
mit einem großen Konzert und Ball, 
den 16. November in der Morbdfeite 
Turnhalle ab. Die Arrangements zu 
diefem elte befinden fich in bemähr- 
ten Händen, fodaß ein genufreiches 
Programm zu erwarten tft. Als Feit- 
rebner wird Herr Emil Hoedjfter fun- 
giren, während für den mufitalifchen 
Theil eine ftarfbefegte Militärfapelle 
und ala Solilten Frau Karl Brandt 
(Sopran), Herr Emil Staub (Bari- 
ton), Herr Willy Runge (Piano), ge= 
wonnen worden Jind. 

* Faſt ſämmtliche Engroß-Ge— 
ſchäfte der Kleider-Branche haben ſich 
bereit erklärt, ihren Angeſtellten den 
halb freien Samſtag, den ſie ihnen 
bisher nur während der Sommer-Mo— 
nate zugeſtanden haben, das ganze 
Jahr hindurch zu gewähren. Es wer— 
den Anſtrengungen gemacht, auch von 
den Beſitzern der großen Schnitt- und 
Weißwagren-Geſchäfte ein gleiches 
Zugeſtändniß zu erlangen. 


Wo die Wiſſenſchaft aufhört, ſollte 
der geſunde Menſchenverſtand anfangen. 
Leute von ſitzender Lebensweiſe ſind zu 
Verdauungsbeſchwerden oder Dyspepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Nierenleiden, Hart⸗ 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall.” Letstere werden Euch die ges 
nanen Dimenfionen des Planeten Yupis- 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß bin berechnen, 
aber fie können oder wollen fich jelbit 
nicht fagen, wonıtt obige Krankheiten zu 
furiren find. 

Gegen Leiden, welche die Folge fiten- 
der Rebensweife find, — Unthätigfeit der 
Leber, chronifche Hartleibigkeit u. |. m. — 
empfiehlt die gefammte ärztliche Welt 
Europa’s und Amerika’s fait einftimmig 
das ächte Karlsbader Sprudeljalz und 
das Karlsbader Wafler. Man büte fich 
vor Nahahmungen. 

‚Eisner & Mendeljon Eo., Alleis 
nige Ugenten, 162 Srantlin Str, N. ). 
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Nord-West-Ecke 
Halsted und Harrison Str. 


Große Herbſt-Eröffnung! 


Ein 3tägiger Carneval 


Muſik und Blumen, 
Donnerſtag, Freitag und Samſtag, 


den 10., 11. und 12. Oktober. 


Hübſche und koſthare Souvenirs verſchenkt. 


Jedermann eingeladen! 


WILLIAMSON & SCHROEDER 


Wi 


ren, 
⸗ VE nn ern. 


— ER 
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DEUTSCHES: 
RB URL 


(geiegl. intorportrt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbihaftd: und Nadhlafregulirungen hieg 
und in allen Welttheilen.—Bollmahten,Gefs 
fiouen, Quittungen, Berzihturfunden u. f. 
ww. — Bejorgung aller legalen Urfunden. 

Unterjuhung von Abſtrakto. 


Konfularijhe Beglaubigqungen 
irgend eited Konfulates hier und auswärts. 
KRorreipondenz pünftlih beantwortet, Lojtenfrei vom 


Albert May, &estsauwatt, 


befindet jıh jet 


62 S. CLARK STR. 1a 
Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Dorm, 


Gegründet 1847, 


C.B. RICHARD & CO, 


Beneral-Paflage-Ugenten, 


62 S. CLARK STR. (Syrzmar 


Das ältefte, bedeutendite nud reellite Gejchäft feiners 
Art. Dean kauft dort am 


Beiten und Billigiten 


Vallage-Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 


Dam, jowıe 
Wechſel und Pojtauszahlungen, 


EH” Offen Sonntag3 von 10 big 12 Uhr Vormittags, 


Selet die Sonutagsbeilage der Abendpofk, 


| i Wir verfaufen nf 1 


⸗ 


Morgen, Donnerſtag, den 10. Oltober: 


SOUVENIR-VERKAUF! 


Notiz 


ausihneiden und 1 Dollar werth fauien. 


? Um allen Anforderungen gereht 
+ GEröfinungstage wegen des jtarfen 


ir werden, und nm Denen Die an unferem 


Indranges fein Souvenir befommen fonnz | 
ten, Gelegenheit zu bieten, es nadhzuholen, jo haben wir beihlojien, morgen jedem eins von | 
den prahtvollen golddeforirten PorjelanzKuchenteller zu geben, wenn fie dDieje AUnnonce | 


Serabgejchte PBreife in allen Departements. 


Hroßartige Auswahl in Sampen, GEhandeliers, Yorzellanwaaren, Glaswaaren, 


Silderwaaren, Holjwaaren, Zinuwaaren und Groceries. 


Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände. 


Glaſerne Oelkannen, 1 Gal— 
lone, nur 15 
ee a Ye [6 Pandfär..... 
Wajhbrett, nur | An in @iäler, 

Zujammenlegbare Lund 
bore3, nur 
4Ot. Kuchenforms, aus ſchwe—⸗ 
rem Zinn se 
Aichfiebe das Stüd 
DOfenröhren, das Stüd 
Kaffeeflaihen aus Zinn 
Nutmeg-Graterd...... ».... 
Hölzerne Meſſerkörbe. ..... 
Hölzerne Salzboxes 
Gute Federduſters 
Große Schwämme 
Ofen lifters 
Küchenbejeu, werth 12c, jest 


das Pfund 


| Oatmeal 
| Graders 


ta3 Ped.... 
4c 


Te 


da3 Pfund 


MWaihfoda, 





Gute Rofinen, 


Waſchſeife, 
großes Stück 
Den allerbeſten 
die Gallone nur 


Kaffee, Thee und Butter zu den aller⸗ 
niedrigſten Preiſen. 

Vergeßt nicht die Souvenirs ſchnei⸗ 
det die obige Notiz aus und bringt 


Enamelirtes Kochgeſchirr 
in reicher Auswahl zu den 
billigſten Preiſen. 


ſie uns. 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wöoͤchentl. oder monatl. Abſchlagszahlungen. 


Diäuner »s Anzüge und Ueberzieher 
nah Ma gemacht. 


Die beiten $10, $12. $15, $18 und $20 Anzüge und 
Meberzieber in der Welt. Wir garantireu Qualität 
und Pajien.—Abends offen. 2ljpim 


MANNING & CO. 
Berlaufszimmer: 616 Medinah Bidg., Jadjon un. 5. Av. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und SHaus-Ausflattuugswaaren von 


Strauss & Smith, wir.und 28} . 


Deutihe Firma. dm 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Se ver Sauene 8ůe 
C. C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimifhen und ausländiichen 
Weinen und Liquören, 
Ey uUbliejeruug frei Wagsm 


Groceries. 


Friſche Soda⸗Crackers, 


Sehr ſchöne Pflaumen, 


SUR 24.4 aaa anvee 
Schöner Galifornia Ropf-Rice, 3cC 
BEE DIRBBÜRE .. <asselen-- 
seine Kartoffeln, 
Friſches Rolled Dat, 


Qualer Dat, 2 Pfund-Padet 


daB ——— —— 


— 0500400000. 


| Porzellan und 


100 Stüc Tafeliervice, ’ 
früher $8.50, jegt 54.98 
' engliiden Porzellan, werth 
$15, für morgen 

Gute, hängende Rühenlam: 
pen, werth $1.50, jegt nur.. 
Steblampen, 
83c, jest nur 
Schöne weiße Taflen und Uns 
| tertajlen, das Paar nur...... 


59.98 
51.09 


| näpfe, werth 50c, für morgen.. 
Meingläier, 

das Stüd nur 

| 4s3öllige Glaßjdhaalen, das Stüd 


be 
ie 


Stüd.... 

Gummibänder für Mafonjars, I 
VER E54 dan san Summen [er 
Habt Ihr unfere Auswahl in Ban 
quet Lampen gejehen, wir führen die 
ihönite Auswahl zu wirflih ftaus 
nend erregend billigen Preijen. 


Kommt und beiudht und. 


32.25. hohlen. 52.50. 


Audiana Nut.. 

Indiana Lump.......... — — 

Virginia Egg 

Beſte Virginia Lump...............53. 00 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 
Wlle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 


$20 


für obige Majhine. mit fleben 
Schubladen allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Betail Difice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


3e 





RMAXEBERHARD T, Fedeusciatet 
142 Weſt Madiſon Str., gegenaber Union Str. 
Wohnung: 436 Hibland Bouledacd. Mfbll 


Glaswanren. | 


‘ a 
* 3c | Maion’3 Einmad) » Gläjer, das 3c 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Zafeliervice von fehönem, blauen, | 


| 
1 
| 


fonjtiger Preis 6% | 
%| 
BlumenverziertePorzellanipuds 20: | 
a 

2c | 
| 

Ic | 


| 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Herrenkleider, 


fertig der nad) Maf;. 
Damen-Capes u. Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. mm 


208 STATE STR., 


weiter Flur. Abends offen. 


Im $all Eure Baarmittel 
zu beihränftt find für 


Modiſche Kleidung, 


verfaufen wir Eud 


Anzüge und 
Ueberzieher 


ſerlig der nach Maß 


— auf — Aipmmfli 


Leichte Abzahlung. 
ST AR TAILORS 


77 8, CLARK STR,, 


CLOTHIERS 
Abends ofien. gegenüber Gourthauf. 


“i 
5 
8 
a 





Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*-Gebäub 203 Fifth Ave. 


Bwiihen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 
Treiß jede Nummer 
Preis der Sonntagsbeilage 


Qurchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 


SAohrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etanten, portofrei 


Gutes Vorzeichen. 


In Indianapolis, der Heimathaftadt 
de3 Er-PBräfidenten Harrifon und der 
Hauptitadt des Hoofierjtaates, hat ge- 
ftern eine Drtswahl jtattgefunden, Die 
bon mehr als örtlicher Bedeutung mar. 
Sie war nämlich eine Probe auf die 
republifanifche Mudermirtbichaft. 
Diefelbe Sippe, welche feit mehreren 
Sahren die Stadt regiert und mit dem 
Sonntagszwang beglückt hatte, war 
auch in erſter Reihe für das abſcheuliche 
Nicholſon-Geſetz verantwortlich. Sie 
hatte den Deutſchen den Wirthſchafts— 
beſuch, den Amerikanern das Baſeball— 
Spiel verboten und überhaupt ganz im 
Sinne der Buritaner gehandelt, welche 
Die Erde durch Gefebe zu einem James 
merthal machen wollten. Den Sams 
ner trug fie aber diesmal felbft davon. 
Denn fie ijt mit einer gewaltigenftehr= 
heit geſchlagen worden. India— 
napolis geräth jetzt wieder unter die 
Herrſchaft der gottloſen Demokraten, 
welche den amerikaniſchen Sabbath 
nicht allen anderen Leuten aufzwingen 
und den Genuß eines Glaſes Bier nicht 
zum Verbrechen ſtempeln werden. 

Indianapolis iſt keine eigentliche 
Großſtadt und hat auch verhältniß— 
mäßig nicht ſo viele „Ausländer“, wie 
New Hark. Wenn es ſich trotzdem die 
Einmiſchung der Polizei in die Lebens⸗ 
gewohnheiten der einzelnenBürger nicht 
gefallen laſſen wollte, ſo ſollten die 
New Yorker noch viel weniger ben 
„Roofeneltismus“ dulden. Thatfächlich 
wird Schon heute gemeldet, daß das 
„Bündniß“ zwiſchen den Platt-Repu— 
blikanern, den Gu-Gus, den County— 
und den deutſchen Reformdemokraten 
gleich wieder in die Brüche gegangen 
iſt, und daß die Freiſinnigen ſich nicht 
durch das Tammanygeſpenſt in's Mu— 
ckerlager werden treiben laſſen. Da— 
durch ſind die Aktien des freien Sonn— 
tags im Kaiſerſtaate, die geſtern noch 
auf Null ſtanden, gewaltig geſtiegen. 
Die Niederlage der Republikaner in 
Indianapolis iſt hoffentlich ein gutes 
Vorzeichen. 


— 


Unfruchtbarer Sieg. 


Den Franzoſen iſt es wirklich ge— 
lungen, bis zu der Hauptſtadt der Ho— 
vas vorzudringen, und da ihnen gar 
kein Widerſtand geleiſtet wurde, ſo 
tonnten ſie dieſelbe auch beſetzen. 
„Gloire“ haben ſie ſich in einem Feld— 
zuge nicht geholt, in dem nicht einmal 
ein Gefecht zu beſtehen war, wohl aber 
haben ſie mindeſtens 6000 brave Jun⸗ 
gen und $25,000,000 verloren. Da- 
für haben fie etwas eingefangen, mas 
fich bei näherer Befichtigqung ala Ele- 
phant entpuppen dürfte. Sie fünnen 
das Annere von Madagaskar unmög- 
lich halten, weil da3 mörderifche Klima 
die Befaßunastruppen ebenfo hinmeg- 
taffen würde, wie das Erobererheer. 
Sn günftigften Falle werden fie ein 
zweites Tontin haben, d. b. eine „Ko- 
lonie“, in der ſich kein Franzoſe dauernd 
niederlaſſen kann, und die zehnmal 
mehr koſtet, als ſie einbringt. Auch 
werden die Hovas, die früher keines⸗ 
wegs ſo feige waren, wie in dieſem 
lehlen „Feldzuge“, ihres Schreckens 
wieder Herr werden und einen uner— 
müdlichen Kleinkrieg führen, wie die 
Aſchantis, die den Holländern ſo viel 
zu ſchaffen machen und durchaus nicht 
zu unterwerfen ſind. 

Das Unternehmen gegen die Hovas 
erinnert an die „Züchtigungsexpedi— 
tion“, die einer der franzöſiſchen Gou— 
verneure von Canada um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts gegen die 
räuberiſchen Irokeſen führte. Er kam 
nach unſäglichen Beſchwerden und gro— 
Ben Verluften bi3 zum Hauptlager des 
Feindes, in der Gegend des heutigen 
Dneida, fand aber den DBogel auß« 
geflogen und mußte fih damit begnü— 
gen, die Maisfelder zu vermüjten 
und die Rindenhütten zu verbrennen. 
Dann fehrte er um, — und im näd- 
sten Jahre fielen die rothen Teufel erft 
recht über die franzöftihen Anftedler 
am St. Lorenzitrom her. Wenige 
Sahre fpäter aber gerieth Canada 
jelbft in die Hände der Briten. Die 
Hovas mögen nicht fo Friegerifch fein, 
iwie die einftigen Mohamts, aber aus 
dem Hinterhalte morden können auch 
fie, und wenn fie die Franzofen durch 
unabläfligen Kleinfrieg erſchöpft ha— 
ben werben, fo wird fich wohl wieder 
Großbritannien „in’8 Mittel legen“, 
um bie „Zivilifation” zu retten. 

Seit drei Jahrhunderten verfolgen 
die Tranzojfen eine „heldenmüthige” 
Kolonialpolitif, und noch immer ha= 
ben fie feine Kolonien. Gelbft in 
Algier find die Ytaliener überwiegend. 
Als ob der “grande nation“ nicht 
genug Blut auf den Schlachtfeldern 
Europas abgezapft worden wäre, hat 
fie auch in den überfeeifchen Ländern 
unzählige Menfchenleben nutlos ge— 
opfert. Ahr Kampfesmuth fteht au- 
Ber Frage, an ihrer Weisheit aber 
muß jtark gezmweifelt werden. 


Zum alten Eiien. 


Dur die Entlaffung de3 Profef- 
ford Bemis von der Chicagoer Uni- 
Derjität ift mehr Staub aufgemwirbelt 
worden, alö wenn diefer angebliche 
Boltswirth bie größte Leuchte feiner 
Wiffenihaft wäre. Der Rektor Har- 
per fühlte fich deshalb veranlaßt, bei 
" Her Eröffnung des neuen Schuljahres 
feierlich zu erklären, dat Bemis kei- 
meswwegs auf Beranlaffung der Stand: 


A ad Dil Company, des Gastrufts 


oder der Straßenbahn-Monopoliften 
feines Amtes enthoben wurde. Nie- 
mand habe werjucht, die Lehrfreiheit 
an der Chicagoer Univerfität zu be— 
chränfen oder gar die Wiffenfchaft in 
den Dienft der Monopole zu jtellen. 
Darauf hat nun der abgejehte Pro- 
feffor wieder mit einer langen Darle- 
gung geantwortet, aus melcher her= 
vorgeht, daß er thatfächlich wegen fei- 
ner öffentlichen, außerhalb der Uni- 
berfität gehaltenen Vorträge mieber- 
holt zur Rede geftellt und zur Mäßi- 
gung -ermahnt wurde. Mittelbar 
nennt er aljo den Rektor Harper einen 
Lügner, und unmittelbar jtellt er fi 
als ein Opfer feiner mwifjfenfchaftlichen 
Unerfchrodenheit hin. 

Indeſſen dürfte Dr. Harper doch 
die Wahrheit gefaat haben. An der 
Lehrthätigkfeit des Profelfors 
Bemis fcheint wirklich Niemand An- 
jtoß genommen zu haben, aber feine 
Thätigkeit als Agitator erſchien 
ganz anderen Leuten bedenklich, als 
den Herren Rockefeller, Yerkes undGe— 
noſſen. Was der Herr Profeſſor ſei— 
nen Studenten als rein wiſſenſchaft— 
liche Theorien oder Spekulationen 
vortrug, brauchte ſchon deshalb nicht 
beanſtandet zu werden, weil dieſen 
Studenten von anderer Seite das 
wiſſenſchaftliche Gegengift verabreicht 
wurde. Wenn dagegen der Herr Pro— 
feſſor vor einer mehr oder weniger ur— 
theilsloſen Verſammlung ganz uner—⸗ 
wieſene Behauptungen als abſolute 
Wahrheiten hinſtellte und nicht kriti— 
ſirte, ſondern hetzte, ſo mußten auch 
ſehr duldſame und freiſinnige Män— 
ner den Kopf ſchütteln. Wer mit dem 
Gewichte einer wiſſenſchaftlichen Au— 
torität öffentlich auftreten und das 
Volk belehren will, ſollte ſich zum 
Mindeſten hüten, den Boden der unbe— 
ſtrittenen Thatſachen zu verlaſſen. 
Ein Mann, der kraft ſeiner Stellung 
als Univerſitätsprofeſſor ein gewiſſes 
gläubiges Entgegenkommen findet, 
ſollte nicht ſeine einſeitigen Anſchau— 
ungen für das Endergebniß alles 
menſchlichen Wiſſens ausgeben. Er 
ſollte, mit anderen Worten, dem gro— 
ßen Publikum nicht weiszumachen 
verſuchen, daß er nur die reine wiſ— 
ſenſchaftliche Wahrheit lehre. 

Denjelben Unfug treiben befannt- 
lich viele amerikanische Kanzelrebner 
und angebliche Rechtsgelehrte. Und 
gerade deshalb ift e3 einer aufftreben- 
den Univerfität nicht übel zu nehmen, 
daß fie nicht mit ihrem Namen einen 
Ugitator deden will, welcher der Logik 
Gewalt anthut, um ſeine vor ge— 
faßte Meinung „wiſſenſchaftlich“ 
zu begründen. Den Volkswirthen gilt 
Profeſſor Bemis als Demagoge und 
den Demagogen als Stümper. Es iſt 
nichts an ihm verloren, und je ſchnel— 
ler er aus den Zeitungen verſchwindet, 
deſto beſſer wird es für ihn ſelbſt und 
das Publikum ſein. 

Zeitfragen. 

„Die Reichen werden immer reicher, 
und die Armen immer ärmer.“ Ein 
bekanntes Lied. Man iſt gewohnt es 
zu hören von einem Keir Hardie, ei— 
nem Debs oder Sovereign. Es gilt 
als das Leitmotiv aller ſozialiſtiſchen 
und anarchiſtiſchen Ergüſſe in Wort 
und Schrift und wo man es hört, 
meint man, daran die Quelle zu er- 
fennen, au3 der e3 ftammt, wie man 
den Vogel an feinen Tebern erkennt. 
Uber man fann darin irren. Der 
Scäluf von dem Wort auf das Wejen 
dejien, der e8 im Munde führt, ift 
nicht immer richtig. 

In einem Artikel über „Einigegeit- 
fragen” im Dftoberhefte der „North 
American Rebiern” erfcheint jener 
Slaubensfa der mirthichaftlichen 
Strlehre wieder einmal, und den Ar- 
tifel fchried — der Dekan von Eanter- 
bury, Rev. 5. W. Farrar! 

Die Unmwahrheit der Behauptung, 
daß die Armuth zunehme, ift längft 
eriwiejen. Die Arrlehre ift ein über 
wundener GStandpunft für die, welche 
fehen fönnen und fehen wollen. &3 
find Thatfadhen, die fi nicht 
mweoleugnen laffen, daß der Kohn der 
Arbeit im lebten Vierteljahrhundert 
auf allen Gebieten jtetig ftieg, wäh- 
trend die Bedürfniffe und Annehmlidh- 
feiten des Zebens den Maffen immer 
leichter erreihbar wurden. Nie Zus 
vor in irgend einem Zeitalter der 
riftlihen Wera tonnten fich die ar- 
beitenden Klaffen fo gut nähren, fo 
gut leiden, wie jebt; heute führen fie 
ein in jeder Weiſe glücklicheres Leben, 


erfreuen fie fich arößerer Trreiheit, als | 


je zuvor. Das lehrt die Gefchichte je- 
dem, der die Wahrheit erfennen will, 
und es ijt völlig unverftändlich, mie 
ein Würbenträger der englifchen 
Staatskirche das Gegentheil behaup- 
ten kann, 

Nach diefer einen Probe von der 
Art und Meife, wie der Defan die 
Zeitfragen anfieht, wird man fich nicht 
mehr wundern, wenn er einftimmt in 
den Weheruf, ob de3 Anwachſens der 
großen Städte, der „Gräber ber Gitts 
lichkeit”, und ala die dritte ihn beun- 
ruhigende Zeiterfcheinung das „ges 
waltige, niedagemefene Anmwachfen der 
Bevölferumg” bezeichnet. Er fieht da= 
rin eine aroße Gefahr, eine Gefahr, 
„Die Frankreich derart beunruhigt hat, 
daß eine große Familie dort jebt eine 
Seltenheit ift, und daß infolge beifen 
jeßt die Bevölkerung abnimmt.“ Nun 
in dem Rücdgang der Bevölkerung 
Frankreichs ift Stilfftand eingetreten, 
zur großen Freude ber frangöfi- 
Ichen Volfämwirthe, die gerade in der 
Abnahme der Beölkerung eine 
Gefahr für das Land fahen ımb mit 

"Net eine Zunahme der Geburten 
herbeimünfchen. 

Dekan Yarrar fieht noch meitere 
Scähredbilder, er befürchtet daB Ans 
wachlen der „gejelofen Klaffen“ und 
fieht vorahnend in abjehbarer Syerne 
„Sehr dunkle Tage, furdtbare Stür- 
me”, Umfturg und dergleichen mehr, 
aber e3 lohnt fich nicht der Mühe, mei- 
ter darauf einzugehen. Nur des Ret- 
tungsmittelö von dem er einzig und 


allein Hilfe-aus der Noth ermartet, 
mag noch gedacht fein, e8 heißt „wahre 


Religion“. 


Mas Dekan Yarrar darunter ber- 
fteht, ift nicht ganz flat, aber da mir 
e3 bier doch mit einer menigitens 
balbswirthichaftlichen Arbeit zu thun 
haben, fo Tann man wohl annehmen, 
daß er darunter etwas Fahbares, 
Ihatfächliches verftanden haben mill, 
fo etwas mie allgemeinen Kitchenbe- 
fuch der Maffen. Nun foll der from- 
me Glauben, der die Unglüclichen 
tröftet und die Schwachen ftükt, ae: 
wiß nicht gering gefchägt werben, aber 
wenn man bedentt, wie wenig die Ktir- 
he in all’ den Jahrhunderten zur Lö- 
fung der eigentlih mwirthichaftlichen 
Tragen beigetragen hat, dann muß 
man menigitens bezweifeln, ob fie Die 
angeblichen Webeljtände der Sebtzeit 
bejeitigen fan. Sicherlich werben Die 
Menfchen nicht alülickher merden, 
menn ihnen die Unzufriedenheit auch 
noch von der Kanzel herunter gepre= 
digt wird, 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inlaud. 


— In der Bundeshauptſtadt be— 
gann die Tagung der Großloge der 
„Ritter des goldenen Adlers“. 

— Sn einer Depefche aus Pitts- 
burg wird die Bildung eines neuen 
Stabeifen-„Iruft” angekündigt. 

— Eine Feuerdbrunft in Tampa, 
Yla., zerjtörte das dortige „Eity 9o= 
tel”, 

— Zu Wilfiamdport, Pa., wird ge- 
genwärtig die 13. Jahreskonvention 
der „Knights of Honor” abgehalten. 

— Sn Beoria wurde geitern die 
Ssahrestonvention des Gemerfichaften- 
Bundes de3 Staates SMinois eröff- 
net, 

— Aus Eiferfuht Schoß der 55jäh- 
rige William Smith in Eagle Harbor, 
Mich., auf feine Adjährige Gattin und 
beging dann Selbitmord,. 

— Im Streit um eine Rechnung im 
Betrage von wenigen Dollard hat W. 
U. Gehorn in Willoms, Cal., Her- 


außgeber des dortigen „Journal“, den | 


Upothefer J. E. Putnam erſchoſſen. 

— Edward C. Neatman, einer der 
beſten Zweiradfahrer in unſerer Bun— 
deshauptſtadt, erſchoß ſich zufällig 
auf einer Spazierfahrt unweit Char— 
lestown, Va. 

— In den geſtrigen Stadtwahlen 
zu Chattanooga, Tenn., ſiegten die 
Demokraten ebenfalls. George W. 
Ochs wurde als Bürgermeiſter wie— 
dergewählt. 

— Edward Anderſon in Haſtings, 
Minn., welcher am 19. Juli fein 12- 
jähriges Töchterlein ermordet hatte, 
hat im Gefängniß Gelbjtmord durd) 
Erhängen begangen. 

— Durch Ueberfhmemmungen des 
Gilafluffes fowie de Aqua Fria- 
lufies in Arizona wurde zwei Tage 
lang der Bahn- und fonjtige Verkehr 
in jener Gegend größtentheilg ge— 
hemmt. 

— In der Maichleß“Grube zu 
Leadville, Col., fand eine Exploſion 
von Sprengpulver ſtatt, wobei James 
Moore auf der Stelle getödtet, und 
Doce Morriſon tödtlich verwundet 
wurde. 

— Die berühmte alte Freiheits— 
glocke von Philadelphia iſt geſtern in 
Atlanta, Ga., eingetroffen und ift uns 
ter großen Feierlichkeiten nah dem 
Plate der füdlichen Weltausftelung 
übergeführt worden. 

— Wie au3 Danpille, Ky., gemel- 
det wird, wurde geitern auf Schladt- 
felde zu Perrppille der Kahrestag der 
Schlacht durch ein Bereiniqungsfeit 


der „Blauen“ und „Örauen” beganz= | 


gen. 

— Im Mitternacht brannte in Ein- 
cinnati die vierſtöckige Miethskaſerne 
an der Ecke von Smith und Sechſter 
Straße nieder, wobei Frau Mary 
Holmes ihr Leben verlor, und 8 an— 
dere Perſonen verletzt wurden. (Drei 
derſelben ſtarben gleichfalls.) 


— Geſtern Abend ging in St. 
Louis der 17-jährige Umzug des 


eyy : u : ee 
WVerſchleierten Propheten“ mit gro⸗ Getzeilt von Dyspefie, Bronditis 


bem Glanze vor fih. Die Straßen 


waren mit Taufenden pon Menicen | 
gefüllt, welche gleichzeitig zum Befuch | 


Yusitel ingetroff — Mrs. John Yang, In. 
der Ausftellung eingetroffen waren, | yor underühr einem Monat. Bronchitis und 
Aſthma wurden beſtändig ſchlimmer. Die 
Krankheit begann vor drei Jahren mit der 
Grippe, und obgleich ſie alle Medizinen ver— 


Das Feſt gelangte mit einem glänzen— 
den Ball in der Börſe zum Abſchluß. 

— Wm. Lang, ein junger Land— 
wirth in der Nähe von Lucana, Ont., 
(Canada) ſchnitt geſtern der 16-jäh— 


berty Robinſon und dann ſich ſelber 
den Hals ab. Lang war in das Mäd— 
chen verliebt, und ſie erwiderte auch 
ſeine Neigungen, aber der Vater des 
Mädchens war wüthend gegen 
Verbindung Beider. 

— Aus dem Gefängniß in Peoria. 


Ill., brachen geſtern Abend vier Ge- 


von Prof. Koch's Einathmungen gehört hatte, 


fangene aus: William D’Brien, Ba- 
trid Hart, Bede Bromn und James 
Nedon (HFarbiger). Das Gefängnik 


ift zur Zeit überfüllt, weshalb eine | Be 
| . gratis zu haben war in der Office des 

i AR Medical Soumeil, 84 Dearborn Str., und zu 
Frauenkorridor, und »ie meiblichen | ip: carba j 


Anzahl männliche Gefangene nach dem 


Gefangenen nad) der Jrrfinnigen=AIb- 
theilung verbracht wurden. Aus leß- 
terer erfolgte der Ausbruch, welchen 
man erjt gegen Mitternacht entdedte. 


— Großes Auffehen verurjachte in 
Superior, Wi3,, die Verhaftung des 
dortigen PolizeisChef3, ©. W. Lut- 
ton, unter der Bejchuldigung thätli- 
hen Angriffee. Ein gemiffer Ennis 
hatte dem MPolizeichef erklärt, die 
Spielhöllen feien unter den Augen der 
PBolizei in vollem Betrieb, Lutton hat- 
te dies abgeftritten, und darauf hatte 
e8 einen Wortwechfel gegeben, bei 
welchem Lutton fih an Ennis ber- 

tiff. 
| — Bei den geftrigen Stabtmahlen 
in Indianapoliß trugen bie Demo- 
fraten einen glänzenden Sieg dabon. 
Ihr Stimmzettel wurde mit Mehr: 
heiten von nahezu 5000 Stimmen ge- 
wählt, Thomas Taggart ift Bürger- 


„„Abendpofl", Chicago, Mitt 














meifter geworben; Charle® E. Cor 
Polizeirichter, und Charles Stude- 
meyer Stadtclerf. Auch im Alder- 
mannsrath haben die Demokraten eine 
Mehrheit. Bor zwei Jahren hatten 
bei der Bürgermeifter-Wahl der Re- 
publifaner Galeb ©. Denny mit 3000 
Stimmen Mehrheit gefiegt. 

— Ein Strjinniger aus dem Staat 
New Horkf, Namens Owen ones, er- 
ihien gejtern vor dem Weihen Haufe 


in der Bundeshauptjtadt und mollte | 


den Präfidenten fprechen. 


reichte ein Zeitungsgedicht, deſſen 


Er übers | 


Hauptinhalt der war, daß die yamiz | 


lie des Präfidenten einen 


ein Schreiben vor, 
daß er fih auf das Gefehirrwaichen 
veritehe und fich noch auf andere Meile 
nüßlich machen fünne. Da er fchon 
borher an einen Angeltellten des Mei- 
Ben Haufes, welcher ihm bei einer frü- 
heren Gelsgenheit den Zutritt ber- 
wehrt hatte, einen Drohbrief geichrie- 
ben hatte, jo fand man eS gerathen, 


den rrfinnigen in polizeiliche Obhut | 


zu nehmen, 
Auslaud. 


— Dem Londoner „Globe“ wird 
aus Friedrichsruh gemeldet, daß der 
alte Bismarck infolge von Erkältung 


unpäßlich ſei. 


u hamaiiiche Prinzeffin Ka= |; 
julani ift in England auf Vejuch, und | 
es wird diefem Befuch mieder eine | 


politifche Bedeutung beigelegt. 


Balincourt zu einem blutigen Kra- 


mall. Zmei Perfonen wurden aetöd- | 


tet, und mehrere andere verwundet. 


— Einer Depefche aus Paris zu- | 
folge haben die Mächte jeht befchlo- | 
| en, von ber türfifchen Regierung fa- 
tegorifch zu verlangen, daß fie endlich | 
die für Armenien geforderten Nefor= | 


men durchführe, 


— Das Herz Thaddäus Koszius- | 
f03, des berühmten polnifchen Frei | 


heitäfämpfers und General Wafh- 
ingtons, fol jet aus dem Dorf Bezia 
(im Schweizer Kanton Teffin) nad 
dem Mufeum im Schloffe Rappersmyl 
bei Zürich gebracht werben. 


— DerBerliner „Bolt“ zufolge find | 


die Angaben über Differenzen zwi— 
ichen dem deutjchen Kaifer und ſei— 
nem Bruder Prinz Heinrich doch nicht 
ganz unbegründet, und wird Lehterer 
im nädhjlten Frühjahr eine lange Reife 


nach der Schweiz und Italien antres | 


ten, 


t 


Lokalbericht. 


Lohnausgleichung verlangt. 


Die Südſeite Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft beſchäftigt guf ihren neuen elek— 
triſchen Linien bis jetzt etwa 750 Mann 
als Kurbelhalter und Kondukteure. 
Dieſe Leute erhalten einen Lohn von 21 
Cents per Stunde. Die Zangenhal— 
ter und Kondukteure auf den Kabel— 
linien derſelben Geſellſchaft erhalten 
für ihre Arbeit 28 Cents per Stunde. 
Das Perſonal der elektriſchen Linien 
hat nun die Verwaltung der Bahn er— 
ſucht, die Löhne auszugleichen und 
durchgängig 244 Cents per Stunde 
zu bezahlen. Eine Antwort auf dieſes 


Geſuch haben ſie noch nicht erhalten. | 
Die Angeftellten der Kabel-Linien find | 
damit einverftanden, 

| daß ihmen der Lohn verkürzt werden | 
| Toll, ihre Kollegen von den eleftrifchen | 
| Linien geben ihnen aber zu bedenken, e3 | 
ı jei nur eine frraae der Zeit, daß der | 
ı Kabelbetrieb ebenfalls in den eleftri= | 
chen umgewandelt wird, und daß ih: | 
nen dann ebenfalls ein Abzug von 7 | 


natürlich nicht 


Gent3 per Stunde bevorftehen würde, 


| wenn Ste fi) dem qegenmwärtigen Ver- 


langen nicht anfchlöffen. 


Ausgezeichnete Tage und AbendeSchule Bryaar 


' & Stratton Bufineh College, 315 Wubafh We. 


—— — — — — —— 
und Aſthuna in einem Monat. 


„Ich glaubte, ſterben zu müſſen,“ ſagte 
von 978 Perry Str 


ſucht hatte, von denen ſie hörte, ohne irgend 


welchen Vortheil davon zu haben, wurde ſie 
immer ſchwächer und ſchwächer, bis ihre 
Freunde anfingen zu denken, daß ihr Leiden 


rigen Tochter des Landwirthes Li- 


zu weit vorgeſchritten ſei, um durch Arzeneien 


Rkurirt zu werden, und ſich darauf gefaßt mach 
| ren, daß über furrz oder lang eine Aenderumng 


eintreten und Dis. Lang von ihnen nehmen 
würde, Sie war damals jo Ichwach, daß fie 


di ; faum gehen Fonmte und, weni auch entmu 
ie | 


| einen Verfucd) zu machen, wieder gefund zu 


thigt und niedergedrückt, beſchloß ſie, noch 


werden. 
Ihr Magen war ſo vollſtändig ſchwach ge— 
worden durch die vielen Medizinen und da ſie 


weide die Medizin durch die Lungenröhren 
in die Punngen fübrt, befchloß fie es alö legtes 
Peittel zu verjuchen, um zu jehen wie das 
wirken würde, zumal eine Verſuchs Behand 


ihrer Ueberraihung und Genugtbuung wur: 
den nad) diejer Sinarhmung ibre Yungen beſ⸗ 
ſer und in weniger als zehn Tagen vermin— 
derte ſich ihr Huſten, das Aſthma und das er 
ſtickende Gefühl verſchwanden und amEnde ei— 
nes Monats konnte ſie ſo gut athmen wie 
nur je. Der Huſten und der Auswurf ließen 
nach und als ſie gefragt wurde welchen Nutzen 
ihr dieſe Behandlung gebracht habe, ſagte ſie: 

„Meine Freunde ünd Bekannte ſehen mei— 
nen Fall als eine wunderbare Heilung an. 
Ich kann nicht nur ohne Noth athmen, ſon— 
dern ich fühle mich auch geſund und ſtark. 
Ich habe jetzt keine Furcht vor der Schwind— 
ſucht mehr. Ich nahm an Gewicht zu, jenes 
matte Gefühl iſt verſchwunden und nach har— 
ter Tagesarbeit fühle ich mich ſo friſch wie 
eine junge Perſon. 

„Mein Dyspepfie ift ebenfalls gehoben. 
Ich leide nicht langer an Aufblähung und 
Beängitigung. Schwindel, Fröſteln und 
wieder jind verichwunden, ebenfo Nadht- 
ſchweiße und Schlafloſigkeit. Ich wünſche 
eine wahrheitsgetreue Darſtellung meines 
Falles zu veröffentlichen und werde nur zu 
gerne Jedem Beweiſe von meiner wunder— 
baren Wiederherſtellung liefern. Meine Nach— 
barn und Freunde ſehen meinen Fall als 


eine ganz wunderbare Heilung an, 


ungen | 
brauche, und bot fich allen Ernftes an, | 
als folcher einzutreten. Auch zeiate er | 
melches bejante, | 


| 5 (Zweiter Yloor) 

— Die aus Berlin gemeldet wird, | 
hat der Verein zur Forderung der In= | 
duftrie dem Profeffor Home von Bo- | 
fton eine goldene Medaille zuerkannt. | 

— Megen einer Liebesaffäre fam | 
e3 zmwilchen jungen Leuten von den 
belgifchen Dörfern Wir fur Elafe und | 
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wod), den 9. Detober 1895. 


Donnerliegs Einkauls-Aelegendeiten. 


63 find die immer wichtigen Angebote von zuverläffigen Waaren — 


$1 bis $2 jhwarze Parijer Cre⸗ 
von? — in Streifen, Waves, Grinftes, Puffs. 
Pltaids — ebenfalls Caniche Tuch), rauhe Efifecte, 
Boucles, Bourettes, Chebiots, Mohairs, ESicilians, 
einfahe Mohairs, 


Brilliantines, u 4 Ve 
blümte Mohaird und Noveitie — U .. od 


. * 4. 02,0. 
Die große 501 Mleideritoffe-Ab- 
theilung — arohe Auswahl neuer modiicher und 
friigger, ganzwollener Seiden- und Wollen⸗Plaids 

IN 1g. Engtiihe Suitings. Scotch che: 
AU: 


M 
aöl gauzwollene heavy Suitings 
zölige Et rm Terges—$1.25 grade—jo.id colored 
Fanries—dieje Waaren jind werth von 

$1,50 bis 32.50, alles 


mm a 5 3 4 
75: Serges, jhwarz, marineblan 
und alle Schattirungen—Sheviot3, Kameelhaar, 
Brigät Plaid3, Figured Mohaird, No- pw 
25 


velty Suitings—aile zu 
$1 Kameelshaar 50-3öll. Mel⸗ 
ton Tuh—ganzivollen Blaid3—Noveliy & de 


Suitingg—ganz Woile— 50-30 € 

lat = 
s4 Knopf amd Schuürſchuhe fir 
! Damen—Herbitinoden—nene Tıp3—neue Jehen— 
ditnne Sohlen—dehnbare Sohlen— 


ET EL ERENTO UT 


244 N 2* 
Feine Dongola Damen-Schuhe 
— Schnür-oder Kuöpffagon — opera oder bre 
Zehen — Schuhe, werth bis zu 54 — 

Baſement 


31.00 und 831.25 Seidenſtoffe 


— 223llige franzöſiſche Plaids, Tartan Plaids, 


—ausſchließliche Muſter — ſo lange ſie 45e 


vorhalten, zu ......... 

— 754 — { bi ır 

50€ und T5c Halsbinden für 
Männer—600 der neueiten Mufter im eng. und 
franz. De Soinville Scarfs—reine Ceide—über 
150 Kombinationen in den allerneueiten Schatti« 
rungen und Farder—in Streifen, Plards, Chedt3, 
gemtihten Schattirungen und Roman Effekien, 


pofitiver Werth 50c uud T5c— 40 
c 
" X ud 
4nöpf. Damen = Glace = Hand- 
ſchuhe —neue lohfarbige, braune, ſchieſerfarbige, 
modes und ſchwarze, tadellos paſſend, zuverläſſig, 


Handſchuhe zu wenig mehr als der an 
Hälfte ihres wirtl. Werthe3, Donnerit. 63€ 
— W 5 8 7 
Damen-Caſhmere-Handſchuhe — 
von dem berühmten Kayſer Fabrikat, mit Pa— 


teut Finger-Tips — jedes Paar hat ein 6 w 
GarantıiesTifet— Donneritag . 2....:. Ay c 


...r.......... 


50e fauch gekräuſelte ſeidene Da— 
men:-Strumpfbänder—mit verichiebaren Silber: 
Ihnaller—in den jhöniten Tyarben—roja, blau. 


gelb, Heliostrop und fhwarz und weiß— 19: 


Donnerſtag 
*4.50 Knaben-Auzüge — feine 


blaue Diagonal Caſſimere-Anzüge—alle 2 75 
* 


Srögen—Kniehojen — Donnerjtag nur 
1 * 
Promenaden Röcke aus Flanell — 
mit zlattem Ruffle—ebenfalls mit Seide Stitchiugs 
und ausgezadten Kanten— 
$1.50 Werth zu 
82.00 Werth zu 
92.25 Werth U ..... 00000. 


88 Bor Coats — aus Cheviots — 
hoher Sturinsftragen—vollerKippleRücen—breite 
Self gacings—ertra weite Bor-zront, er 

zu 5.00 


$12.50 doppelte Coadjing Capes 


aus feinem reinwollenem Beavder— en 50 
extra voller Schuit—zu 4 


gSTABLISH 


Nustvaaren 


Ein modiiher, praftifche 


MAMBREI. 


117 bis 123 State Sir., durch bis Zabaſh Ave. 


815 Aſtrachan Tuch -Capes — 


ravolieg Zmos > 
Ertravolies Siweep -— breiter Sturmeftragen—mit 


Thibet-Lamm eingefaßt—gauz mit 
Eatin-Rhyadaine — en 49.99 
815 Bor Suita sei 
$15 Bor Suits—ang feinen eig: 


iſch Bann. zu * Ze 
liſchem Sturm⸗Serge — Jacket mit ſchillernder 


Seide gefüttert —voller Paquin Rof— € 73 
ganz gefüttert und mit Sammtvoritog 9. .. 


Bor⸗Suit is F 
Bor⸗Suits aus gemiſchten Che⸗ 


Ban 
= —* iſt ſeidegeſütlert —hat vollen Ripple⸗ 
ucten ⸗Rock iſt ganz gefüttert und hat Sammet⸗ 


Vorſtoß — werth 12 75 
0⏑ —⸗y * > 


JJJ— 
Ein 5 Hard fh | 
Cu 9 Yard ſchwerer ſchwarzer 
Belveteen-Stoßkante -— ertr iner 
e — extra feiner 2.50 


Luſtre — 8 Werty— für 
u 
Paquin 


810 Kleiderröcke — voller 


Facçou Schnitt — aus 


u Sturm Serges ge— 


maht — ganz gejüitert mit — tet = 
x DR ul Samp ) = > 
— 


Vorſtoß — zu .... 
50° Strumpfwaaren für Panten 
— volltkommen echtſchwarz — glat —R 

und Richelicu gerippt..... .. Be, ide 


81 Lisle n. baumwoll. Strumpf— 
waaren für Damen — echtſchwarz ⸗auch 632 
25C 


Partien in lohfarbig und fancıes 

250 Halbitrümpfe j. Män- 10€ 
waaren für Sinder, dolltom ht IT 
—* mmen echt 25e 


ME Eee a = 
T5c baummwollene Strunpf- 

T5e Merino Veit3 und Beinklei- 
der für Damen—naturfarbig und 


$1.25 ihwarzwollene ==. 
Zigbts — di 
The Sleece gefütterte jilber- 4 « 

graue Union=QSuits für Kinder 480 


Beihmuste Blankets-300 weitere 


Paar—beihmugt und gedrüdt—vom 4 Flur— 
was California» Blantet3 erfter Klaſſe be— 


005 regulären Werids 


\ 


einfte doppelte Satin Damajt 
gemufterte Stoffe — iriid, jchottiid und deutich 
— alle8 neue Mufter — gehen im Baſement 


ua ia Werih 
1000 Reiter und Fabrikenden 


don Fafel-Damxit, Erafhes u. j. w. — Alles dom 
Eeptember-Terfauf Uebriggebliebene — im Baies 


21,0. wirklichenWerigs 


1e 

zu 

54.00 Bett-Comfort? — etwas 

Neues — ertra arog — fluffy fleeced — jchen aus 

wie echte Erberdaunen (dt) Floor) — > 98 
eo 


53.50 10:4 grauswollene Blan- 


tet8—jehr hübfche und neue Ränder 
(4. Zloor)—für 


T5c Rahnfarbiges Satin- 
Damajt-Leineu—72:3Ö0. (4. Yloor) 50e 


10e weißer Shaker⸗Flauell gie 


— mit jhiwerer, langer Nap—iür...... 


Gebleichter Muslin — weiche 


Appretur — paffend für Unterröde und 5e 


Unterzeug für Damen 
vi 
e 


— ——— — — ——————————— —— ———— —— SET EHE. — — ⏑———— — — —— — 


123eFleece gefütterte Wrap⸗ 


pers lanelle—nene Entwürfe—für 


ED I875 


ATORSIOFLOW PRICE 
\ N 1/7 IR 


fpezielle Eröffuungsverkauf- Bargains 


e Filz Bonnet Zurban, mitilere oder 


große Drei-Shapes, wie Abbildung, garırirt mit feinem jeideren Band oder 
Sammet, Straußfedern, oder Flügel und Quilig— 
Stoff und Arbeit das Beite— Hüte die gewöhn 


lich zu $4.00 verkauft werden, 


Spezlalpreiß Tür morgen . „..cu0e00nee oor nero 


Süte wie die bei den ad) 


met gemacht, die neue Chenille-Braidg, 


ftehenden Kbbildungen, aus Seidenjam- 
mit feiner Dunlität Straußenfedern und 


Aigretieg— die neue Nacve-Effect in feidenen Rofen, jehr modiide Nahahmungen 


unierer fojibarften Entwürfe 


der Eaijon nnd Hüte die gewöhn« 


lich zu $7.50 verfauft werden— 


Spezial-Prei3 morgen 


abitofie- 


ı Schwarze 3—4 Stranßenfedern 


Beilere A Federn von 48 bis ............... 
Schwarze Straußen⸗-Tibs. 3 per Bund 
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Beſſere Tips von Kebis 
Aigretles, jetted 

Aigrettes, einfach 

Beilere Aigrettes von 10e bis 


Rofen — Seide — einfache Fagon und Nacre 


Effekten; der Strauß 


Beilere Rofeu don 48 der Strauß biß........ 
Coque fyedern, einfadhe 106, jetted 
un Bellere Coque Federn von 2öc 
) 


Todes- Anzeige. 


‚Allen Feeunden und Bekannten die traurige Rads 
richt, DaB unjer geliebter Gatte und Vater Anton 
Graf im Alter von 72 uhren und 2 Monaten 
gefb:rn Morgen um 10 Uhr geftorben it. Die Biere 
digung findet ftatt am Donnerftag Nahmittag um 
3 Uber, dom Trauerhaufe, 1209 R. Halftev Str., 
nad Rojebill,. Um ftile Theilmahme bitten die traus 
enden Sinterbliebenen: 

Margaret Graf, Gattin, 
Wilbelm, Katbarine, 
um Un > ‚, Rinder. 
erm.Dau5mann, Rober 
— Schwieger öhne. ——6 
enny und Sophie Gra i s 
s töhier, nebit Enteln, ie 


Antonie 


Todes. Anzeige, 


Alen Freunden und Bekannten die traurige Rats 
richt, dab unier gelicbter Gatte und Barer Bote 
Hellm im Witer bon 59 Yıbren gern Abend 
um 7 Uhr geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatı 
Donnerftag Nachmittag 1 Uhr, dom Zrawerhrufe, 101 
S. Zalman Apr, nad Foret Some. Um fille Tpeil- 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 

’ Souije Hellm, Gattin, nebk 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden umd Bekannten die traurige Rachricht 
daß unſere geliebte Gattin und Muttet Rert ba 
Male geitorbu ift im Mlter von Jabr:n, 10 
Monaten umd 9 Tagen, Die Berrdigung findt Dons 
nerftag Nahmittag um bafb zwei Ühr, vom Trauer: 
bauje, 2 Burling Str, nah Maunders Hirchef 
ftatt. Um jtille Theitnahme bitten die trawrnden 
Ointerbliebenen: 

Ferdinand Malo, Matte. 
Friedrih Malo, Sohn. 
Unna Malo, Ehwirgertodter. 


Ehrhorn-Ronzert ! 


Achtung, Sänger! 

Die Sänger der Vereine Teutonia Mänuerdhor, 
Orpheus, Kiedertafel Borwärts und Kreutzer 
Quartette:®#Iub find freundlichft erlischt, fi zu der 
aut MRiıtwoe Adend, den 9. Lftober in der 
Orpheus Sale (Schiller Bırüding) ftattfindenden 

gemeinfhaitlihden Probe 
bollzählig einzufinden. Mit Sängergruß 
dimi Wm. Gross, &elr. 


m m nn nn 
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70 Wabash Avenue. 


14;ölliger Feder-Abftäuber, werth 40 Gent3, 
Derfaufspreis 9 Gents, 


Pints Groſſe & Blackwell's Pickles 

Quarts Groſſe & Blackwell's Pickles ....... 

Alter» Dinner Javasfaffee, per Piund 

3: PfundeBüchje Yan Camps Royal Tomato 

zeup, ver Büchie 

hamrock Waſhing Pomder. per Padet..... 2 Gents 
oapine Wafbhing Bomwder, ver Badet..... 235 Geut3 

%. Ambrofia ungefärbten jadaniſchen Thee, 

DO DER 2 ei aaa ann ae ana abe DE 

yaıch zormofa Oolang Thee, per Bid 

ihre Salmou. ... 

Lea & Perrin’3 MWorceiterihire 

ae Ei een HE 

Jew Orleans Eoofing Molaffes 49 Eent3 

| 

8 Cents 


12 Gent3 


or 
d⸗B 
Sauce 
A egal, f 
\ncoiored apan Tea, perib..... 
5:15. cas Delaware Table Peades..... .... 
3 Premim Ghocolate, per Ib 
ore's, Anor's, Nelion, or Boltou Gelatine, 
J 
Quater. Quail. or Premium Rolled Oats. r. 
per pfq 8 Gent3 
2,400 ımported Ewediih Barlor Matches für 10 Cents 
letb. Dig. Son Stardh..eeeocnene sencceeee_ 4 Gent3 
Butt ... 234 Gent3 
a 81.0 
5 Cents 
7 Eent3 
$1.19 
.. 25 Eent3 


Laundry Stardh.... .... urn . 
Brolen Carolina Rice for.... 
Fancy Java Rice, per ib. ...u.n 2... — 
Fancy Vearl Japan Rice per Ib. .......... 
Asgal. Keg Fanch Table Syrud for 
After Dinner Java Coffee. per ib 


Käſe. 


Feinſten White Full Gream Chesfe, per Pfd. 15 Cent3 
Feinften Neilow zul Sream Eheeie, per Pid.. 15 Gent3 
Weſtern Full Cream Cheeſe, per Pid........ 12 Geni3 
nfin Gheeie. per Pid...... 7 Gent3 
q Aınerica Cream Ehesie, per Pd 

ı Brud Sheeie, per Bd... ... .... * t 
Berka SE WEHEN iernscenenunnnnen 12 Eents 
Limdurner. ver PiDd.... ...- 0.00 20000no00u.. 32 Cents 
Nortou's Vineapple Cheeſe, jeder 
Edam Cheeſe in Staniol, jeder 
Neuchatel Swiß Cheeſe. jeder. ... ......... 

Echten frauzöſ. Roquefort, per Pfd......... NCents 
Fromage D. Iſigny, jeder. 10 Cents 


Butter. 


Eishaus Creamery, ver Pfund 18 Cents 
Feine Elgin Creamery. ber Pfund.......... A Cents 
Roll Butterine, per Pfund.............. 11 Cents 
— Butterute...ccecenenenncnne v0 Cents 
8 RiundEimer Reliable Dairn Butterine.. $1.25 

8 PfundEimer Wisconſin Butterine .5 
8 Pfund⸗Eimer Purity Creamery Butterine.. 


Specialverkauf von Mehl. 


Wı: 
YVou 
vol 


WBinter-Weizen:Mehl— * 
in Sidem i 3683m0 im Barrel, das BrL 2,50 
Bisconfin Patent:Mehl— 8 
ın halb Barrel Süden, 98 Pid. für... 8 1 +37 
Minnelota Batent:Mehl— 
in halb Barrel Süden, 98 Bid. für... Si 49 
Iowa Batent:Mehl— > we 
tn bald Barrel Süden, 98 Pfd. für... 1.55 
N. W. ee an Co.’3 Gerejota, Min 
neapolis Pateut, 196 Pfd. im yah — © 
ET ENO NE. SE 
| Bafhburn, Crosby & Eo.’3 Miunefota „Superlative” 
Patent-Diebhl, 196 Pid. im Faß, > 
für ww. 
Pillsbury Beſt XXXX Minneapolis Pa * € 
tene- Mehl,‘ 196 Pid. im: yaß, für 83.89 


— 


X 
—A DI 
y | | “< * 
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— 
* 
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" > inne — > * 
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Menl. 
9. R. Eagle & Eo.’s „Bell“ 53.59 


innefota Patent: Mehl. . 


Unjer „Veit“ Patent Mehl wird don einer der beften 
Mühlen Minnefotas ausihlieglih für uns fabrigirt. 
&8 ıjt auß beften No. I harten Weizen gemacht und 
wird garantirt ald da3 feinjte Michl im Marite und 
daß es ſtets zufrieden ſtellt. 


DR. Eagle & Eo.’8 
»»‚Beit‘‘ Minnefota Yatent- Mehl 
in Säßen: 


25 Ppnd.:Säde, das Stül...... 45 Cents 
50 PPd.-Häde, das Stük...... 90 gents 
98 Ppd.-Häke, das Stül......  $1.79 


au 82. 75 
un 82. 90 


H.R. Eagle&Co., 


68 und 70 Wabafh Ave. 


Bohemiarı Rogaenmehl— 
196 Bid. im Barrel, für 


Belte Qualität Braham-Mehl— 
196 Pfd. im Barrel, für, 


Zovdes- Anzeige. 


Gegenseitiger Unterstuetzungs- Verein 
von Chicago. 


Den Mitgliedern zur Nahriht, dab Anton 
Graf von der 1. Seltion verftorben if. Beerdigung 
Donnerftag Mittag um 2 Uhr, vom 109 N. Qalit:d 
EStr., nah Rojehill. 2 

Sugo Beters, Gefketär. 


UNION COLLEGE OR 
PAINLESS DENTRISTRY, 


S. W.Ecke Van Burer 
289 Wabash AVe., und Wabaih, Hinter 
Sieael. Cooper & Co, 
um unfere Rlinit zu vergröhern, werden wiı 
als Arbeit foitenfrei ausführen, ahnı 
Schmerz, bis zum 1. November. 
ur die Koften des Materials berednet 


wie folgt: 
Doles Bebif Zähne 
Goldfronen 
Brıdae work, vollkommen ſch 
Silber plıme Kronen..... : 
Silber Jüllung .- 
Zähne ſchmerzlos 
Zähne gereinigt 5 
Kredit-Systsm. 

Galdplatten oder Bridgeworf werden nad) dem Ad« 

zahlungsplan gelieiert. 


—— 


Unfere Arbeit wird nit don Studenten oder Anfän« 
ger iu der Zahnarzneizunde ausgeführt, jondern vom 
prominenten Sahnärzten vom allen Theilen des Lau⸗ 
de3, die mach Ehicago gekommen find, um die einzige 
Methode inmerziojer Zahnarbeit zu ftudiren, die der 
Willenichait befannt ift. Bergest nicht deu Plaß— 


289 Wahası AT, Schneidet die aus, da die Arte 


zeige nıcht jeden ee rue 
fe © 38 bis 9 Uhr Abends. 
Offen täglıh und Sonntag bi 5 — 


Extra Billig 


jett nad und von Europa, 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Behtskonfulent 


und im faijerl. Deutfdhen u. Defterr.:Ungar. 
. Konfulate 


Regiftrirter Hffentliher Notar, 


Erbihhaits - Einziehungen 
Spezialität. 


Bechlel, Kreditbriefe und ausländifhhe Geld: 
forten zum billigiten Nurfe. Bollmanhten 
mit fonjulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Boltauszahlungen. Belder zu ver 
leihen und Sypotheten zu vertaufen. U. ©. 
Retiepälle. 38 
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Lokalbericht. 


Aus dem Kriminalgericht. 


William MeLuren, ein zu fünfjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilter Verbrecher, 
freigelaſſen. 

Samuel Morgenthau, alias Mar— 
tinthal, der in leterZeit ſovielgenann⸗— 
te Doppelgänger des Bürgermeiſters 
George B. Swift, iſt geſtern vor Rich— 
ter Payne des Kleindiebſtahls ſchuldig 
befunden und zu einjähriger Gefäng— 
nißhaft verurtheilt worden. Mehrere 
Angeſiellte der Firma J. V. Farwell 6e 
Co. behaupten, daß Morgenthau am 

3. Auguſt dabei abgefaßt wurde, wie 
er drei Schachteln mit Elſenbeinkäm— 
men zu ſich ſteckte und damit das Weite 
ſuchen wollte. Zu ſeiner Vertheidigung 
führte der Angeklagte an, daß er nicht 
bei Sinnen war, als er ſich zu dem 
Diebſtahl hinreißen ließ. Seine Frau 
und Kinder ſeien in Noth geweſen, und 
nur um ſeiner Familie willen habe er 
ſich an fremdem Gut vergriffen. Der 
Werth der geſtohlenen Gegenſtände 
imurde von den Geſchworenen auf $15 
feſtgeſetzt. 

Richler Neely verfügte geſtern die 
Freilaſſung von William MeLuren, 
der vor einigen Wochen wegen eines 
Einbruchs in das Wohnhaus von Sa— 
muel B. Swift, Nr. 18 Aberdeen Str., 
zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden mar und bald darauf ei— 
nen neuen Prozeß bewilligt erhalten 
Hatte. MoQurens authmaßliche 
Spießgeſelle, ein gewiſſer James Me— 
Gowan, wurde bekanntlich von einem 
Nachtwächter durch einen Revolber— 
ſchuß ſchwer verwundet und ſtarb we— 
nige Stunden ſpäter in der elterlichen 
Wohnung. In ſeiner Entſcheidung er= 
klärte Richter Neely, er ſei zu der Ue— 
berzeugung gelangt, daß MeLuren auf 
ein Geſtändniß hin verurtheilt wurde, 
das ihm von der Polizei gegen das 
Verſprechen der Strafloſigkeit abge— 
preßi worden war. In dem vor Rich— 
ter Baker geführten Prozeß ſei jedoch 
gerade dieſes Geſtändniß als Hauptbe— 
laſtungsmaterial benutzt worden. 

Ein gewiſſer Harry Franks bekann— 
te ſich vor Richter Neely des Diebſtahls 
ſchuldig und erhielt daraufhin eine 
einjährige Zuchthausſtrafe zudiktirt. 
Er hatte vor einigen Monaten aus der 
Wohnung von Andreas Hallenbeck, 
4539 Emerald Avbe., 860 in baarem 
Gelde entwendet. 

Der vor demſelben Richter geführte 
Prozeß gegen Harry Lehmann, welcher 
am 13. September ein junges Mäd— 
chen, Namens Dolly Underwood, in 
ihrer Wohnung, Nr. 114 Cuſtom Houſe 
Place, um ihre Diamanten zu berau— 
ben verſuchte fand geſtern mit der 
Schuldigſprechung des Angeklagten 
ſeinen Abſchluß. Der Richter wird ſpä— 
ter die Höhe des Strafmaßes feſtſetzen. 
Wie ſich aus dem Zeugenverhör ergab, 
war Lehmann nur durch das Dazwi— 
ſchentreten anderer Bewohner des ge— 
nanntn Hauſes an der Ausführung 
des Raubes verhindert worden. 


Geriebene Hochſtapler. 


Schon ſeit etlichen Monaten liefen 
bon auswärts bei der hieſigen, Humane 
Society“ zahlreiche Klagen über ge— 
ſchickt gefälſchte Checks ein, die von ei— 
nem anſcheinend höchſt geriebenen Gau— 
nerpaar in Umlauf geſeßt wurden. Die 
Geheimpolizei wurde unverzüglich mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut, 
doch verſtanden es die Hochſtapler be— 
ſtens, ſich verſteckt zu halten. Jetzt end— 
lich ſind ſie aber doch der Kriminalbe— 
hörde in's Garn gelaufen und beſin— 
den ſich vorläufig im Zellengefängniß 
der Cottage Grove Ave.-Station hin— 
ter Schloß und Rieael. 

Die Arreitanten find Brüder, heißen 
Barl und Thon Edjtrom, und entitam- 
men fihtlie) einer angefehenen fchwe- 
Difhen Familie, Niemand würde in 
ihnen die gefährlichen Hochitapler ver- 
mutben, als welche fie fich jebt ent- 
puppt haben. In fait allen größeren 
Stänten des Landes haben die Gauner 
ihre frummen Praftifen mit beifpiel- 
Iojfen Erfolge zur Ausführung ge 
bracht und ſich durch Verausgabung 
von Checks, auf denen der Name des 
Präſidenten Shortall von der „Hum— 
ane Society“ täuſchend ähnlich imitirt 
war, Tauſende von Dollars erſchwin— 
delt. Bei der polizeilichen Durchſuch— 
ung der von den beiden Fälſchern be— 
wohnten Zimmer im „Lexington Hotel“ 
murben eine Menge gedrudter Wechfel- 
Vormulare, Stempel der Gefellfchaft 
und bverichiedene „Amtsfterne” vorge— 
funden, melche jebt ein wichtiges Be— 
weismaterial gegen die Arreftanten 
ausmachen. Die Kerle famen vor ei- 
nigen Wochen nad Chicago, operirten 
hier unter ben Namen G. 8. und $. 
Wilcor und wurden geftern Nachmit- 
tag dingfeſt gemacht. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 


Schwer verletzt. 


Die Ambulanz der Harriſon Stri⸗ 
Polizeiſtation mußte heute in früher 
Morgenſtunde den Eiſenhändler San— 
der Rodkin, Nr. 455 South Canal 
Straße anſäſſig, vom Illinois Zen— 
tral-Vohnhof nach dem Michael Reeſe 
Hoſpital überführen. Die Aerzte da— 
felbſt konſtatirten eine völlige Läh— 
mung beider Beine. Rodkin war ge— 
ſtern in Dwight mit dem Aufladen 
einer Partie alten Eiſens beſchäftigt, 
als plötzlich ſein Geſpann vor einer 
Lokomotive ſcheute und durchbrannte, 
wobei der bedauernswerthe Mann mit 
voller Wucht auf's Straßenpflaſter 
geſchleudert wurde. Im nächſten Mo— 
ment ging ihm eins der Räder des 
Laſtwagens quer über den Leib und 
brachte Rodkin ſchwere innere Verle— 
tzungen bei. Er wurde mit dem Nacht— 
zug nach hier befördert, doch haben die 
Hoſpitalärzte nur wenig Hoffnung, 
ihn am Leben erhalten zu können. 

Feſte und Vergnügungen. 
Die „Leipziger Meſſe.“ 

Die Vorbereitungen für die große 
„Fair“ (Leipziger Meſſe) des Turn— 
vereins Garfield, 673—677 Larrabee 
Str., gehen ihrer Vollendung entge— 
gen, und es läßt ſich ſchon jetzt vor— 
ausſagen, daß das Unternehmen ei— 
nen glänzenden Erfolg haben wird. 
Der große Saal der Garfield-Turn— 
halle ift zu einen Marktplah umge- 
wandelt worden, auf dem jich Der 
Meßtrubel hauptſächlich abſpielen 
ſoll. In der Mitte des Platzes hat die 
Muſik ihren „Stand“; unter den Gal— 
lerien ſind die Verkaufsbuden ange— 
bracht, die eine reiche Auswahl aller 
möglichen Gegenſtände enthalten wer— 
den. Von der Bühne aus werden Ge— 
ſang- und Turnvereine, ſowie Soli— 
ſten ihre Vorträge und Vorſtellungen 
zum Beſten geben. Für Liebhaber von 
allerlei Merkwürdigkeiten (wie z. B. 
eine 500 Pfund ſchwere Frau, ein acht 
Fuß hoher Rieſe, ein Kalb mit drei 
Köpfen, ein Fiſchmenſch u. ſ. w.) ſind 
eine Reihe von Schaubuden aufge— 
ſchlagen. Die Kegelbahn iſt in „Auer— 
bachs Keller“ umgewandelt worden, in 
dem ein guter Tropfen verſchenkt wer— 
den ſoll. Daneben befindet ſich ein 
Schießſtand, auf welchem ſich Jeder 
nach Belieben zu einem Wilhelm Tell 
ausbilden kann; auch ein Preisſchießen 
wird daſelbſt im Laufe der Fairwoche 
abgehalten werden. Im Speiſeſaal 
konzertirt alle Abende ein Tyroler 
Quartett, und andere Künſtler, die ſich 
freiwillig gemeldet haben, um das 

‚Unternehmen des Garfield-Turnver— 
eins zu unterſtützen, werden eine Reihe 
intereſſanter Vorſtellungen geben. 
Ein Konteſt darüber, welcher Ge— 
ſangverein von den Beſuchern der 
„Fair“ am meiſten „geglichen“ wird, 
ſoll ſtattfinden und dem als Sieger 
hervorgehenden Vereine eine Lyra 
im MWerthe von $50 überreicht werden. 

Die „Leipziger Meile" des „Oar- 
field“ wird am Samitag, den 12. bis 
infl. Sonntag, den 20. Dftober, ab- 
gehalten und beainnt an den Wochen 
tagen um act Uhr Abend?, Sonn- 
tag? um 2 Uhr Nachmittags. 


Turnverein Kincoln. 


Um Sonntage, den 13. Oktober, 
eröffnet der Turnverein Lincoln feine 
MWinter-Vergnügungsfaifon durch ei- 
ne große dramatiſch-muſikaliſche 
Abendunterhaltung, verbunden mit 
Tanzkränzchen. Nach den bisher ge— 
troffenen Vorbereitungen zu ſchließen, 
wird ſich der Feſtabend zu einem glän— 
zenden Ereigniß geſtalten. Männer— 
chöre, Solis und Orcheſtervorträge des 
ausgezeichneten, unter Leitung von 
Direktor Wm. Knoll ſtehenden „Har— 
mony Orcheſter“ werden den erſten 
Theil des Programms bilden. Der 
zweite Theil wird durch die dramati— 
ſche Sektion des Turnvereins ausge— 
füllt, und zwar durch Aufführung der 
trefflichen Salingre'ſchen Poſſe mit 
Geſang: „Nimrod“. Die Rollen ſind 
durchweg aut befegt und für gute “n= 
jzenirung hat Regiſſeur R. Weide— 
mann Sorge getragen. Das Arran— 
gements-Komite hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um den Beſuchern ei— 
nen höchſt genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen, und da derſelbe auf den Jah— 
restag der Eröffnung des unvergeß— 
lichen „Krähwinkel-Jahrmarktes“ 
fällt, ſo ſtehen verſchiedene Ueberra— 
ſchungen in Ausſicht. 

— —— — 


Deuiihe Volkstheater. 


$reibergs Opernhaus. 


DieDireftion obiaen Theaters,anı der 
22. Straße nahe State Str. geleaen, 
hatte mit der Aufführung des gehalt- 
vollen Scaujpiel3: „Die Nankau“ 
am lebten Sonntag einen glüdlichen 
Griff gethan; das zahlreihe Publi- 
fum fpendete allen Mitwirienden für 
ihre porzüglichen Leitungen Mebhaften 
Beifall, Befonder3 die erjchütterns 
den Szenen zwifchen „Xohann“ und 
feiner Tochter, jomwie die Berjühnung 


— — — —— —— — — — 


porbereitet und angezeigt. Nach ber 
guten Wiedergabe der derbfomifchen 
DOpernburlesfe „Die Schweitern von 
Prag“ am lehten Sonntag ift die 
Wahl diefes guten Voltsjtüdes mit 
feinen lebengwahren Figuren und Gi- 
tuationen wieder ein Beweis bed ab- 
wechslungsreichen Spielplanes ber 
tüchtigen Direktion. Frl. von Ber— 
gère, der Liebling dieſes Theaters, 
wird alle die ernſten deutſchen Volks— 
lieder des Stückes ſicherlich auf's Be— 
ſte zum Vortrag bringen. Frau Noſta 
Hahn iſt die Bäckermeiſterin, Frl. 
Weber hat die Rolle der „Jette“ über— 
nommen; die Herren: Direktor Hahn. 
A. Rodenberg, K. Emilè, H. Otto, F. 
Staßtny, C. Lohſe, F. Liebe, O. Ber⸗ 
ger u.ſ.w. haben die anderen Haupt— 
rollen in Händen, und dadurch iſt der 
Erfolg auch dieſer Vorſtellung im 
Voraus geſichert. 


Beim Barbier. 

„Site eben fehr ungewafchen außl® 

„Dante für da3 Compliment!" 

„hr ganzes Gefiät ift mit Bart⸗ 
ſtoppeln bedeckt!“ 

„Sie ſind ein Flegel!“ 

„Dante für das Compliment!, 

Dann trennten wir uns und ich eilte 
in die Barbierſtube, denn faktiſch die 
Bartſtoppeln „im ganzenGeſicht“ gaben 
mir ein „ungewaäſchenes Ausſehen“. 
Dort ſtanden die bequemen Seſſel in 
Linie aufmarſchirt; ſie waren ohne 
Ausnahme beſetzt, und ebenſo viele 
Bartkünſtler hantirten Pinſel, Scheere, 
Kamm und Bürſte. Ein farbiger Por— 
tier, noch jung an Jahren, drückte mir 
eine Wartefarte in die Hand und fragte 
mich, ob ich warten gelernt hätte. Da 
ich fehr quter Laune war, antwortete 
ih: „ga mohl, mein füher Figaro!” 
Der Kerl arinste mie ein Menfch, der 
fich aefhmeighelt fühlt. Der Chef und 
Befiber der Barbierftube nahm neben 
mir Plab und fuchte mich in ein po= 
litiſches Geſpräch zu verwickeln. Das 
iſt ſein Lieblingsgericht auf dem Con— 
verfations-Speiſezettle. Ich war 
ſehr einſilbig, denn die Stoppeln im 
Geſicht genirten mich, und ich wartete 
mit Ungeduld, bis die Reihe der Ge— 
fichtsfäuberung an mich kam. 

Endlich wurde meine Nummer auf- 
gerufen. Ach warf mich dem Seffel in 
die Arme und ließ Alles millig mit mir 
geſchehen. Zuerft eine Seifeneinpinfe- 
lung, dann Geifeneinreibung, dann 
das Mefler, dann das Schaben, dann 
ein zmeite® Schaben, dann ein heiher 
Rappen in’3 Gefiht, dann Bay-Rum, 
dann da3 Haar frifirt — ad, man 
lernt den ganzen „Schwamm“ au? 
wendig und Tönnte mit der Zeit jelbjt 
ein Barbiergefchäft übernehmen! 

in weniger ala zwanzig Minuten 
war Alles vorüber und der große Pfei- 
Yerfpiegel fagte mir, baß eine gründs 
liche Ummandlung mit mir borgegans 
gen mar. ch Hatte foeben meine 
Rechnung bezahlt, auch das übliche 
Trinkgeld entrichtet, und wollte Hin- 
außeilen, al3 mich einer der paufiren- 
den Barbiere am Uermel ergriff und 
mid) fragte, ob ich Feine Neuigkeit 
brauchte! Quel question! Natür- 
fh tft man im Zeitungs-Metier ftet3 
bereit, Neusgkeiten entgegenzunehmen, 
gleichviel aus welcher Quelle ſie kom— 
men, egal, auf welches Gebiet ſie ſich 
erſtrecken. 

„Gebrauchen Sie Haaröl oder Po— 
made?” 

„Dann und wann, ja! Warum?“ 

„Wafchen Sie fich häufig denstopf?” 

„Dann und wann, ja! Warum?” 

„Kämmen Sie das Haar mit einem 
engen oder meiten Samın?“ , 

‚Mit beiden. Warum?” 


„Gebrauchen Sie au eine Haarts | 


bürjte?“ 

„Dann und wann, ja! Warum?” 
; — Sie ſich oft das Haar ſchnei⸗ 
en “u 
„Dann und wann, ja! Warum?” 
„gum Teufel mit Ihrem „Was 
rum?“!“ 

„Zum Teufel mit Ihren Fragen!“ 

Ich hielt den Kerl für verrückt, aber 
er ſah mir zu vernünftig dafür aus. 
Noch ehe ich auf ſeine elfundzwanzig 
Fragen zu antworken vermochte, drückte 
er mich nieder auf die gepolſterte Vank 
und Iprad: „Wil Ihnen mas jagen! 
Nehmen Sie einen guten Rath an und 
benugen Sie nie Kiämme und Bürften, 
die von Anderen benußt werden. Jh 
babe Yahre lang die Haarfchmund- 
Trage ftudirt und bin fejt überzeugt, 
dat in hundert Füllen bon Haar— 
[mund neunundneungig auf Kämme 
und Bürften zurüdzuführen find, bie 
bon Leuten benugt werben, die am 
Haarſchwund leiden. Hierzulande fin— 
en Sie in jedem Hotel, in jedem Koſt— 
hauſe, in jedem Clubhauſe etc. Kämme 
und Bürſten zur freien Benutzung vor, 
und die ſind ein Fluch für die Menſch— 
heit. Man wundert ſich ſo häufig, daß 
in Amerika ſo viele Leute kahlköpfig 


werden, am Haarſchwund leiden. Als 
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Urfache wird häufig ein Ropfnervenlei- 


dem Heinen Monitöt: „Sie Efel! Seit 


neun Jahren laſſe ich mich hier rafiren 
und frifiren, und e3 wäre Ihnen nie 
eingefallen, mir diefen Rath zu eriei- 
fen. Die Folge ift — und hierbei legte 
et den Zeigefinger auf feinen Kopf — 
diefe Glate!“ igaro zmwinferte mil 
ben Augen, ftieß mich in die Seite unt 
Trash zu dem erregten Herrn: „reis 
lich nicht Ich habe aber auf 
von Ihnen noch das erſte 
Trinkgeld zu bekommen!“ 

Der Herr mit der untertaſſegroßen 
Glatze blickte auf die andere Seite und 
ſprach kein Wort mehr. Ich dankte 
meinem Figaro für ſeine guten Rath— 
ſchläge. Was er geſagt hat, iſt ein— 
leuchtend und mag Manchem zur War— 
nung dienen, der jih 513 jest noch ei— 
nes gefunden Haardodens erfreut. 

E. 


Das neue KHriegerdenfmal. 
Veitbericht des Nentiers und früheren 
Bädernieijiers Zunipe, 


’S mar da8 erfchte Mal in meim’m 


Leben, dak ich mit ner Ride vur d° | 


Aeffentlichkeit treten jult; 
nu wieder meine eiferne Ruhe zu gutte, 
die fe immer Alle an mir bewundert 
bam’ın, 


Unfer Städtel hatt nämih noch | 


keen Kriegerdenkmal nich, wo wir doc 


da fam mer | 


un mir waren fonjt in jeder Hinfigt | 


an der Ihäte, 


Nu war aus Shlauftübt of een een | 
ziger Sirieger ei’m fichziger Siriege ger | W 
fallen, der Bädermeejter Zmwirner, mas | 


be mei qutter Frreind gemefen war. 
hatt bei Bohmon oder Bonmoh, mie 


das Ding heeht, dran glauben müflen. | 1 


Ei a amtlichen Iodtenltiten hatt’3 ge- 
heeßen: „Durch einen Schuß in bie 
Bruſt getödtet.“ Familie un Ver— 
wandte hinterließ a nich un ſeine paar 
Sachen hatt' a mitgenummen, wie der 
Krieg losging; aber a war unter a 
Bergersleiten fihr beliebt gemweit, un 
deiiwegen waren die Stabtverurdneten 
alle dermit einverjtanden, daß a Krie- 
gerdenkmal geſetzt werben jolt’, fis a 
fiS von dem Haufe, wo a finf Jahre 
gebädert hatt’. 

Weil nu a eenfacher Stein mit Na- 
men und KLorbesstran; zu ärmiic 
ausgeſehen hätt’, hatt’ ich ’ne Biſte 
bon Bußeilen vorgefhlagen. Da 
fa'en fe denn auch ein, die Stadiver 
urndien, un die qubeijerne Vifte wurde 
bejtellt. Wie fe fertig war, machte ber 
Rathszimmermeiſter een'n ſchönen 
Sockel dazu, un hernacher wurde das 
Ganze aufgeſtellt und mit eenem ver— 
ſchließbaren Gitter umgeben. 

Die Einweihung fand am 1. Sep— 
tember ſtatt. 

Die Schützengilde zog mit Muſikke 
uff un nahm Schtellung vor dem Denk⸗ 
mal, weiter hinten ſtand der Lehrer 
mit a Schulkindern. Die Feſtrede hat 
ich zu halten, wobei ich denn den 
Schlüſſel zum Gitter feierlich dem 
Herrn Bergermeeſter überreichen 
wollte. 

'S verſchteht ſich, daß ich mer meine 
Rede vorher genau einſchtudirt hatte, 
bis ich ſe wie geſchmiert herſagen 
konnte. 

Wie ich nu aber uff's Podium ſtieg 
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un die Menjchenmaflen vor mer ſach, 
pochte mer doch's Herze, Se können 


merſch glauben. Bei meiner großen 
Kaltblütigkeit und Ruhe aber, die nich 


leicht zu derſchüttern is, faßt' ich mich 


ſchnell, macht 'ne Verbeigung und be— 
gann: 


Herr Bergermeiſter! 
Heute ſind es gerade 25 Jahre, daß 
wir die Franzoſen bei Sedan eklich 


„Geehrte Mitbürger! Hochgeehrter | I 


uffn Kopp gehauen haben, die Capi= | 
| tulation aber mar erfcht morgen. Vor 


der ganzen Welt hbam’ın mer damals 
gezeigt, daß und Feener nih an die 
Mimpern Himpern fann. 


und den Krieg zu erklären, mußte fich 


mit feiner Armee übergeben, fo fahlet | 


waren den Frangofen unfere blauen | 


Bohnen befommen. 
So überreich’ ih denn heut, an dies 
fen denfwürdigen Tage, Ihnen, Herr 
Bergermeifter, feierlich 
Tchlüffel zu dem Dentmal. 


den Gitter: | = 
Unfer tape | ® 


ferer Mitbürger Zmwirner, der bei Bone | 
moh den Tod fand, hat e3 verdient...“ | 
„Aber Kinder, ich bin ja gar nicht | 


tobt!" unterbrah mich da eene Jaute 
Stimme, un der FBiwirner, dem mir 


alle für gefallen hielten, ftand pleßs | 


lieh mitten unter un3. 


Nu können Sie id) den Schred den» | 


fen! 


& hat fih hernad aufgeffärt: Gr | 
mar bei Bonmoh blos fhmwer verwun: |! 


det worden, im FFeldlagareth aber mies | 
der gefund geworden unb dann nad) | 


Umerita ausgewandert. Nu mar er 


zur Gebenkfeier rübergefommen un |R 


munberte fich nich fchlecht, daß mir 
ihm een Dentmal gejeßt hatten. 

Alles war nu ganz ſprachlos, blos 
ich verlor meine eiſerne Ruhe nich un 
fuhr fort: 


EURER NG a N 
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2 Auswahl von 1000 fchwarzen und braunen Sammet-Hüten und fchwarzen und 


Dr TEE BER LT 


N.-W.-Ecke State und Nionroe Str. 


rößte Laden in der Welt | ' 


B wird jeden Tag größer. Morgen wird unfere Größe 
yermehren, wegen diefer rohen Bargains. ..... 


zer g 


Zrrir erjuchen Sie ergebenit morgen unferen ge: 
räumigen Butivnaren:Barlors (Die größten 
der Stadt) einen Bejud) abzufiatten.  2Bir wün— 
hen bei Ddiefer Gelegenheit über allen Zweifel 
feſtzuſtellen, daß unſere hochmodernen Fa— 
gons zu vernünftigen Preiſen alle Konkurren; 
der Putzwaaren zu Hohen Preijen, Die jet hier f 
allgemein angezeigt werden, ansicdhlienen. | 
Hochachtun gsvoll 


_ FRANK BROS. 


Anfang 


— 


in unzweidentiger Weiſe als den 
einer neuen 


saure 


hinzuftellen, werden wir noch nachdrücklicher und zeigen den Derfauf an von 


ic 
ie 
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J 100 Dutz. Fancy Aigrettes 
Jin allen Farben, werth I9e 
J — morgen 2 für 

S 50 Duß. Fancy und jhwarze 
J Jetted Quills, wert) bis 3% 


| Die Atlas Top Matrofenhüte mit hoher Arone— 


ı m ihwarz und marineblau— u 


der modiiiäfte Hut 
| der Saifon— 
ı morgen 
Auswahl von 1000 hübih garnirten Filz. Turbans 
ſehr modiſch in fhwarg und 
marineblau— 
werth 83,0, 
| morgen 


Seide: und Sammet:Rojen, in allen Kar: 
ben, drei Noien und drei 
| Kuospen im Bund, wert) 3I— Or 
| morgen 


Biackbird's und ſchwarze Jettet 
Coque⸗Federn, 

werth A4Me, 

morgen 


n 


YV 


| Auswahl von 1000 jKHön garnirten Sammt-FTons 
ques—ın ſchwarz 
und braut— 
werth 13.00 
— 


J 25 Dutz. Fancy vergoldete 
Nronen — bisher zu 39c ver- 
kauft — morgen 


| 

| Schwarze Dreiviertel Straußenfedern, 
verfauft 
regulär für 509c, 

| morgen 


ı Auswahl von 1000 Medium jehimarzen TFilg-Hüten 
und großen Flatd— nad den allernenciten 


| Moden 
garnirt ⸗ 99 
J 
82. 9 


> 25 Dusend farbige Vögel, 
wunderichön, wert) bon 49c 


aufwärts — morgen .....- 


Federas! Fedoras! 
Die neueſte Fagçgon, 
morgen 


290 


werih *4. 50 
morgen. 


u...“ 


N braunen Slats, regulär für 55.00 verfauft—morgen...... 





Mäntel, Pelze, Suits. 


Das Beſte, das für Geld zu haben iſt und ſehr viel billiger als auderswo. 
Nr. 2 Electric 


Pr 239 | 
Biber. Sant Unpe 
Cape, 


(vie Abbildung), Nragen umd | 
Syront mut Electric Spal einne: | 
taßt, der Werid tjt 87.50, ner | 
Preis | 


Sehr ſchwer Atias Rha— 
dame gefüttert, 30 Zoll 
lang, 100 Zoll Smweep— 
hr findet Feine jolhen für 
das Doppelie—bhier nur 


n Napolium, | & 
den e3 in die Näfe gefribbelt Hatte, | F 


303öl1. P.C.D.Witra- 
dan Gapes, voll Sweep, 
Seide gefüttert — werih 
$12.50—bier zu 


303ö0. Woll Seal, voller Kragen und F 


ganz mitThibet ein: 3 


Sehr elegante Boyle Capes, 22 Zoll lang, 
129 ZoU jween, ganz 4 

mit Seide gefüttert, (9 | q 
Thibet-Kragen, werth / 

812,50— bier und nur di + 


Geblümte Sicilian 
Nöde, ganz gefüttert, 
die $3-Qualität 


gefaßt, mit sehr 
ſchwer. Satin Rha- 
dam gefüttert, werth 
$40—moigen nur.. 


Unfere 

Cheviot 

Jade 

mit 

demſelben 

Vorſtoß 

vollen 

Aermeln 

und Coat 

Rücken 

—Ihr 

könnt 

—— nichts 
Br Achnliches $ 

unter 85 

firden— 

bier und 

nur bier 


Die 
neuen 
26:300. 
4.knöpf. 
Bor 
Coats 
aus 
Bouele, 
ganz mit 
Seide 
gefüttert 
ein $12.50 
Werth 
bier 


Der neue Tor Neefer Anzug in 
rauhen Gifeften u. fancy Mitch: 
ungen, Kadett mit m mr 
Seide gerütt., ber ser A) 
Rod ganz gefitt: 7 

tert, weit unser 
dent reg. Preis... 


den angeführt, ferner ewige Aufregung | 
und bie Ihatfache, daß die Amerikaner | 
mit Vorliebe den Hut auf dem Sopfe 
behalten und fo eine Ausdünftung ber | 
Kopfhaut verhindern. In Guropa 


Blaichen und Fällern. Tel. Sout) 869. 


* Nichter Panne verurtheilte aeftern 
ben bejahrten Farbigen „Dr.” William 
Barter, über deffen Schwindeleien zu 
wiederholten Malen in der „Abend: 


der beiden feindlichen Brüder ernteten 
enthuitaftifchen Applaus. Für nädh- 
ſten Sonntag hat der unermüdliche 
Direktor Alfred Roland das Adolph 
L'Arronge'ſche Meiſterwerk: „Mein 


„Unter dieſen Umſtänden übergeb 
ich alſo den Gitterſchlüſſel nich Ihnen, 
Herr Bergermeiſter, ſondern Dir ſel— 
her, lieber Zwirner. Magſt De Dir 
Dein Denkmal ſelber in Ordnung hal-4 


Der beſchränkte Raum geſtattet uns nur einige der vielen 
Bargains zu erwähnen, die wir für Donnerftag anzeigen. 


4 


ü Y 


pojt“ berichtet wurde, zu einer Gefäng- 
nipftrafe von fehs Monaten. Der 
Angeflagte hatte feine Schuld offen 
Eingeitanden, 


Müde und abgefpannt. 


Wenn der müde Fabrikarheiter, der ermattete Felde 
und Waldarbeiter, der abgeipannte suchhalter oder 
Clert nad einem zuträglicgen Grjag für die vers 
brauchte Körperfraft jucht, wo findet er ihn? Rünn: 
te die verbürgte Erfadrung von Taujenden von Ars 
Beitern in einem Wort zufammengefißt werden, fo 
würde der Sprud lauten, dab Hojtetterg Magens 
bitter die seihwundene Kraft erfeht, die erſchlaff⸗ 
ten Geiſtes kräfte zu neuer Thätigkeit anſpornt und 
die Übergroße nervöje Spannung beffer als irgend 
ein anderes Mittel löst. Verdauung, regelmäßiger 
Stublgang, Apperit umd Schlaf werden Dur Du8 
Witiers befördert. Melomwalesjenten hilft e8 im 
wunderbarer Weije zur Wie dererſtartung. Auch dem 
berwöhnten Seihmad widerftrebt 28 nicht, und Pers 
pen beideriei Gejhlehts, die fih in Delilaten Gie 
unppeitsverhältniffen befinden mod elegentlih das 
Wedürfuiß nah eier anrıgenden timulanz cms 
pfinden,. bietet Die ganze Lilte in die Ssarmalopır 
aufgenomment uder VBatentmedizinen Tein zuträgs 
licheres, vberläßlicheres und dabei ganz umichädi.d:s 

räperat. Bon undergleichlichem Berih ift c8 gegen 

—— jeolicher Urt, Rheumatis mus und Rierene 

i 


Leopold“, Volksſtück mit Geſang in 6 
Bildern, in Szene geſetzt, in welchem 
er jih dem Publitum als „Weigelt“ 
zeigen wird. Da die fämmtlichen 
Rollen diejes in Deutfehland an den 
größten Theatern aufgeführten Mer- 
fe forgfältig bejegt worden find, fo 
wird dajielbe mit jeinem föftlichen 
Humor, jotwie der reizenden Mufit 
ficher Durchichlagenden Erfolg haben. 
Die Damen: Heinold, Rothmweiler I 
und II, Lange, Steinle, jfowie die 
Herren: Engelting, Raven, Gundlach, 
Bladdey, Draeger und Beidel haben 
die Haupipartien übernommen. 


Apollo-Cheater. 


Für nächften Sonntag, ken 13. Of- 
tober, hat Direltor Hahn auf Ver- 
langen vieler Theaterfreunde die Auf- 
führung des berühmten Charatterbil- 
des von Charlotte Birch-Pfeiffer: 
„Der Leiermann umd fein Pflegetind!” 


trifft man den Haarſchwund weit felte- | 


ner an, meil dort Jeder feinen eigenen 
Kamm und feine eigene Haarbürfte be- 
fißt und feine andere benußt. Nach 
meinem Dafürbalten it der Haar— 
[hmund nicht? anderes als ein Kleiner 
Parafit, melcher die Haarmurzeln zer- 
ftört und fo neh und nad fich einniftet 
und den ganzen Haarboden durdh- 
feucht. Befolgen Sie meinen Rath 
und laffen Sie fich nie in der Barbier- 
ftube frifiren, e3 fei denn, daß Sie Ih— 
ten eigenen Kamm mitbringen und ihn 
hierlaffen. Und no Eins! Wafchen 
Gie den Kopf nicht zu häufig und nur 
mit lauwarmemWafler und Theerfeife. 
Delen Sie dad Haar von Zeit zu Zeit 
und zwar ftet3 vor dem Zubettegehen!” 

Dit neben mir faß ein Herr in den 
mittleren Jahren mit einer Glatze vom 
Umfang einer Untertaffe. Er hatte ben 
Auslaffungen meines Figaro zugehört, 
und .ald Zekterer osendet. inrach er au 


ten.” 

Mit diefen Worten überreichte ich 
Zwirnern den Schlüſſel. 

Alle, die der Feier beigewohnt ha⸗ 
ben, machten mir nachher Complimente 
und meinten, ſo'ne Ruhe wäre ihnen 
noch nie vorgekommen. 


Macht der Liebe. 


Wenn Liebesgluth erfüllt des Mannes 
eele, 
Wird das Genie ſelbſt manchmal zum 
Kameele! 


— Shredlider Gedante, 
— „Barum beiratheft Du eigentlich 
nicht?‘‘ — ‚Ich joll Heirathen, ich, 
der id) ein Modeblatt herausgebe?“ 


gefet die Sonntagsdrilage der Adendpofl. 


Strümpfe. 


100 Dutz. feine 40 Gauge voll 
nahtloſe Damenſtrümpfe, echt⸗ 
ihwarz, ganz Wolle, werth25c 


1 


1 
1 


100 Duß. voll nahtloje echt: 
ihwarze u. naturfarfarbige, 
ganzwoll. Männer: Strümpfe 
werth 2öc 


100 Dug. feine gerippte, voll 
nahtloſe, echtſchwarze Kinder⸗ 
ſtrümpfe, werth 25c 


100 Dutz voll nahtloſe, echt⸗ 
ſchwarze MGauge, baumwoll. 
Damenjtrümpfe, werth 156.. 


100 Dutzend ſchwergemiſchte, 
voll nahtloſe Männerſtrümpfe 
werth 12e 


bene Männer - 


| 
| 
| und Unterhojen, 
| 


be 


5e 
5c 
bc 
3c 


wert) 50c 


fauft 


Kinder, werth Töc 


250 Dutzend jchwere Merino naturfar- 


300 Dust. haldwollene geripp- 
te Damenveits und Beinflei= 
der, naturfarben, mwerth 50c. 


75 Duß. jchwere, fließgefüt- 
terte Männerheinden 
Hojen), vegulärer Preis 


(feine 


150 Dup. Wright's ſchwere fließgefüt⸗ 
terte Hemden und Unterho— 
ſen, überall für 81.25 ver: 


350 Dutz. feingerippte echt— 
ſchwarze wollene Tights für 


Anterzeug. 


150 Dusend echte Glac® 
> Handiduhe für Damen, 
9 3 Reiben jhwereStiderei, 


jelf oder jhwar- 
zer Rüden, 4 c 
werth $1.00.... 


30 Dugend echte uns 

Siace · — für 

Damen, 7 Hook Jorites 
müre, 

regulärer 

Preis 


250 
45c 


100 Dugend jiwere 
&lace: und 
Dogslin Männer» 
Hanbitube, 
requlärer 


Ic 
25c 


50 Dug importirte echtichwarze 
Caſhmere Woll-Handſchuhe, 
werth 2öc 





i O4: ta Houje.—selene. 
.— Too muh Nohnjon. 
t 5.— Taber-Marlomwe 
— The Sphinx. 
era Houfe.AA World of Trouble. 
—Madame Sans-Gene. 
of Mujic—Shaft Wr. 2. 
a. —Finnigans Ball. 
et.—Bale of Avoca. 

— The Prize Winner. 
rium.—Irtocadero Vandevilles. 
8.-Baudeville. 
ard. —Raudevile. 

i c. Baudenville, 
eie 
⸗2Theater.—Vaudeville. 

O pheu s. Vaudeville. 
Temp u⸗ 
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Gaſtſpiel. 


Mannsarsezacn 


Em 


Zofalberidit. 


Bemis und Harper. 
Eine Erfiärung des entlafjenen Profeflors. 


Rektor Harper von der Chicago 
Univerjität hat letthin bei der Kon 
vofation diejer Anitalt eine gemundene 
Erklärung über die Entlaffung des 
Sozialöfonomen Bemis abgegeben. 
Er verficherte, daß die reichen Wohls- 
thäter der Univerfität feinen Verfuh 
gemacht hätten, die Lehrfreiheit ver 
Univerfität einzufchränten, gleichzeitig 
aber gab er zu verjtehen, daß die Lei- 
ter der Unitalt wohl wüßten, mozu 
die Dankbarkeit fie jtreng verpflichte. 
Herr Harper Jagte nun aber nicht, daß 
Brofejjor Bemis auf dem Altare der 
Dankbarkeit geopfert worden fei, fon= 
dern deutete an, dat der Genannte me 
gen Unfähigkeit entlaffen worden fei. 
Herr Bemis fommt nun mit einer 
öffentlichen Erklärung, in welcher er 
ausführt, daß Herr Harper nur feine 
Unfähigfeit fich feiner Umgebung ans 
zupaſſen gemeint haben könne, denn 
ſeine wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit und 
ſeine Befähigung zum Lehramt ſeien 
von dem Reklor zu wiederholten Ma— 
len mündlich und ſchriftlich anerkannt 
worden. Herr Harper hätte in ſeiner 
legten Rede verjichert, e3 ſeien ihm 
vön den reichen Gönnern der Univer- 
jıtat niemals mit einem Morte oder 
auch nur mit einer Silbe Vorjchriften 
gemacht worden über den Standpuntt, 
welchen die PBrofefloren der Anſtalt 
einnehmen follten. Herr Bemis faat 
nun, er hätte won Nektor Harper am 
23. Suli 1894 folgendes Schreiben er= 
halten, das Sich jelbjt erklärt: „Ihre 
Rede vor der Eriten Prespyterianer- 
Gemeinde verurfacht mir aroße Une 
annehmlichteiten. Sch darf mich faum 
mehr in irgend einem Chicagoer Klub 
Tehen lafien. Von allen Seiten fällt 
man über mich ber. ch wünjche, daß 
Sie fih in Zufunft, jo lange 
mit der Univerfität in Verbindung fte= 


ben, mit öffentlihenleußerungen über | 


Fragen, welche das Publikum beichäf- 
tigen, jehr in Acht nehmen.” — Am 
29. Sept. 1894 jchrieb der Reftor dem 
PBrofejlor: „Sch habe für Sie und 
Sshre Thätigkeit die größte Achtuna.” 
Sn der Weihnachtämoche 1894 beichloß 
der Verwaltungsrath der Uniwerjität, 
daß PBrofeffor Bemis nad) Beginn der 
Sommerferien von der Zahllifte der 
Anftalt geftrichen werden jolle. Der 
Gemaßregelte wurde hiervon grit An— 
fang März diejes Jahres in Kenntniß 
gejeßt. Rektor Harper fagte damals 
zu Herrn Bemis: „Ihre Fähigkeiten 
werden nicht- in Frage geitellt, aber 
die allgemeine Lage ift hier gegen Sie. 
Unftreitig find Sie eine Lehrkraft er- 
ften Ranges, aber Sie paflen hier nicht 
ber.” Am 13. März, erzählt 
Herr Bemis, gab der Rektor in einer 
Unterredung mit ihm zu, daß der Pro- 
feifor fein radifaler Umftürzler jet, 
fondern nur vernünftige Reformen be= 
fürworte. „E3 ift das ein lobenamwer- 
thes Unterfangen,” fagte er, „und Sie 
find der rechte Mann dafür, aber — 
e3 darf nicht fein. Von diefer Anitalt 
aus dürfen derartige Beltrebungen 
nicht gefördert werben.” 


Feite und Vergnügungen. 


Auftria Club. 


Morgen, am Donneritag, den 10. 
Dftober, eröffnet diefer mit Recht fo 
beliebte Geſelligkeits-Verein ſeine 
diesjährige Winter-Saiſon durch eine 
gemüthliche Abend-Unterhaltung, die 
in den Club-Lokalitäten, Libuſe Halle, 
Nr. 934 W. 12. Str. Boulevard, 
ſtattfindet. Das Arrangements-Ko— 
mite hät hierfür die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen und glaubt 
den Gäſten einige ganz beſonders ver— 
gnügte Stunden in Ausſicht ſtellen zu 
können, zumal verſchiedene „Ueberra— 
ſchungen“ auf dem Programm ſtehen, 
die allerſeits großen Anklang finden 
dürften. Die bisherigen Feſtlichkeiten 
des „Auſtria Clubs“ verbürgen, daß 
es auch an herzlicher Fidelität nicht 
mangeln wird, und wer „die Hatß'“ 
gerne mitmachen will, wende ſich 
ſchriftlich wegen ſeiner Eintrittäfarte 
an den Gefretär des Clubs, Herrn 
Auguft Bernhold, Nr. 85 Wlerander 
Etr. 


* Die jech3 aroken Bank-Inſtitute, 
mit welchen die Drainage-Kommijfion 
in Gejchäftäperbindung jteht, haben fich 
bereit erklärt, jechsprozentige Anmei- 
jungen auf die nädhitjährigen Steuer- 
einfünfte der Behörde zum vollen 
Nennwerth einzulöfen, jo daß derfzort- 
fegung der Arbeiten an dem aroben 
Kanal feine finanziellen Schwierig— 
keiten im.MWege ftehen. 


* Die Vefürmorter der Durchfüh- 
rung des; Cody’ichen Barbierftubenges 
ſetzes ließen geſtern den Hotelbeſitzer 
Eden, ſowie die Barbierſtuben-Beſitzer 
Wmin. Romoſer und Charles Wild we— 
gen Uebertretung des Geſetzes verhaf— 
ten. Der Eden'ſche Fall kommt am 
Freitag Nachmittag vor Friedensrich— 
ter Hall zur Verhandluna. AufSonn= 
tag Nachmittag ift nah Uhlihs Halle 
eine Maflenwerfammlung der Befür- 
Br des Gejeßes einberufen tor= 

en. 


— —rj⸗ — 


— Nobleſſe. „Waren Sie auch 
#bei dem  intereffanten Vortrage des 
Brofeffor Müller über die niebere Le- 
- bemelt?" — „Wie heißt, werd’ ich mich 
en für die niedere Lebewelt, 

wo ih bin Kommerzienrath!” 


Gie | 


Morris & Goldschmidt, 


733, 735, 737 S. Halsted Str. 
Chicagos Pionier : Kleiderhändler, 


tündigen ihre 


Großartige Herbſt-Erüffnung 


— für — 


samstag, den 12. Oktober, 


an und entbieten ein herzliches „Willfommen“ Allen, die uns mit ihrer Gegenwart beehren werden. — Wir 
haben alle Anftrengungen — Samſtag zum Ereigniſßß der Saiſon zu machen und zu einem 
Tag von „Bargain-Offerings“, der daſtehen wird 


Als der bedeutendſte in der Geſchichte von Chicogos Kleiderverkäufen. 


An dieſem Tage beginnen wir ebenfalls unſere 


fieie Vertheilung von Schuhen an unfere Juden. 


Mit jedem Einkauf eines Anzugs oder eines Weberziehers 


zum Betrage bon $10.00 oder mehr geben wir frei 


ein elegantes Baar Schuhe, werth von 52.50 bis 53.00. 


Wir haben eine große Varietät diefer Schuhe in allen Facons und Größen, und hr könnt irgend eine Sorte, 


die Euch) pabt, befommen, und zwar 


n335> 


u 


frei — gratis! 


Wir glauben an eine liberale Gefhäftspolitif, unferen Hunden das Beite für das wenigite Geld zu geben. 


Unjer Erfolg Wurde errungen, 


Indem wir die gröite Auswahl offeriren. 


‚sudem wir Kleider verkaufen, die nur aus gutem Stoff gemadt find, 
vollfommen pallen und vollfommen in Der Arbeit find, und 


Indem wir die niedrigiten Preife quotiren. 
Das find die Eigenjchaften, die uns fo viele Freunde und Kunden erworben haben. 


ORRIS & GOLDSCHMIDT, 


HALSTED STR. CLOTHING HOUSE, 


733, 735, 737 SOUTH HALSTED STR., nahe 18, Str. 


Präctige Sonvenird werden an unjerem Eröffunngstage jedem Bejucher überreicht. 


Sein Geind bewilligt. 


Herr „sohn Feierabend, von Nr.7 
Dudley Str., welcher den —— 
franzöſiſchen Krieg beim Kaiſer 
Alexander-Garde-Grenadier-Regi— 
ment mitgemacht hat, erhielt vor eini— 
gen Tagen auf ſein Geſuch wegen 
Ueberſendung der Spangen zur 
Kriegsdenkmünze die folgende 
wort: 

Kaiſer Alexander Garde— 
Grenadier-Regiment No. 1. 
J. No. 664 IV. 

Berlin, den 18. Sept. 1895. 

Auf Ihr an das Regiment gerichtete 


Erſuchen vom 21. vor. Monats über- 
ſendet Ihnen vaffelbe mitfolgend die | - 


zufolge Allerhöchiter Kabinet3ordre 
vom 18. Yuauft d. %. an dem Bande 
der Kriegsdenfmünze von 1870—71 
anzubringenden Spangen 

St. Privat und Sedan, 


zu deren Anlequng Sie ausmeislich der | 
find, mit | 


Kriegsitammlifte berechtigt 
dem Wunfche, daß Sie diefelben noch 
viele 
gen mögen. 
J. V. 

Von Wedell, 
Oberſtlieutenant und etats— 

mäßiger Stabboffigier. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- ıımd 
Küchenmädchen, deutfche Miether, Ider 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft“. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 
Adenten 
Sqymidt, 


vBucherausträger 
Guter Verdienſt. F. 


Kalender⸗ 
37 Mil: 
9of, 1m 


569 


Verl angt: 
verkäufer. 
— ukee Ave. 


Junde als Seam Ironer. 
Ave. 


Perle ngt: . Lodn $. 


Blue Island 
Berlangt; Tucht iger Porter. 
54 W. Jackſon Sit. 
Ve rlangt: Zwei erſter alaſſe Zylinder-Preßmen; 


ſtetige Stellung und höchſte Bezahlung für kompe— 
tente Leute. W. B. Contey Eo., 311 51 Dearborn 


Muß waiten tonnen. 


Geübte Hände an Fur 


erlangt: 
fs. The Arctie Fur & Cloak Co., 23 State 


er fahrene Hände. The Aretie 
State Str. 


Verlamgt: Kürjchner, 
dur & Cloak Co, %% 


Berlangt: Solicitors 
Beſtändige Arbeit 
Campbell Pub. 

Verla gt: | 
wig, 

Ve sul langt 
127 

Verlangt: 
Elurf Str. 


für unsere neue Bubiıkatıon. 
t. Gehalt und Kommiſſion. J. B. 
Go, 215 Madijon Str. 


Ofenpußer und Tinner. 
127 Yincoln Ave. 
Buibelmän Snitzer, 


: Schne ider, 
Deurborn Str 


ner. Sohn 
Junger Mann für Päiderwagen. AN. 


Store 
Bros. 
206 Obi» 
dimi 
Verlaugt; Erighrener auverläffiger Köllettor für 
eine Wohinhätigleitsanftalt. Stetige Stellung. Res 
ferenzen. Adr.. T. 295 Abendpoit. 
Verlangt: Taſchenmacher, 
näber an Hojen. 267 


16—18 Sahre alt, im 
Halſted Str., Kraus 


_Verlangt: chneider, guter Buſhelman. 


Str. 


Stitchers und Scam⸗ 
Noble Str., Hoffmann. 

Schneider auf Damenmäntel und Ja⸗ 
Clart Str. — 


Verlangt: Ein Mann, Ofen aufzufehen. “Einer 
der etwas daon verfteht. Nachzyufragen 234 uf Str., 
oben. 


Verlangt: 
te Por 
3. 8 N. 


Berlangt: Ein unge | um Pr rde zu beforgen. und 
Ordres abzulietern, 898 Clivbourn Ave. 


Berlangt: Erfahrener Waiftmader. | Dampfbetrieb. 
254 Monroe Er, 9. 
Verlangt: Junge zum — 3: 
Co., 180 Wabajh Ur. 

Verlangt: Ein guter junger Mann im Grocerns 
ftore, der auf der Nordieite befannt ift. 1203 N. 
Sal ſted Str. 

Berlangt: Mann für SaloonsArbeit und am Tg 
aufzumarten. 4 W. Dan Buren ‚Str. 


Berlangt: Schmeider, 
Röden, 8 Numjey Str. 


_Berlangt: Weber Outter. . 1456. Mitwautee a. 


Perlangt: ı Ein u guter_ fediger Mann zum um Shops 
tenden. 


tenden Il. Bolt S Str. 


Berlangt: Ein guter ıter Buipelmen, $15 per Wade 
bi den vehten Mann. ©. T, Herr, 125 Dearborn 


tt. 


Sto 


Devere & 


Trimmer und vVaiſter an 


Ant⸗ 


Jahre bei guter Geſundheit tra— 





mi uffs und | 


Sander & Hele | 


Berlangt: Männer und Knaben, 


! (A tze eigen u unter bie eſer Rubrit, 1 Gent do das ; Wort.) 


— 
e zu arbe 


age in Fami⸗ 
Dayton Str. 


Ein Schneider, einige I 
ten. 2. Blat, 


— Ein Bartender. K .Desplaines Str. 
Agenten für Crayonbilder. Lohnender 
enſt für thätige Leute. Room 19, 77 Clart 
‚ bi3 10 Uber Vormitt ags 


\ 
Verlangt: 


erd 
tr. 

— Ein Schneider für nme und alte Ar⸗ 
t 45 ru woln de. 


Yrlangt Suter id und 


Arbeit 76 g alien > Str. 


Verlangt: gutgegende Artikel an Pri⸗ 
vatfamilien Hanke, 80 E. Chicago 


Ave. 


vVerlandt: Leute zum Verkauf, des Luftigen Bote 
Kalenders 1896. Herm. Krauſe, 203 Fifth Ave. 
daug, frinomi, bw 


für alte neue 


Agenten, ri⸗ 
zu verkaufen. 


friſch eingewanderter deutſch-pol⸗ 
niſcher Mann, der mit Pferden umgehen kann, fin— 
det Arbeit und Wohnung bei Auguft Schmidt, 
230 Dayton Str. dimt 


V zerlangt: Ein 


Berlangt: Schneider an 
tore. 205 Obio Str., oben, 
She ifler. 

Verlangt: Junger Mann, ', Tatholiih, nicht unter 
17 Jahren, mit Schulbildung, hat Gelegenheit, ſich 
im Saufmannsgeichäft auszubifden. Frant Netſchert, 
Fabrikant me Blumen, 187 ©. Clark Str., 
nahe Monroe Str dimi 


1 Reparatur-Arbeit im 
de Glarf Str., bei 
mido 


500 Arbe iter für Regierungs> und Kon: 
trafteArbeiten in Mijftifippi. Billige TidetS nad 
Memphis, Huntington, New "Orleans und allen 
ften an den AllinoiS Central Linien. 100 

ter für Gijenbahnen, Kohlenminen, Yarmen und 

° andere Arbeit, in Roß’ Labor Ugency, 3 Mars 
St Tot, Imt 


Verlangt: 


Verlangt: Bücher 
derverfäufer, Weite 
Wells 


1Sträger, 
Bezahlung. 


Agente n und galen⸗ 
B. M. Mai, 140 
lok, Imt 


Str. 


Ar⸗ 
| 1852 Roscoe 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
pa a ee EEE 


Hausarbeit. 


641 Madijon Ave. — Mädhen arbeiten 7 Tage, 
bevor Ihr be zahlt. BVBerlangt: Tüchtige deutſche 
Dienftmädden für befte amerikanische Familien Ex⸗ 
tra Plätze porhauden in allen Theilen der Stadt 
und Vororten. Lohn $2.50, $3.00, $3.50, $4.00, 34.50 
und $5.00. Urs. Clar. 


Ber riangt: Sofort ein 
Hausarbeit. 


- 1638, 47. Sit. 

Berlangt: Mädchen in ame tifanifcher Familie für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, Guter Lohn. 
2021 W. 8 ebaud Ave., Iefferion Bart. Nehmt Mile 
waukee We. Gar, 


Verlangt: Eine Köchin für | Bufine blund. & 3 ®. 
Bın Buren Str. 


Verlangt: Ein NKindermänden. 85 WM, Chicago 
de. 10f,110 


%: tlangt: Ein gutes proteftantijches Mädchen fi 
allgemeine Hausarbeit in deutiche amerilaniſcher Fa— 
milie. Deutſches ——— 2al7l Syman Ave, Rec» 
venswood, Su. 


für 
mido 


ordentliches Mädchen 











Verlangt Ein Madden” für Haug Sarheit und im 
Siore mitzuhelfen ın winer Wäderei. 91 €. Chicago 
Ave. mido 


Berlangt: Ein gutes es — Madchen für ges 
wöhnliche Hasarbeit. 31 S . Baulina Str. 


Verlangt; Mädchen Jausanbeit. 
205 N. Oatley Ave., 





oder Frau für Hausarbeit. 
Rojenziweig. 9ot, Iw 


er! angt: Gute Mädchen in kleiner Familie. 
Mus fo: n können. 3015 Ellis Ae. 


Mädchen für alldemeine Haus arbeit. — 
Str., 3. Flat. 


Verlangt: ° 


 Berlangt: 
Bart Ar 


er 
in Yannilie, 
Englewood. 


wand; n für allgemeine. Has Sarbeit. 
lat. 


313 
mido 


7: 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 3 
Muß Engliih jpredben. 735, 67. Str, 





Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





Verlangt: Ein Mädden zm Nähen an Maſchine 
und Finiſhen. Ein Mann zum Baiſten und Preſſen. 


3 Marian Place. 

Verlangt: Männer und Grauen mit guter Bes 
fanntjchaft, für einen jungen, billigen und lebensfüs 
bigen Orden, «is Organijatoren für Xogen. Yos 
gen, welche in corpore dem Orden beitreten wollen, 
werden unter bejonders günftigen Bedingungen aufs 
genommen. Nähere Auskunft unter PB. 509 Abends 
poit. . 2ot,mija,2w 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Aigeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Käden und Fabriken. 


Berlangt: Mafhimenmädhen an Kuiehojen. 
W. North Ave. 


Nerlangt: Ein Lehrmädchen, 
erlernen. 360 Lincoln Ave. 2. 


Verlangt; Mädchen, 
85 W. Chi cago Ave. 


197 
mido 





das Kleidermachen zu 
Flat. 


Kleidermahen zu , erkernen. 


Verlangt: Sofort junge e Mädchen zum Federn⸗ 
Sortiren. Gottberg, 779 Southport Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 77 Holt 


Ave. 


VBerlangt: 1. und 9, Maihinenmängen an Shops 
töden, mit Dampftraft. SI1 N. Lincoln Str., nahe 
North Ave, nabe Alley. T. dliron. 


„. Verlangt: Maſchinenmadchen an Goſen 56 Shefs 
field Ave. 





Madche en, weſch das Kleidermaden | lers 
32 Smgwid Str. 


Verlangt Eine erfahrene deutſche Drvaoode⸗ Ver⸗ 
fäuferin. 87 €. North WUve., Ede Mohamwf Str. 


Berlangt: Gute Schneidermädden, die gut an der 
Majhine nähen. Si zu melden 1307 Milwaukee 
Ave, dimi 

Verlangt: Maicine n= und Sandmäden an Nds 
den. 342 N. Aſhland Ave. dimi 


ei Verlangt: Gute Mafbinenmädden a an Röden. 1a 
Cornelia Str. Sof, im 

Verlangt: Geübte Damenfhneidermädden. 33, 6. 
Str. ‚ Englewood. Tot, 1m 


Hausarpent. 
Mädchen für Hausarbeit 


Berlangt: 
nen tollen. 


Verlangt: 2559 S. Hal⸗ 
ſted Str. 
Ein tügptigeß Mäken für allgemcine 
di mi 


Beilangt: 
Hausarbeit. Guter Lohn. 503 LaSalle Apr. 


Mädchen für allgemeine Hausarkeit. - — 
dimtdo 


; Mädchen. für. allge⸗ 
Referengen vers 
dimido 


Verlangt: 
Zeisler, 425 Sernitage \ Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches 
meine Quisarbeit. Erſter Klaffe 
langt. 207 Fremont Str. 


Ve vlangt: Eine ältere Perion. als Dien ſtmadchen. 
Na ʒufragen bei Dr. B. F. Strzyzowstki, 1025 N. 
Hoyne Ave. dimi 


© allgemeine 
1499 


Verlangt: 
Dim 


Haus arbeit. 
Mon roe Sir. 
und Mädden, die Stellungen 


Verlangt: Frauen ı 
wünſchen als Daushälterinnen, Rödinnen, Baitreis 
für Arbeit in 


jes, Zimmermädchen, Laundreffes 

Diningroom, Pantry, Küche und für allgemeine 
Sausarpeit. Spreht jofort dor, wenn ihr nette 
Vläge und gute „Löhne wünſcht. Rachzufragen — 
Euright & Co. A W. Lake Str., oben. 7ot, Im 


verlangt: Madchen ı für — — 
Ave., Saloon. 


modimi 
Verlangt: 


: Ein gutes Mädchen für 
Lohn $4. In einer Privatfamilie. 


mapden, 15—16 Jahre alt, im Reftans 
tant. 5904 N. Glart Str. modimi 


_ Berlangt: Gin Mädpen zum Geihirrwaidhen. 386 
€. Rorig Une, medimt 


Be tlangt: Ein Madche n n für ir allgemeine Hausarbeit. 
Kle ine Familie. 549 Michigan Ave. 


Be tlangt: Dänen für allgemeine Hausarbeit, 54 
W. Monroe Str, 


Virkangt: 6a ushälterim, nicht i über 35 3 Jahre a al r, 
bei einer Witt Ar. »: 37 Abendpoſt. 


Verlandt; Mädch n von Jahren für Teich leichte 
Hausarbeit. 42 N. Arhlanın Ave. 


Verlanot: Aeltere alleinſtehende Frau Jur B 
aufſichtigung von 2 Knaben und zur Führung eines 
kleinen Hausb - gu melden Abend: nah 7 Uhr. 
140 Eug: nie — Flat. 


_ Verlangt: bei der Hausarbeit zu 
be lfen. Store. 


“ Verlangt: a * n fün Meine Hausarbeit. 277 Mos 
bawt Str., 1. Flat. mido 


—RE 100 in klei⸗ 
ner Privatfamilie. Clart Stt. 


dewöhnli de 
156 


Gin Mädchen, 
76 Eivdourn Ave., 


Mädchen für Hausarbeit in 
Sohn 8.50. 55 N. 
Verlangt: Sauberes Maoͤdchen für og 

Hausarbeit. * in Yamilie. Referenzen verlangt. 

Fremont Str. 


Deutſches Mädchen für allge: meine, Haus⸗ 
arbeit. Al Fremont Str. 
Verlangt: Mädchen 


für als emeine 
"02 Dania Ave, 2. Flat. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
mi do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 58 
Wis sconfin Str. 


“ Verlangt: Ein Mädden oder Frau zum Kochen 
und für, zus Arbeit. Privatfamilie Muh enge 
liſch ſprech en. 5 Die Woche. 382 Fullerton Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Milhgeiäit. Nadyı ufra gen 53 Corne u Sir. mdo 


Verlangt: Ein 
beit. 49 S. Halited Str. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, im Has— 
halt bebrlflih zu fein. Guter Lohn. 213 Barclay 
Eir., nahe Divifion Str., Sumboldt Park. 


_ Verlangt: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 3611 Vernon Ae. 
für 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen allgemeine 

Hausarbeit. Kleine Familie. 3856 LaSalle Str. 

Diädchen für Sausarbeit in kleiner Fa⸗ 
Halited Sir. 


Mädchen für gewöhnlide Qausars 


für allgemeine 


Verlangt: 
milie. WON. 


_ Berlangt:_ Gutes ſtarkes 
Hasarbeit. Kleine Familie, 
ger, 333 Qurling Str. 

* — 


Verlanot: Ein Mädche n für —R liche Hausar⸗ 
beit. 8fW25 S. Halſted Str., Re ſtautant. 

Verlangt: Junges Mädchen zum Kleidermaden. 
% Moore Str. 

Verlangt: Mädchen 
Corn: fia Str. 


verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. gu 
erfragen. 1240 Nilwaufee Ave. 


Verlaı ngt 
im Store. 


Mädchen für gewöhnliche 
Reine Kinder. Würjburs 


für allgemeine Hausarbeit. 125 


: Gin gutes Mädchen ‚ für Hausarbeit und 
1067 Wi Imaufee Ape. 


Verlangt: Ein erfahrenes 
aufgawarte n 48 Ne wberry Ave. 


Br tlanat: 


Mädden für am Tiiche 
mıdo 


Fin autes Dienſtmädchen für allgeme ‚ne 
Gausardeit. 581 Milwauter Ape., Äpothete. 


Verlanat; Fleißiges Mädchen für_ alfgemeine Seus> 
arbeit. 15 ©. Halſted Str., im Store. 


Verlangt: 3 Kücermäddhen, 46: zimeite Kos 
hin für Hotel. 50 Mädchen flir Bee „Arbeis 
ten in Privat: und Boardinghäujern, Hoteld, Sas 
loong, in allen Stadttheilen und Country. The 


Veritas. ZN. Slart tSr. 


 Verlangt: Ein Mädchen für gemöhntiche Haus: 
arbeit. 4215 Wabaſh We, aweiter Stod. 


Berlangt: : Gin Mädchen fi für © gewöhnliche 4 Haus: 
arbeit. 308 Belmont Une. modimi 


— Mädchen für Hausarbeit. 156 E. Rorth 


—— — 


SBenn andere fehlſchlagen, konfultirt 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beiten 
medizinijchen Univerfitäten der Welt; mit langjähris» 
ger Erfahrung in den erjten Hdipitälern im Djten 


we er — N t 

cagos bedeutendſte 

und erfolgreichſter Spez ia if 

megen feiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 

nervöjen und geheimen Krankheiten der Männer und 

Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen garantirt. 

K der Kehie, Lungen, Leber, Dyspepſie, Un⸗ 
atarr derdauiichteit, alle Krankheiten des Ma⸗ 


Eingeweide. 
gens und der Einge Shwater Rücken, 


Nieren umd HATNOTKAME Scmeryen in der 
Seite, im Unterleib, in der Blafe, Bodenfag im Urin, 
rother oder weißer Gries, ſchmerzhaftes und häufiges 


arnen, ‚Br bt3 Krankheit, Blafenfraukheiten. 
3* Eitern, Strikturen, Go— 


Krankheiten, 
Geh eime norrhoeca, Blutvergiftung, HOydrocele, 
zo Gereiztheit, Anſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln. a ie begleiten 
und «a c . 
Verlorene Manneskraft ben Veen ei 
ungen und älteren Männern. ie ſchrecklichen 
jugendlicher Ausſchweifungen, wie Entfräjs 
tung. nervöie Schwäde, nädtlihe Grgüfie, ers 
Köpfende Entleerungeit, Finnen, Shüchterubeit, Ders 
nit der Energie, törperlide und geistige _. —* 
c welche an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 
Damen geuthümlicen Krankheiten ieiden jchneü⸗ 
tens geheilt. Konſultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 6&tate Str, Ede 
Songreß, —* Ill. Tnomiflj 
— —— — — —— 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 
% 
(Anzeigen unt er dir jer Rubrif, 1 Cent das Wort) 


Sausarveit. 
Mädchen für gewöhnliche 


Ave 


Verlangt: Ein Haus⸗ 
arbeit. 5 incoln 


Verlangt: Ein 2. Mädchen. Schleininger, 309 Bel⸗ 


den Ave 
Verlangt: 
Wallace 


Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 3138 
Str. 


Ein gutes Mäpdden in yamilie von 
Ko engliſch ſprechen können. 1258 


Ns 2 
Verl angt: 2 
Perſone n. 
548 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Top Flat. 

Verlangt: Deutices, Mädchen, das kochen fınn, 
i dinghaus. rich om Nande vorgezogen. £ 
Sottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen f 

139, W. Place, Ecke 


— 
Larrabee Str., 


ges Mädchen für leichte Hoe 
Place. 
Verlangt: 2 ſtarke Mädchen für 
N. Robey Str. 
Verlangt: — u für allge meine Hausarbeit. 
Rotomac Ar. 4. Flbt. 


Be langt: Ei n Mädchen für gewößnlihe Hau? 
it. 009, 9. e ar * 
für Hausarbeit 
innen, eingemunders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bos 
bem Lohn in feinen WBrivat Fami lien durch das 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbu— 
rean, 599 Wells Str. 21ip,Imt 


Arlangt: Mädchen von 15—16 Kıhren für 
arbeit. 198 €. 18. Str., Top Floor. 

Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Yohn 
8.50-8. 59 IR Is Str. modintdo 

Berlangt: Doeutſche, polnifhe und böhmiſche 
Mädchen. 147 Ss Peoria Etr., Frau Scholl. 23ip,lmt 


Ein jun 
ma lliſter 


Verlangt: 
arbeit. 63 


Hausarbeit 


mM äv d den 


gðochinner 
Haushälter 


Verlangt: 
und zweite Arbeit. 


Ja 


us⸗ 
w 


— 
70 ! 


für SQausarbeit. | 
422 Narris | 
3 


3nbw 


rt, 500 Mädchen 


ofo 
Stellen frei für Mädchen. 


ferlangt: S Sofort, ‚ Ködi 
— it und zweite Arbeit, 
wanderte Mädchen für die 
ften Yamilien an der Süd 
Frau Gerſon, 215, 32. Str., nahe In 


n, Mädchen für Haus— 
i dermadchen und ⸗ 
beiten Pläße id 

z bei > m Yo 
ana Ave. 


böbem Yo 


eimgei 


Mädchen finder qute Stellen bei Di 
Mies. Elfelt, 329 Wabaſh Ave. Friſch 
jofort untergebradt. 


Verlangt: Köbinnen, , Mäddhe n für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kinde rmädche n erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Privatfa⸗ 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittelungs-Inſtitut, 5 N. Clark Str 


frühor 605. Sonntags ofen bis 12 Uhr. Tel.: 495 
North. 


8dz, bw 
500 Mädchen beiten 


Verlangt: für Die Privat⸗ 
und Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 58 Larrabee 
Str. frſamodimt 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter bir im R ibrit, a ıt dus Wort.) 
Geud 
ſucht 


veſucht; Friſch einge wandert er junge r 
der mit ſär muntlicher Hausarbeit und mit 
Be ſche id weiß, geweſener Kavalleriſt, ſucht 
188 Dekoven Str. 


Geſucht: Eine Vertrauens ſtellu— 
gen verheiranbeten Mann. Kann 
Wr. 2. 331 Nibenpdpoft. 


dritte Hand an PVror, 
Salft: ” Sir. 


: Ein junger Bäder, 
kung, Nachzufrage n 28 © 


u von. eir 
Sich: eHeit. 


Sriudt: Ein junger Mann firht eine Stelle ın 
einent Groce ryſto ve zum Yernen. Hit jchon im pro: 
3. Denne, Wi NR. GClart 


< 


“w im ı Barbi ers 
Monate Erfad⸗ 


Str. 


Gefucht; Ein junger Mann | fucht 
geſchäft beſſer auszubilden. Hut 3 
rung. Ar. U. W. 695 Larrabee 

Geſucht: 
cher, uchtig 
tas“, 41 

Gefucht: 
her judt St 


Jun ger Bäder an Brot und Cakes, But: 
er Feuermann ſuchen Arbeit. The Veri⸗ 
Clark St r. 


Junger deutſcher Auto 
ellung. Hugo Ujchner, eKoven Str. 
dimi 


188 D 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 
Ge ſucht: 
als Haus 
Ge ſucht: 
lung in 


Eine junge Perſor 
shälterin. 23, 13. S 


Cine ältere anſtändige 
‚ne iner reſpektabler Samilie, 
ein fimdet, in oder außer der 


I 


n * Kind ſucht Stelle 
tr dindo 


Haushãäl: 
hohen Lo dit 
Abendpoit. 


Xahre n 9 let t 
einem Witt Sicht weniner a 
auf gute Be dung . Wr. %. 18 


drin in ttleren Jahren iucht Pak 218 
zum Schruppe n und für Qausarbeit. 34 


Gefucht: 
Wäſcher 
W. Polt 
j Stelle al3 
oder kleinen 


deutihe Frau u min ht 
te bei zinem alten Herrn 
ix. BR Orcha rd Str. 


6⸗ jugt: Minden v 
ür beichte Haus 

tr., vorne, reg 
Geſucht: Perfekte Kleiderma 
Boſchäftigung außer dem Hauſe. 
Evanſton Ave. 


—— ET bren fucht Plız 
Nehzufragen 190 Cornclia 


cherin wünſcht od) 
$1.25 per Tag. 20% 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter — NRubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 billig. 

» Dayton Str. 


Stuben und Stall, jehr 


Bon erften November an, an les 
veland Wve., cime 6 Zimmer Cottage n bit S Al ng, 
wo ſeit W Jahren Milchdepe t ausoezeich 
Erfolg betrieben wurde. Näheres 201 Sheffield 


Zu dermiethen: 


Zu vermiethen: Stall mit She. 


Zu ermiethen: Ein 
Butcherſhop, mit 


in gutem Betriche b 
Fixtures. Näheres 

tr. 

Bu, er nithen: 570-574 U 

ats, neu Deforirt. Gi: f fnet. 

Co. 115 De arborn Str. 


gu dert niethen: Ein peller Keller:Store, 
drei Fuß im Grund. 68 MW. Chicago Ave. 

I Hrn ethen: Eckſtore, guter Store für Groc * 
und Saloon. 360 Wabanſia Ave. midafeiz 
Ede für Apotheke. Billige 
Stern, Ede Halfted Str. 


Zu bermietben: Gute 
Miethe. Zu erfragen S. 
ud Sanaiport Nor. 


* vermi iethen: 6 ſchöne Zimmer. Rahyufragen 154 
Burling Str. 


immer und Boaro. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Geſucht: Voarders 123 N. — Ave., eine 


2 Roomers 210 2 Larraber Str. 
m —— 


Zu mietben und Board aefuct. 
(Anz: igen u unter biejer 3 Rubri it, 2( Cents das Wort.) 
Geſucht: Eine Meine Familie in Sale View, dur 
durch Arbeitsiofigfeit berunterge lommen ft, judt eis 
ne Heine Wohnung bei Leuten, wo fie die Rente mir 
Arbeit der Frau oder dei’ Mannes abverdienen konz 
nen. Antwort erbeten unter €. 137 Abendpoit, bis 


Samfg. mıd» 
—Bejuht: Ein guter Gd-Store jur Saloon. 2. 
Aben dpoſt. medimı 


her und U uritn na⸗ 


—— —— 
(Anz: igen unte © diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


im Mittelpwnft der 
zu verfaufen. 
North Une. 

mita 


Grundeigenthum und Säuier. 

(Anzeigen um ter diejer Rubrik, 2 Ernts das Wort ’ 
Zu verfaujen: 

coln nahe Divi 

SW. — 3: 

Dampfheizun 

Nehme 8 

W. Diviſion Srt 


Ein Saloon im 
eiten Zuſtande, iſt ſofort 
Auguſt Torpe, 160 €. 


Häufer und 
re (nabe 
feine SartholzsFine | Jung. Grundei 
— dentih T is. faufen und zum 
n für $000. Eintide | 5, 
e billige Miethe und > «a Sand. 
ſolche, die wenig⸗ — 
nachfragen. Adt. 


ten 


mean 29? iq 
John Henry Chem, 1959 


40k. Im: 


Ich habe eine Lot, nade Humboldt 
nur $400 verkaufen mil —* B:: 
dingungen wie dem Käufer paflend. Sender mtr 
Euren Ramen und Wodrefje mit allen Einzelt beiten 

unter 2. 38 Aben dpoft 
u verlaufen: Gute Ede in 2a te Vi 
digss Haus und Store Fre 
fl. Grove nebit Tan ll 
offerirde für Salo 
the monat ich MER vie, 7 


Bu verlaufen: 
Bart, die ich für 


großem gut:m 
Ave. mdo 


der Frau 


oery mit 
» x 


vi 101 Abe nd pi oft. 
Zu verkaufen oder würde Wa nehmen, ein alt | % 
1 r 3. Rach— Sin: Farm so 
Property zu 
n mit. 


Ader, 


chönes zweiſtöckiges 1 
w umd Erfer thurm. 
r 8300 


Zu verfaufen: Feine Lot. 6 art = .. —* 


Rotth Abve. und Hum 


jen: Haus un 
168 Clifton Ave. 


—— re Inftrumente, 


brik, 2 Cer its das Wort.) 


Zu verkau ife n: 2 


Parlort 


Zu verfaufen: 
Teppiche, De jen 8. 
Bir p Imt 


_ Kaufs: und EEE 
NMnzeigen unter diejer Rubt it, 2 Cents das Wort.) 


Auktion! Auktion! 


Auktion!l 
Groceries! Gr ries1 
Fittures! Firtu 31 J igte 1 


Pferde! 


Dearborn S 


ig hatt 
Go rtauf 
nächſten Don 
108 Wabuib 


Chicago Mortgage Loan 


rborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Nordive 


tete Salite 


Ef, Wirgenmeffer und St 
dvoſt 


idpoſt. 

Aufen ot Morgenzeitungsrous 

tu je. Nordjeite d ogen. Adr. IT. W. 69 Abendpoft. 
wegen 
mido 


Damenkleider, 
Butcher-Einrich⸗ 


orzuſprechen, ehe Ihr erlangt: 
tſte und zuderläflig ofte Ga SR giiter. 


nd Zu verfaufen: 
Zimmer 1. | Breilen und in größter N 
as * & Office Firture Co., 306 


Wenn Ihr Se wünſcht 
uf Möbel, Pianos Iferde, Bus 
en, Sutiden j ipredbtvorın 
er Dffice Der Fidelity Mortgage 
van Co. 


2 f 


fünf 


tie Office, 
nn. Prompt: Li von Halik: 
it dem d: r 
th FSurem Befiß verbi 
Gidelitn Rest 
yntorpo 
4 MWafhingt 
zwiſchen Ela un 


PDaaen, Hunde, Vögel zc. 


eſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pierde, 
(Anzeigen „unter di 
oder: 351, 8. Etr., 


Columbia 
14ap,biw 


oder: 915 Commercial Ape., Zimmer 1, 


lock, Süd-Chicago. n 

Str. 
es Pierd, 85401 
Halſted Str. 


für Deutſche, 


Pianos 


ift zu uns su 


N 


Die beite Gelegenheit 
Perd: und Wagen 


we lche Geld a uf Möobel 
lommen. 


feihen wollen, r 
Wir find jeiber Deutide 
und mahen es jo billia wi © möglich und laflen Cu 
alle Saden zum Gebraud fi i 
— symz,bio 
Str., 
immer 12. 


binaton 


167 —ı6 r 
Fifth Ave., 


zwiſchen La Sale 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſe t Rubrit, 2 Cent 


s das Wort.) 
nz. Kleider-Zuſchneide-Alademte. 
e 6 New Yart und Chicago. 

rh:it. Ych leide Pripais — 


auf Möbel 
f em Betrage. 


Die größte und beite ‘sür Kloidermader 
— Gtrift privatim. c 


Wenn 


— Reclfte Behandlung. — 


Ahr Geld braucht, iprecht dor oder jhreibt 
mir und ich werd: bei Euch vorjprecden. 
Gooleigb, 
SO Dearboraı Str., Zimmer 34. 


16mai, lj 

er Südſeite 
J Geld haben könnt 

vagerhau 
M ortgage 
„Zimmer 5 und 
Gelid rüchzahlbar in 
11mai, bw 


auf Mös 
ı 13 
der Roridmeht: 
‚519 Milw ? 

6 Uhr Ab: ds, 


u. n dee —— 


ihen. 
— * * — * PBläge werden 
geihnitten. Sprech: 
bus und Zirkular 
TheMeDowell · Co a * 
5. und 6. Stodwerf, gegenübe 7 Warivad Fielos. 


id We reho ſe⸗ 

icherheit. Durchaus privat. 

al Mortgage Soan Co., 

100 Waihington Str., ziwijchen u 
und D arborn. 3mai, 1) 


5 und 6 Brogent, = 
uen. &. sreudenderg & 
tr., Ede Milwaulee Ave. 

14i:p,Imt, modoja 


Gl zu verleiben auf Chicago grundeigenthum 1 eichnen und Zus 
Darlehen zum Bauen ju niedrigſten Raten. Hart Can ee Sründlicher Unterricht in allen Zweigen 
& Frant, 29 Waihington Str. 10a, mfmli s ä annt ausdezeich⸗ 

Geld zu verleihen auf 5 Prozent. Keine Ko 
fion. Zimmer 8, 6 M. Clark 

Geld geliehen von Privetmann ‚auf Möbel, Dia» u ve3 nte iy:ts 8 
manten, Bicycles und Pianos. 712 Milwauf:e Ure. | : ihre i nen Al 

18jep,Imt 2 


Zimmter 502, 





Wiener 
Geld zu verleihen zu m 

Grundeigenthbum und Ba 

©., 192 W.. Divifion S 


Grau 


GErmäßigie Preile 1 


mnifs ee Shule fan 
Sof, Im ae sit Kattfinden, und wäny.- 

BEN 5 i die 
ana 


Dvaa 
eidert 


cher, engliſcher oden 


Rechtsanwälte. 
An jeige n unter die eſe t Rubrit, 2 Cent its das Wort.) 





Fred. Plotke, — 
— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer SH 
Rechts ach n aller Art jowie Kollektionen prompt 
be Torgt. 10d:3,11 


Julius Goßzier, Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers ‚ Rech Sanmwäl:e, 
Suite 8 Chamber of Commerce. 
Südoft:Ede ee ibi ington und LıSallke 
Tel :phon 3100. 


Str. 


:d in Re 
7 — — ⸗Age * 
Unterricht. * ** Mit a 
(Anzeigen unter dicjer Rubeit, 2 Cents das een Di und jhlecht: * N 
z - — ——_ | göhne, R &:: znierber hin 
und GEpdis | aller Urt io Grjolg: -alle 
jo gut wie irgend Bedingungen | geisht; 6 Uhr Abends 
Buchhaltung, Shorthand, Zeichnen werden pro ihund Deutih gr= 
Fngiiiher Kurius für Kinder, die nicht und Son nia e » Grit» Raticnalbant. 76-13 
fihbe Schule bejuhen wollen. Spejieller ſproche 0 Meets, Konitabler. 
terricht zur Vorbereitung für ba3 Evi Fifth Anr., x Tot, Imst 
Eramen. 23icp, Imt,momife — — 
und Anſprüche 


— N Miethe, Schulder 

Löhne, Noten, — * 
Geihäftstheilhaber. oter Ar: joned und ir weten — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) ar erfolalos⸗. l4ma,lı 

Bariner verlangt mit 8200, um ein MBotteibiers — = 
und Liquorgejhäft größer zu betreiben. Lediger vor= 
gezogen. Wr. S. 108 Abendpoſt. 


Bufineb College, Mit maufee- 
eines 


die öffe 
Ei ne lella 
ecyice 


am and ‚Eolkect 
nabe 5. %r., ——— 15, 


167169 * ty Go nftable. Minager. 


John W. Thomes, Coun 


regene Herrenlleider, ſpottbillig zu verlaufen. 
— azüge, Ueberzieher, Hojem u.j.m,, ales 
nicht te Waaren—hemifh gereinigt — beim 
nahe neu. sichäftsftunden von 8 bi3 6 Uhr; 
Eonntag3 = 9 bi3 12 Uhpe. GChemiide Waidans 
ftalt uud Särberei, 39 Gongerb Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. ey, Im 


Ale Arteyg Gaarardeiten fertigt R. Cramer, Dar 
mensjjrijzur und Perrüdenmaher. 334 —— 
9ia,ir 

— — —— — — — —— 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bert.) 


BWiljon berühmte Gabinet3 auf $1.50 dı3 Tua 
gend herabgeiegt, nud 1 groß:s a ratis, 
Bilder vergrößert. Sonntags offen. PR 
389 State Eir, 


Aerztliches. 
en unter di ehr er Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Anz eig 


Studirende der Sebammentunft, jowie graduırte 
Hebummen für allgemein: rauen: und Kinde:franf- 
heiten werden im Deut F n mediziniihen Koks 
gium angenommen. Di: Freisflinii3 werden jeden 
Die njtag und reitag bon — abgehalten. Näheres 
bei Dr. -Maiot, 15 W. 13. Str, nahe Aihland 
Ir. Riep,ims 


Frauentranfdeiten erfolgreich bebans 
delt, Miährige Griabrung. Dr. Röih, Zimmer 
3%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindıo 


 Geihieht3s, Sautz, Blut⸗ Nieren» und Unter: 
u über, {gr und dauernd geheilt. 


ag ne 
. Ghiers, 108 Wells Eir., mape Diio. Ziot,dw 





r > Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Nord ſeite. 


R. U. Beder, 228 Burling Str, 
Karı Lippwmanu, 186 Genter Str. 
virs. X. Basler, 211 Genter Str, 
Henry Deinemann, 249 Genter Etr 
Cigar Etore, 41 Klarf Er. 
at, Vegig, 421 Glart Str. 
Dirs. x. M. vteppo, 457 Klarf Ete, 
News Store, 652 Giarf Str. 
9. Lecher, 5904 N. Klarf Str, 
5. 5. Saud, &7 Clark Sir. 
d. 9. Liebl, 255 Klevelund We. 
Louis Voß, 70 Clybourn Ave. 
d. 6. kang, 2496 \ 
Joe Weib, 328 WG 
9. Vrube, 32 Eybour 
John Vobler, 400 Elybourn Ave. 
ganders Yerstiore, 5 Glvbourn Ave. 
x. Weineit, 256 Dipiſion Str, 
U. 28. Zivinmd, 22 Divifion Gtr. 
Monjon & Emith, 317 Divitton Str. 
&. &. Veljon, 334 Divijion Sie, 
€. Zurte, 349 Diviion Str. 
Mihß Boyde, 4074 Divijion Str. 
3. Yaly, 467 Divijion Str. 
C. Forsberg, 170 E tt. 
C. ee Eugen tr., Ede R. Dart Abe. 
C. H. MeCarip, 7 ed Sir. 
O. Weber, 195 X ee Str. 
Miß Blunck, 40 Larrabee Sit. 
.Verhaug, 401 rabee Stt. 
. Ordemann, 517 rrabee Sirt. 
. Verger, 551 varrabce Str 
. Unpree, 629 Xarrabee Gtr. 
3.9. Cuimaı, Larrabee Stt 
Larrabee Str. 
zagnuon 301 N. Market Gtr. 
sie N. Wartet Sir. 
Stand Kehler, 373 N. Vlarfet Ste 
v9. Syuupili, 282 Noit) de, 
E. 9. Beuder, 322 €. North Ave, 
A. Zieh, 369 %. Worth Ave. 
. Roebenack, 300 North Ave. 
Mar News Store, 259 Ruſh Str. 
x Siein, U Sedowick Str. 
) Sedgmid Str. 
L 2 Sedowick Str. 
E Siomer, 6050 Sedowick Str. 
H. M. Virnow, 137 Eheitield Ude, 
Frau Ferian, MW Wels Str. 
W. ee, 119 Wels Str. 
C. Linſcheid, 1332 Wells 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Vormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, 2331 Wells Str. 
Vers. Zohniton, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhneill, 280 Wells Str. 
VB. M. Currie, 306 Weills Str. 
Frau Gieſe, 314 Wells Str. 
Mrs. Hickey, 309 Wells Str. 
9. Saller, 333 2Leil { 
8, Wuthiord, 5 
&, Schulteis, 655 W 
€ 6. Wirieliey, 655 Wells Gte, 
Kohn Schmelz, 660 Wells Sir, 
G. 8. Eieet, 707 Wells Str. 
&. Miller, 61 Willow Str. 
G. 6. Butnam, 66 Willow Et, 


U 
rral 


Mordwerfeite. 


$. Mathis, 402 N. Aihland Aloe, 

. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

?, Sannefield, 422 %. Aſhland Ave. 

. M. Lewiton, 267 Uuguita Ste. 
—— Hegand, 56 W. Chicago ve. 
% 8. SKonmell, 29 2. Chicago Ude, 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 

R. Edwaro, 339 W. Chicago N 

J. Alchenberger, 8 ß. 

Theo. Eberle, 382 W. Chicago 

Otiv Diaas, 398 W. Chicagv kpe. 

A. E. Amundoon, 418 W. m Übe, 
E. Schulz, W0 W. Chicago Ape. 

Schulz Anborn, As W. Chicado Ave 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Uve. 

R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 

rau Noicher, &57 W. Chicago Ude, 

I. Xevy, 115 W. Divifion Str. 

. &. Hebegaro, 73 W. Divifion Gte. 
5. Kuedtke, 284 W. Divifion Str._ 

4. ©. Kreplin, 1 W. Divilion Str, 

5. 9. Dirtberner, Be us Stt 
J. Matſon, 518 W. Tiviſion Stt, 
Sojenh Miller, 72 W. Divifion Gtr. 
GE. Ruͤhoff, 162 Grand, Ave. 

B. ©. Raahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Graud, Ave. 
6. 28. 2. Nieljon, 335 Grand pe, 
9 3. Semett, 431 Grand Nilve, 
F. ©. Brower, 455 Grand ve, 
W. 9. Myer, 609 Grand Avbe. 
J. Ulſche ger, 429 Lincoln Str. 
wit & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
165 Milwaukee Ave. 
242 Milwaukee Ave. 
309 Milwautee Ave. 
mann, 364 Milwaukee Uve. 

5 & Beiliuß, 443 Milwaukee Abe. 
‚ev, 499 Milwaukee Ave 
21 Milwanfee ine. 
jt. Zimoverg, 803 Milwaukee Ave. 

—— Staijer, 1019 Wilwaufee Ude. 

Emilia Strude, 1030 Miimautee Ude, 

! Joachim, 1161 Milwaukee Ave. 
obs, 1509 Milwaunltee Avbe. 


MR. 
Severi 


&. 2. Tremoͤly, 16188 Wilwaulee Ave. 
S. Dow, 1708 Milwautkee Ave. 

J. Dowe, 547 Maplewood Ave. 

N. Roſenthal, 177 Mozart Str, 

Frau Ricdel, 63 MeKehnold Str. 

N, Karr, 32 Roble Str. 

Marie Buttonſhen. 407 W. North Ave. 
E. nanfen, 739 W. North Ave. 

H. Moorhead, 5 W. Notth Ave. 
Shonia3 Billespie, 228 Sangauıon Sir. 
6. Gliimenn, 626 N. Paulina Gir 


Südweftfeite. 


News Store, 109 MW. Adams Str, 
U. 3. Fuller, 39 Biue Aland Xlve. 
H. Patterſon, 62 Blue Islaund Ave. 
OG. Lindner, 76 Blue Island Avbe. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 


J. Ebert, 162 ti 
hold, 30 California Ave. 
er, 126 Colorado Ave. 
VresbyteriauHoſpital, EckeCo 
% 6. Zate, 12 De 
e, K 


& > 
€. 
E. 
u 33 
W. Roſenthal, 354 ©. Dali 

—— Roi 1 S. Qulfıeo Str, 
Halited Er. 


D. Roſen, 41 
Henry Schulz, 525 ©. 
A. Szymansky, 666 S. Halſted Str. 
John Nen n, 700 S. Halſted Str. 
Iſidor Swisty, 770 S. Halſted Str. 
Kran Kuballa, 144 38. garriion Str, 
*, &. Ferrct, 1125 8. Harriion Ste, 
5. Xevdy, 12383 W. Sarriion Str, 
jon, 845 Sinnen Etr, 
„- Str. 

John Schnitzler, Lakle Str. 
Heury Bererfon, 759 W. Yale Str, 
5. X. Ganspen, 117 WW. ! j 
EB. Damm, 210 W. Da 

deney Baib, 5ICW. Y 
Sean Keder, 5 R. P 
Frau L. Greenberg, 1 
M. Lebßler, 144 W. 
M. E. Altworth, 69 
d. P. Ballin, 3 W. id 

inslow Vros. 213 W. Van Buren Str 

runner, 508 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, 301 
Ave Linden, 295 W, 12. 

. Soldneh, 69 W. 12. Etr. 
Ss. 5. Maliy, 139 8. 


Südfeite. 


©. Hoffuann, 2040 Archer Ave. 

— ‚aeger, 21 2 Archer Ave. 

keids Store, 2733 Cottage Grove Ne, 
QM. Pererjon, 2414 Cottage Grove Une. 
6. Bofhliu, 3113 Gottage Grove Alpe, 
. Waflermann, 3240 Cottage Grove pe. 
Danle, 3705 Eottage Grove Ape. 
Nervs Store, 05 Kottage Grove Ude, 
Bon Derflice, 217 Dearborn Gtr, 
. Ring, 116 €. 18. EStr. 

S. Wendling, 223 ©. Halfted Ste, 
Halft, 3103_ ©. Halited Str, 
Ernft, 3402 S. Hallted Str. 
Ohm, 31233 S. Halfted Str. 
Suche, 3126 S, Halited Ste, 
Fleiſcher, 3019 ©. Halfted Ete, 
%, Schintdt, 3637 ©. Balited Str. 

. Weinftod, SCH &. Halfte Etr. 
Trews, 104 E. Harrifon Sır. 
xaudre, 111 E. Harrifon Str. 

3. Monrom, 486 S. Gtate Etr. 
Grau Hranfien, 1714 ©. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 8. Etate Ste. 

E. Bad, 2131 &. State Str. 
Hau Yonmer, 2306 ©. State Gte. 
3 Virdler, 9724 ©. State Str. 

N. Echneyder, 3902 S. State Ste, 
F. Capehoſt, 245 9, Etr. 

News Store, 8 6. Sir. 

9. 3. Wallace, 3% 35. Ste. 

D. Weinhold, 2251 Wentworth VYpe. 
F. Finninger, 2254 Mentivorth Avbe. 
6. Idtejer, 2403 Wentwortb Ave, 
N. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

KB. Wagner, 3953 Wentiworth Une. 


mare. 


wos» 


* 
Er 


Benneze& 


Lake View. 


Mr.Hoffmann, &.:W.:CteAfhland w.WelmontAir, 


Mıs. Ihde, 845 Belnont pe, 
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Drittes Kapitel. 


Ein dumpfes Murmeln durchlief die 
Menge, als wäre ſie plötzlich von einem 
elektriſchen Schlage getroffen worden. 
Marie war für alle eine Unbekannte, 
und doch fühlten ſich alle gerührt, als 
ſie die lebloſen Arme der jungen Tod— 
ten bon ihrem Körper heräbhängen 


fahen, während die Männer fie auf: | 


hoben, um fie auf einer Bahre zur Vo- 
Yizeiftation zu bringen. 

„Das Kind!” ertönte ein Ruf aus 
der Menge. 

„ehinet das Kind mit!“ faate der 
Aufſeher rauh. 

Er hätte es ſich nie eingeſtanden, daß 
der Anblick der kleinen Marcelle, die 
laut ſchluchzte, als ihre Mutter keine 
Antwort mehr geben wollte, ihm die 
Kehle zuſchnürte und daß ſeine Stim— 
me nur deshalb ſo rauh klang, damit 
niemand ihr Zittern bemerken ſollte. 

„Armes Kind!“ ertönte es von allen 
Seiten, als die vielen Neugierigen dem 
traurigen Zuge Platz machten. Da trat 
ine Frau hervor und nahm es bei der 
Hand. 

„Ich bin bei Dir,“ flüſterte eine 
ſanfte Stimme Marcelle in's Ohr. 

Marcelle ſah ſich um, wer mit ihr 
ſpreche, und etwas wie ein Lächeln er— 
hellte ihr Geſichtchen, als ſie das ihrer 
neuen Freundin erkannte. Eine Hand 
in der Luiſens und die andre in der 
der wackeren Frau, die es auf ſich ge— 
nommen hatte, fig zu führen, ließ fie 
fich weiterziehen und bemühte ich, mit 
ihren furzen Beindhen den langen 
Schritten der Männer nahzufommen, 
die den Körper ihrer Mutter trugen. 

Endlich ftanden fie in einem niebri- 
wo ein häplicher Geruch 
herrfchte und der von zwei rauchigen 
Zampen dürftig erhellt war. Marcelle 
brachte man etwas abfeit3, ſolange 
man die Kleider der Todten durch— 
ſuchte, um irgend welche Anhaltspunkte 
zu finden. Aber nichts war zu ent— 
decken. 

Die kleine Summe Geldes, die ſie be— 
ſaß, war in einem gewöhnlichen Geld— 
täſchchen enthalten; das Weißzeug, mit 
M. P. bezeichnet, konnte eher irrfüh— 
ren, als aͤuf die rechte Spur leiten, 
denn es deutete nur auf den Mädchen— 
namen der Todten hin. Papiere fan— 
den ſich keine vor, dieſe hatte Monfort 
alle in ſeiner Brieftaſche, nicht einmal 
die Adreſſe des Gaſthofes, wo ſie wohn— 
ten, war herauszubringen. 

Das düſtere Wort die „Morgue“ 
wurde ausgeſprochen. Die Frau, die 
das Kind hielt, zuckte zuſammen. 

„Arme, arme Frau!“ murmelte ſie 
vor ſich hin. 

„Man muß das Kind ausfragen,“ 
ſagte jemand. 

Allein Marcelle wußte außer ihrem 
Namen nichts. Von ihr waren nur 
unbeſtimmte Angaben zu erlangen, ſie 
ſagte, daß ſie vor Tiſch mit der Mut— 
ter den Vater zur Bahn geleitet habe; 
aber niemand hatte eine Ahnung da— 
bon, daß es die Bahn nach Hapre mar. 

„Was geſchieht jet mit dem Kinde?“ 
fragte eine mitleidige Stimme. 

„Iſt jemand da, der ſich zunächſt ſei— 
ner annehmen könnte?“ fragte der Po— 
lizeikommiſſär. 

Obgleich er an ähnliche Vorkomm— 
niſſe gewöhnt war, erſchien es ihm doch 
grauſam, das arme Geſchöpf in poli— 
zeilichen Gewahrſam zu nehmen. 

„Ich,“ rief die Frau, die es geführt 
hatte. 

Aber noch ehe ſie recht Zeit gehabt 
hatte, in den Vordergrund zu treten, 
hatte ſich eine kleine bewegliche Geſtalt 
vorgedrängt und mit kindlicher Stim— 
me muthig gerufen: „Ich, mein Herr.“ 

Die Menge, ebenſo bereit zu lachen, 
als zu weinen, kam bei dieſer Erſchei— 
nung in fröhliche Bewegung. 

„Wer iſt dieſer „Ich'?“ fragte der 
Beamte, indem er ſich vorneigte, um 
zu ſehen, woher dieſes Anerbieten käme. 

„Ich, Luiſe Favrot, in der Baudin— 
ſtraße; meine Mutter iſt Kräuterhänd— 
lerin dort bei den Montholon-Anla— 
gen.“ 

Das Gelächter erneuerke ſich, unker— 
miſcht mit vereinzelten Zurufen. 

„Das ſoll wohl Scherz ſein?“ be— 
merkte der Beamte ſtirnrunzelnd. 

„O gewiß nicht, das ſoll kein Scherz 
ſein,“ erwiderte Luiſe gekränkt; meine 
Mutter iſt gut und hat Kinder ſehr 
gerne; vor einem halben Jahre iſt 
meine kleine Schweſter geſtorben, und 
ich weiß es gewiß, daß ſie dieſe Kleine 
gern aufnehmen wird.“ 

Die Leute lachten jeht nicht mehr, 
ſondern ſahen einander gerührt an. 

„Und wer ſind Sie?“ wandte ſich 
jetzt der Beamte an die brave Frau, die 
ſich gleichfalls angeboten hatte. 

„Ich bin eine Feinwäſcherin und be— 
ſorge mein Geſchäft zu Hauſe, bin 
Wittwe und habe keine Kinder, ſomit 
könnte ich die Kleine ſchon auf einige 
Zeit aufnehmen; doch wenn Luiſes 
Mutter ſie will, dann iſt ſie dort beſſer 
verſorgt, als bei mir, die Frau iſt mir 
gut bekannt.“ 

„Holen Sie ſie herbei,“ befahl der 
Beamte einem Diener. 

Bald darauf erſchien Frau Fabrot 
und wurde in kurzen Worten mit der 
Sachlage bekannt gemacht. 

„Armes Herzchen!“ rief ſie bewegt 
und neigte fich liebevoll auf die inzwi- 
Ichen in den Armen der Wäfcherin ein- 
geichlafene Kleine herab. „Wie fehr 
gleicht fie meiner Heinen Celine, und ın 
ihrem DBettchen fol fie auch fchlafen. 
Das Kind bleibt bei mir.” 

Nachdem die gebräuchlichen Forma 
Iitäten erledigt waren, zog ſich Frau 
Favrot, die ſchlafende Marcelle auf 
den Armen, wieder zurück. Mancher 
Mann und mehr noch manche Frau 
wartete vor der Thüre auf ſie, um ihr 
ein Stück Geld zuzuſchieben. 

„Gebt es dem Beamten,“ ſagte ſie 
nicht ohne Stolz, „das ſoll ein Noth— 
pfennig für die Kleine ſein, aber was 
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wir thun, das geht aus unfrer eigenen 
Taſche.“ 

Eine Stunde ſpäter lag Marcelle 
friedlich ſchlafend, im ſchneeweißen 
Bettchen des verſtorbenen Kindes, und 
Luiſe, die ihr gegenüber lag, erhob ſich 
von Zeit zu Zeit, um ſich von ihrer Ge— 
genwart zu überzeugen, denn es kam 
ihr zu wunderbar und entzückend vor. 


Viertes Kapitel. 


Am andern Tag um zwei Uhr ſtand 
Simon Monfort auf dem Bahnhofe 
und wartete auf den Pariſer Zug. Die 
Reiſenden zogen alle, einer um den an— 
dern, an ihm vorüber, und als der 
letzte die Halle verlaſſen hakte, ſtand 
er immer noch da. Dann ſuchte und 
fragte er nach den Erwarteten, aber 
nirgends vermochte er eine Spur von 
ihnen zu entdecken. 

„Sie haben den Zug verfehlt,“ ſagte 
er zu ſich ſelbſt und fügte vorwurfs— 
poll hei: „hätten fie mir doc menig- 
ſtens telegraphirt.“ 

Doch da erinnerte er ſich, daß er ja 
verſäumt hatte, ſeiner Frau eine 
Adreſſe anzugeben. 

„Warten wir die Ankunft des näch— 
ten Zuges um fünf Uhr ab,“ ſagte er 
ſich; „daß ſie ſich verſpätet haben, ſteht 
ja außer Zweifel, die Frauen thun's 
einmal nicht anders.“ 

Es ſchlug drei Uhr; er konnte nun 
noch zum Agenten gehen, der ihm eine 
Stelle verſchafft hatte und bei dem er 
in der Frühe ſchon geweſen war. 

Nachdem er mit dieſem alles Nöthige 
beſprochen hatte, übergab ihm der 
Agent eine Banknote und ſagte: „Hier 
iſt der verſprochene Vorſchuß; ich werde, 
wie immer, bei der Einſchiffung zu— 
gegen ſein, finden Sie ſich pünktlich 
ein.” 

Nachdem Monfort feinen Vertrag 
und eine Quittung unterfchrieben Hat 
te, ging er in büllerfier Stimmung 
wieder fort. Umfonft fagte er e3 fi 
immer ivieder bor, daß Marie den Zug 
verfehlt habe; diefe jo natürliche Er— 
Härung vermochte nicht, ihm zu be- 
ruhigen. 

Hatte fie nicht oftmals gefagt: „Sc 
bin des Lebens müde?” 

Sa, fie hatte allen Grund, deifer 
müde zu fein, denn es hatte ihr nie 
freundlich zugelädelt. War ed nicht 
möglich, daß fie vor der bejchmwerlichen 
Reife, die fein feites Ziel hatte, zurüd- 
gebebt war? 

„Unter allen Umftänden aber reife 
ich ab!” jagte er herb vor fih hin. 

Doh beim Gedanken an fein Kind 
frampften fich feine Hände zufammen 
und biß er fich in die Lippen; das Kind 
durfte fie ihm nicht vorenthalten! Mar- 
celle war ebenfofehr fein ala ihr Ei- 
genthum. Das Kind! 

Er ftürzte dem Bahnhofe zu. Zwar 
war e& noch nicht Zeit zum nädliten 
Zuge, aber ihm fhten, al3 litte er hier 
weniger unter der Ungemißheit. 

Um fi dem Unblid der vielen Men- 
Then zu entziehen, jebte er fich in eine 
abgelegene Ede und überließ fich auf’3 
neue feinen trüben Gedanten. 

Langfam ftieg aus den Nebeln der 
Erinnerung ein halbvermifchtes Bild 


ı empor; e3 war feine Frau, die er, int- 


mer deutlicher werdend, vor fich jah, 
wie fie vor ihrem Arbeitstifchchen fah 
und geduldig nähte, ab und zu ihn mit 
dem Ausdrud jtiller Zärtlichkeit an 
fehend; ihre Lippen öffneten fich, fie 
fragte etwas... Er antwortete furz und 
unfreundlid.... 

Wie wenig hatte er fie verjtanden, 
und mie viel hatte er qui zu machen! 

Do hatte Marie unter ihm zu Yet- 
den gehabt, fo Jollten ihr jett beffere 
Zeiten werden. E3 war ja nod) nichts 
verloren. Wie würden fie einander 
nahe fommen in diefer neuen Welt, mo 
fie drei allein aufeinander angewiefen 
fein würden und fie fi) Vaterland und 
Heimath fein mußten! 

Die Uhr flug dreiviertel. Lang: 
fam ging Monfort auf den Plab zu=- 
rüd, wo er fchon morgen3 geftanden 
hatte. Nun mußte Marie kommen, 
auf deren MWiederfehen er fich To fehr 
freute, daß er fih pornahm, ihr wegen 
de? verfehlten Zuges feine Vorwürfe 
machen zu wollen. 


Fünftes Kapitel. 


Der Zug kam an; es war ein Schnell— 
zug ohne dritte Klaſſe. Die Reiſenden 
waren bald ausgeſtiegen; verſchiedene 
kleine Mädchen gingen, von ihren Müt— 
tern geführt, an ihm vorüber, aber kei— 
nes von ihnen hatte die klaren Augen 
und das kaſtanienbraune Haar ſeiner 
Marcelle. 

Plötzlich ſtieg ein Gefühl heftigen 
Zornes in ihm auf. Sie war alſo nicht 
gekommen? Sie hatte wohl auch gar 
nicht kommen wollen? Diesmal gab es 
keine Entſchuldigung mehr! Geld ge— 


alle Störungen der Nieren 
wie Brights Nierenkrank⸗ 
heit, Blutandrang, Zucker⸗ 
franfheit, Sclaflofigieit, 
ferneralle Biutfranfheiten 
wie Rheumatismus, Gicht, 
Blutarmuth, Bleichſucht, 
fahle Geſichtsbarbe, Äüopf⸗ 
weh, Schwindel uſw. 
indem ſie die Rieren kräf· 
tigen und Das Blut 
seinigen, 

Wenige Dofen bringen £in- 
derung, Wenige Schachteln 
Heilung. 

Sind in allen Ayotheten zu haben su 
— ——— 
die neue Behandlung erklärt. 
HOBB’S MEDICINE CO, 
CHICAGO. SAN FRANCISCO. 
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nug hatte ſie ja, um im Nothfalle erſter 
Klaſſe fahren zu können. Was quälte 
ſie ihn noch mit dieſem unbeſtimmten 
Warten? 

Wüthend eilte er zum ITelegraphen- 
amte und ließ an ben Gafthof, wo fie 
Tags zubor abgeftiegen waren, fol- 
gende Depefche abgehen: 

„Warum ift die getern mit ihrem 
Kinde angefommene Dame Heute nicht 
eingetroffen?“ 

Die bezahlte Antwort langte nad 
drei Stunden an — drei Stunden, die 
t; in fieberhafter Aufregung vor dem 
Zelegraphenamte auf und ab gehend, 
berbracht hatte. 

„Derwußte Dame acftern Abend nicht 
mehr zum Gafthof zurüdgefehrt.“ 

Monfort verfagten die Sinne, dann 
zucte er zufammen und einem Trun— 
kenen gleich ſchwankte er hinweg. 

Sie war nicht mehr zurückgekehrt! 
Dieſer Gedanke hämmerte mit der 
Hartnäckigkeit eines mechaniſchen Ham— 
mers auf Monforts Gehirn ein. 
war nicht mehr zurückgekehrt! 
nur, daß ſie ihm nicht mehr nachkom— 
men wollte, ſie ſuchte ſogar ihre Spur 
zu verwiſchen! Irgendwo hielt ſie ſich 
mit der Kleinen verſteckt gleich einer 
Diebin, während er, der verlaſſene 


— 
Die 


Gatte, der Vater ohne Rind, einem | 
fremden Lande entgegen aing, allein, | 


mie ein Verbrecher, der des Tandes ver- 
iviefen wird, 

E3 mar flar, fie molite in biefem 
oropen Paris zuriicbleiben, wo man 
fich jo aut verjteden fann, daß einen 
niemand mehr findet. Nicht mehr zu- 
rückgekehrt! 

Wie von Sinnen durcheilte er die 
Straßen, ſuchte in den verborgenſten 
Winkeln, fragte die wenigen Vorüber— 
gehenden aus; er ging in zahlreiche 
kleinere Gaſthäuſer, beſchrieb die Ver— 
mißten, ließ ſich verſpotten und hin— 
ausweiſen von den Natroſen, die er 
in ihren niedrigen, verrauchten Schen— 
ken beläſtigte. Da drang ein langge— 
zogener, zweimal wiederholter Pfiff 
durch die Nacht. Eine Glocke ſchlug 
gleichförmig und lange an. 

„Die ‚Canada'!“ ſagte er bei ſich; 
„mein ganzes Beſitzthum iſt auf dem 
Schiffe, mein Wort gegeben, ich muß 
fort! Doch ich werde wiederkehren, ja— 
wohl werde ich wiederkehren zurKache!“ 

Mit geſenktem Kopfe, einem wü— 
thenden Stiere gleich, durchſchritt er 
die Menge, die das rieſige Paketſchiff 
betrachtete, überſchritt die Brücke in 
dem Augenblick, wo der Kapitän den 
Befehl ertheilte, ſie zurückzuziehen, 
und hörte noch hinter ſich die Stimme 
des Agenten rufen: „Sie ſind ein Teu— 
felskerl! Schon glaubte ich, Sie hätten 
fh gevrüdt. Nun alfo, glückliche 
Reife!” 

Das Niefenichiff drehte fi Tanafam 
und wandte fich dann meitmärts. Als 
e3 tagte, erfchien Frankreich nur no 
mie eine unbeftimmte Linie über ben 
Wogen. 

Unten aber in der Kajüte ſaß Si— 
mon Monfort und beweinte ſein ver— 
lorenes Glück. 2 

(Fortſetzung folgt.) 


Obdachloſe in England. 


Aus London wird geſchrieben: 

Schon häufiger habe ich auf die 
Thatſache hingewieſen, daß das eng— 
liſche Armengeſetz weniger im Inter— 
eſſe der Armen, als vielmehr zum 
Schutz der Steuerzahler gehandhabt 
wird. Die Frage der Obdachloſen bie— 
tet einen neuen Beweis hierfür. Das 
nächtliche Schlafen auf Treppenſtufen, 
in Hausfluren, auf der Einfaſſung des 
Themſekais oder auf öffentlichen 
Bänken iſt in England ein Vergehen, 
das durchſchnittlich mit 14 Tagen har— 
ter Arbeit beſtraft wird. So ſieht man 
in den Abendſtunden namentlich hau— 
fenweiſe abgezehrte, nur nothdürftig 
bekleidete Geſtalten auf Bänken ſitgen 
und fchlafen, bis der gefehmäßige Tag 
zu Ende ift, fchlafen auf Bänfen ftraf- 
fällig wird und der Polizift erfcheint, 
der die Unglüdlichen von ihrem Ruhe- 
plaß verjagi. Alsdann beginnt für 
biefe eine planlofe Wanderung duch 
die Stadt, bi$ mehrere hundert diefer 
Dbdadlofen fih im frühen Morgens 
grauen in der Nähe von Blaffriars 
Bridge an der Themſe zuſammenfin— 
den, wo eine MWohlthätigfeitsagentur 
warmen Kaffee und ein Stüd Brot 
austheilt. Seder, der im Innern der 
Stadt wohnt und Jpat nach Haufe 
tomnıt, fan diefe planlofen müden 
Wanderer fehen. Die Heilsarmee hat 
biel zur Verminderung der Obdad- 
Iofen beigetragen, beherberat fie deren 
doh alfnächtlich in verfchiedenen qro- 
Ben englifchen Städten mit London an 
der Spibe über elftaufend, aber aud 
ihre Afyle find nit groß genua, um 
Unterfunft für 
Tagsüber liegen denn die vom nädhtli- 
chen Spaziergang Uebermüdeten in den 
föniglichen Parts auf den MWiefen her- 
um, wo man fie ruhig ausſchlafen läßt. 
Angeſichts von Buckingham Palace, 
dem Wohnſitz der Königin, von Mal— 
borough Houſe, der Londoner Woh— 
nung des Prinzen von Wales, und St. 
James Palace, dem Sitz des Herzogs 
von York habe ih an einem Morgen 
über dreihundert ſchlafende Obdachloſe 
auf einer einzigen Wieſe gezählt, die 
wie ein mit Leichen überſtreutes 
Schlachtfeld ausſah. Nun haben vor 
einigen Jahren die Armenpfleger von 
Whitechapel einige billige oder gänzlich 
freie Aſyle eröffnet, deren Wirkung auf 
die Armen des dortigen Bezirks vom 
Armenſekretär Mr. Vallance einer 
„Unterfuchung“ unterzogen worden 
ift, über die jet ein Bericht vorliegt. 
Sch bemerke, daß Mr. Balance nicht 
der erite Belte, Tondern eine Autorität 
für Armenpflege ift, die bei allen fö- 
niglichen- Ausfchüffen das große Wort 
führt. Sagt alfo Mr. Balance: 1) 
Dbdadhe find Feine Befferungsanftal- 
ten, jondern Stätten zeitlicher Raſt, 
deren Infaffen in gerade fo fchlechten 
Berhältniffen fortgehen, mie fie ge 
fommen find. (Bem. Mr. Ballance 
vergibt natürlich, daß ein Mann, der 
die ganze Nacht dur) die Straßen ge- 


| Ben umbergeitrt mären). 


Nicht ! 








alle zu gemähren. | 


wandert iſt, nothwendigerweiſe am 
nächſten Morgen wieder arbeitsun— 
fähig iſt und die nächſte Nacht wieder 
zu den Obdachloſen gezählt werden 
muß.) 2) Afyle vermehren die Zahl 
der Bebürftigen, indem fie Faulenzern 
das Leben erleichtern und diejenigen, 
die gern auf Koften ihrer Mitmen- 
Then leben möchten, in Berfuchung 
führen. 3) Obdadhe führen zur Ver» 
nachläſſigung von Familienpflichten 
und ihr Einfluß auf Kinder iſt unheil— 
boll, (Bem. Näctliches Herumſtrei— 
fen von Kindern ift vielleicht nicht „un- 
heilvoll“? In den Aſylen von White- 
chapel ſchliefen in einem einzigen Mo— 
nat 1448 Kinder, die ſonſt in denStra— 
4) Obdache 
ſind vom geſundheitlichen und ſozialen 
Standpunkt aus betrachtet zu verur— 
theilen, da alle möglichen Elemente 
vielfach mit den heruntergekommenſten 
Individuen oder Verbrechern zuſam— 
mengebracht werden. 5) Die Leiter 
von Obdachen ſehen ſich außer Stande 
mit dem Schmutz und den ſich aus ihm 
ergebenden Gefahren fertig zu werden, 
weshals Aſyle Mittelpunktie anſtecken— 
der Krankheiten werden. (Das beweiſt 
nur die Unfähigkeit der betreffenden 
Leiter, da man anderwärts mit dem 
Schmutz wohl fertig wird. Jedenfalls 
iſt ein Fall von Pocken in den Aſylen 
tauſendmal beſſer, als wenn Pocken— 
kranke Nachts in allen Stadtvierteln 
herumirren und ihre Krankheit jeder 
Kontrolle entziehen.) 6) Obdache hin— 
dern die Arbeit anderer Wohlthä 

keitsanſtalten. Mr. Vallance ü 


anſtalten“ mit der Obdachloſigkeit nicht 
fertig zu werden vermochten, weßhalb 


man eben die Aſyle in's Leben rief. De 


wahre Grund für die Verurtheilung 
des Obdachſyſtems kommt im Schluß— 


ſatz des erwähnten Berichts zum Aus— 
druck, wo darüber geklagt wird, daß 
aus allen Theilen des Landes Obdach 
loſe zuſammenſtrömen, um auf Koſten 
der Steuerzahler von Whitechapel Un— 
terkunft zu finden. Dadurch, daß das 
engliſche Armengeſetz das ganze Land 
in kleine Armenbezirke (Unions) ein— 
getheilt hat, die von den benachbarken 
Bezirken vollſtändig unabhängig ſind 
und ihre Armenſteuer nur nach der 
Höhe der eigenen Erforderniſſe bemeſ— 
ſen, und daß man gleichzeitig die Hei— 
mathsberechtigung auf Unterſtützung 
nicht eingeführt hat, kann kein einziger 
Bezirk den Kampf mit dem Elend auf— 
richtig aufnehmen. Ein Armenbezirk 
ſäubert ſich, wenn er möglichſt wenig 
für ſeine Armen thut und dieſe da— 
durch zwingt, in anderen mildthätige— 
ren Bezirken Hilfe zu ſuchen. Nicht: 
„Bekämpfe das Elend!“ iſt der Sinn 
des engliſchen Armengeſetzes, ſondern: 


$ 


„Sraule Deine Armen au3 Deinem Be- 





zirk heraus!” Da aber ein jolches Ber= | 


fahren, jo praftifh e8 für den Beutel 
der Steuerzahler ift, in einem chriftli= 
yen Staat nicht offen einaeitanden 
werben darf, fo hat man die Zuftände 
bor der Erneuerung des jebigen Wr=- 
mengefebes zum Vorwand genommen, 
um eine ganze Theorie von den Gefah- 
ren der „Demoralifirung der Armen“ 
zu entwideln, hinter die man fich pha= 
rifäerhaft verfrieht. Daß dabei diefe 
gefürchtete Demoralifirung der Ar- 
men in Enaland meit größere Forts 
Schritte gemacht hat, als in irgend ei- 
nem Land der Welt, überfieht man ae= 
fliffentlich, obaleih man an einem ein- 
ziaen Sonntagmorgen in Orfordftreet 
alfetn mehr „menichliche Mrad3" fam- 

ein fönnte, al3 in Deutfchland umd 
Franfreih zufammengenommen bor= 
handen find. 

— 

— Muiterwitz. — Tochter: „Schau 
den Stoff an, der redet ja förmlich zu, 
daß man ihn kaufe.“ — Mutter: „Im 
Gegentheil, er iſt ſehr verlegen.“ 


= nn 

Nuren > 
volßradf durd das wohl- 
bekannte Seilmittel ... . 


St. Jakobs Oel. 


Schnittwunden zu heilen. 


Ein 
chlim 
ter 
nitt if 
wäbrend 
der Heil» 
un febr 
5 Wwund, ange 
F ſchwollen und 
entzündet. x: 
giebt Fein befferes 
F Mitteldagegen wie 
Et. Zatobs Del, welches 
beilt und zualeih bie 
Entzündung befeitigt. 


Hüftenfchmerzen. 

Eines ber bartnädigften Lei- 
den find Schmerzen in ber Hüfte. 
Aber ineinem Falle, wo der Patient 
zweiundywanzig Sabre gelitten bat- 
te, brachte die Anwendung von St. 
Satobs Del vollfländige Heilung 
bervor. 

Brand und Brühmunden. 

Eib Brand- oder Brübwunden zuru- 
zieben gebört zu den alLtäglichen Begebens 
beiten. Es ift aber aud allgemein be- 
kannt daf St. Safobs Del das beite Heil- 
mittel dagegen ift. 


Berrentungen. 


Herr William Day von Cambridae, 
Dbio, fihreibt, daß er große Schmerzen in 
Toige eines verrenften Schenfele litt und 
gezwungen war zwei Wochen an Krüden 
zu geben. Er gaebraudte Ct. Jakobs 
Del und wurde vollftändig geheilt. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuficher Augen- und Ohrenarzt. 


Epredjftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Ußr. 
lobiw 453 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 


... Fette Leute... 

Bart Obefity Pillen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Dionat. Heine Süungerfur, Falten oder 
Schaden. Mein Gaperiaisnt: pofitipe Heilung. 
Gegen $Lportofrei veriidt. Einzelheiten (verfiegelt)2c. 
2iplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Die beiten u. bilfigiten Bruch: 
bänder fauft man beim Yadri 
fanten OTTO KALTEICH, Sımmer 


1, 133 Ciarx Str... öde Diebilon. I Nie Arbeiten garantirt. — Sprantags offen. 


Euer Ausguf, 


( Belen, Wafchzuber u. f. w. werden nie 
dur Fett verftopft fein, wenn die 
Wäjce, die darin gethan, mit Pear- 

line gethan wird, 
Dielleiht eine Kleinigkeit — 
aber bedenfet, daß Pearline 
Unannchmlichkeiten und fonftige 
Beihwerden erfpart bei recht vielen 
folher Kleinigkeiten. Und es ift die 
“ Wahrheit, daß diefe Kleinigkeiten al- 
lein fchon genügen follten, jede fcharffinnige 
frau zu veranlafjen, Pearline zu gebrau- 
chen — ohne all’ die großen Sahen in Be 
tracht zu ziehen, die Derfürzung der Arbeit, 

und das Abnüten, und die Zeit und Geld. «3 


Nipans | Am | 
ilions%& Rearline 


— — — 
4— 


— — und andere Krankheiten 


geheilt durch die 
Dr. Owen El lmittel. 


Heri Guſtav Korman, 

— St., ichreibt bere Beihwerden erzielte, 
7 em Sinti Di i D } 
— — Jutt 2 i A I einpjehle Dr. Owen ale 
Dorrichtungen haben m * De = ten deutihen Vamdälemten, 

errigfungen haben mein Aa a — RR — i 
Frau von Rervoöotaät uud — N * die leidend find, 
werblicher Ehwäde ges Frau FF. Mleinfeldt, 249 
beitt. DB. Huron Str, it vom 
— — Rheumatismuo durch 
* tor 25 R. Klenzth, Anwendung der Omen Bors 
ne Tınce Nordweite rictungen gebeilt md ras 
e. jagt Reine (ram iſt thet allen ranten, die mit 
— Ne OU re Rbeumatismus behaftet 
ae, die fie Dur Omens find, fih au Dr. Omen ;u 
eleftrifhe Vorrichtungen ges Wenden . 
haft — met € 1 , Ede Ariger und Thompjon Ave., nabe 47. Ste, mohtte 
ft, win Ste veröffentlichen, daß ihn Dr. Owens elektriſche Deilv. tungen von Brights Krankheit und 
u beiveite, em ärztliche Yebandtung gänzlich vergebiidy war. 
Herr J. Schultz 5033 Aberdeen Str. wohndaft. fehrieb anı 22. Mär 18 i 
— 033 9 Str. wohnbaft. 22.4 ürı 1894, da fein Katarıh und Hufiene 
anfall, madden jechs Aerzte ig vergeblich behandelten, endli ) © iekiriihe & i fü 
dem jechs 2 a udlich durch 
u 5 gebli beh lid) ch Owens eleltriſche Heildorrichtungen fur 
J Unier groß er deuticher Katalog. welcher aahlreihe Dankichreiben wie die borher angeführten, forwie Abe 
dungen md breite unjerer Heilapparate enthalt. iſt unentgeltlich zu haben ın unferer Office. 
u — —— — und Kranlke find eingeladen, vorzuſprechen — Dentſch wird geipragen. —Rommt und 
er mabere Austunft. fficeStmden don Ss Uhr Morgens bis S Uhr Abeıd3, Somutagd bon 10 biß 
Uyr Vormittags. — Wır biiden auf jahrelange Erfahrung zusüc. . * 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINCTOR 
MEDICAL 
GBRANDOLPH ST, ANSTITUTE. 


z CHISACO, ILL. 
> Sonfultist des alien Arzt. Ze merieiniite 
duirte miit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt — 
Vortrager, Autor ünd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


ichel. ein ſebr bekaunter Deutſcher. 


Ban: Ing geheisster, nervöäfer und hronifher Krancheis 
ger. ZTaujende von jungen Wännern wurden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Maänner“, frei per Expreß zugeſandt. 

la ne U · nervõoſe Schwãche, Mißbrauch bes Enflems, er» 
Berlarene Mannbarkeit, jHöpfte Kebenstzait, verwirrte Gedaufen, Abs 
neigung gegen Gejelliyaft, Energielojigkeit, Frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und linvermögen, Alle find Nahfolgen von ugendjünden und Uebergriffen. 
She möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Syhr rajch dem legten 
ertgeaen geht. Last Euch nicht ducd; Faliche Scham oder Etolz abhalten, Eure 
chreclichen Leiden zu beſeitigen. Rancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte, 

4 * —* wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

An teckende Kranbheiten, lichen Siadien — erſten, zweiten 
und dritten; geigwärartige Nihelie der Kehle, Naje, Anocdhen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Scmenfluß, eitrige oder anftedeude Ergiegun- 
gen, Striliuren, Eifitis und Orhiiis, Folgen von Blohfiellung und un. 
reinem Umgange werden fuel und volliändig neheilt. ir haben unjere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren 500.00 für jeve geheime Krankheit zu be» 
zahlen, die ir behandeln, ohne fie zu heilen. Mlle Confultationen und Correjpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Keugierde 
erweden und, wenn genane Befchreibung ded Falles gegeben, per Erpreg zugeichidi; jebocdh 
tpird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofiice-Stuuden: Bon 9 Uhr Morg. big 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


WORLD’S WTEDIGAL | 


INSTITUTE, ®ptilus, E. ADAMS STR. 


1 |! Genaue uUnterſuchung von Augen und Anpeflu 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. don Stäfern für alle Mängel der Seytraft. Rouluit 
Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene beutiche Spes | 


a. ———— de uns bezüglich Eurer Augen. 
sialiften und betradten ed als eine Eure, ihre leideunden 
Mitmenſchen ſo jünell als mrögtsch bon ihren Gebreiben BORSCH, 103 Adams sie, 
zu beiten. Sie beiten grundlih unter Garaniie, | gegenüber BoitDifice. 
alle geheisuen Krankheiten der Männer, Yraucns 
leiven und Meniirusiishdjiöruigen obne | — ER 
Kperitivs, Sulilranisgriien, Yolgen von u 
Selbjtbeliedung, verlorene Manubarkfeit ze. Eiſeubahn⸗Fahrpfätte. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, ſür radi— — — — — — — — — — — 
tale Heilung von Brüchen. Arebs, Tumoreu. Buris 
Hodenfranf x. SKoniultiri uns bevor 
) atiet. nötig. Pi en wir Vatienten 
in nuſer Privathoſpital. Fraͤuen 
arzt Mame) behaudelt. Behandlur 
nur Drei Dollars ‚ 
den Monat. — Ehreidet Dicd aud. — Stuus 
dein: Yilbr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uür. b 


DEAFNESS 


Unſer Herr Harry D. Wilſon hält 
fh an 9., 10., 11., 12. Ott. | 
m PALMER HOUSE. Chicaego. 
auf mit Wiljons Eeinmon Serie Chrs 
tronimeln, wo Ddiefeiben beiehen und 
getauft werden können. q 
praitische, bequeme md uf 

; Sürtre it in der Weit. Ho 

tion und Un huma frei. Bitte vor⸗ 

position ’£ auiprechen. Ilome Ofice: — mi 
V _ WILSON EAR DRUM COMPANY. 

, 5ih und Market Sts.. Louisville, Ky. 


Fuinois Gentral:@ifenbahn. 


: alt &lle durdhfahrenden Züge verlaflen den SentraBahıre 
t bon praneite | hof, 12. Stv. und Part Row. Die yüge nad bein 
itl. Medizinen. Süden Fönnen ebenfalls an der 2. Str. 39. Otı. 
und Hyde Parl-Station beitiegen werden. Gtadt« 
Tidet-Office: 39 udanıs Str. und Auditoriumspotel. 
Abfahrt Auntunf 
New Trleans Linited & Memphis | 1.557 1.50 38 
Atlanta, Ga. & Zadionville, gla..d 1.35 0 
St. Louis Diamond Special 1 9.0R 
Saıro. St. Louis Zagzug..enec.-" WB 
Springfield & Deratur. neo ooneee-] LION 
Rew Orleaus Voſtzug 1308 
Dioomington Va ſagierzu 13538* 
Chicago & New Orleans Expre 18005 
Gilman &Rankatee .....02000.....1 HR 
Rokford. Fırbuaue, Ciour City & 
Eiour Falls Schnelizug 
Rodiord, Duduque & Ei 
Rocdiord Fafagierzug 
Rodiord & fpreeport ...n neun en 
| Koctoro & ;rreenoit Erpreh....... 
Gare | Dubuque & ** Erore S 
itas | „„aSamitag Nat nur did Dubuque HZäglı 
" lid, ausgenommen Sonntags. a — 
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a Burlingtonskinie, 

hiragos, Burlingtons und Cuincy-Eiienbahn. Ticket· 

Dffices: 211 Clark Etr. und Union — ter: Yahtıe 
hof, Ganal E:r., zwifgen Nabdijon uud Hbums. 

! Antu 


. Süge Ubfahrt 

Seid Ihr geſchlechtlich traut? Baleäburg und Sircator + IE +65 
Wenn to, will ich Euch das Neyept (verfiegeit porto | Rodiord und Forreitgi ............28.05%8 
frei) eines einiagen Hausmittels fenden, weiches mid | LYocal-Puntte, Jlınoıs u. Jowa....*11.:0% 
ben den TFolaen don Getbitbeftedumg im früher Au» | Nodford. Sterling und Dieudsta...+ 4.) N 

gend und geichlechtlidder Ausihwerfzugen in jpüteren Streator uud Utkuisa... 2... ..14.% 
Achren heilie. Dies ift eine fichere weilung für er« Kanſas City, St. Ioe u. Leaben worth* 5.5 R 
treme Nervbofität nächtliche Erguſſe, Heine, ſchwache Alle Puntte in Texas ‚nn. — 
und zufammenacikbhrumpite Geichleptätheile mn. f. o. | Omaba, E. Blufis u. Neb. Bunte + 632 N 

bei Ait und Jung. Edjreibt heute, fügt Briefmarie | St. Baul und Wintneapolis 6.5 
bei. Adreiie: 2iplj 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


® ” 
Briche geheilt! 

DaB verbefferte elaftifche Bruband ift a3 einzige, 
mwelded Tag und Nadıt mit Bequemlichleit geiragen | 
wird, indem e8 den Brucd) and) bei ber ftärtften Rörperm 
beivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt, Katalog 
auf Berlangen frei zugejandt. 35117 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str. New York. 


Kas City St. Zoeu. Yeadenmworth..+10.IHR 
Omaba, Lincoln und Deuver....... 210.30 R 
Blad Dille, Montana Vortland...*10.30 N 
6t. Bau! und Minneapolis HA1L.ON 

*»Zialin. tXäglıh, ausgensınmen Gountagd 





Erkpepweä! 
BBESEAUENKL 
BusBcaa& 3 


aseeeonnee 


Beltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Graud Gentral Baflagier-Statiom; 
Dffice: 193 Slarf Str, 
Keine ertca Tyahrpreiie verlangt auf 
den B. &D. Yunited Zügen. Abfahrt And 
RE EEE 5 © 
New York und Walhington Beftie 
buled Limiteb.........ou000n cu. 
Bitteburg Ermtted..........- 00000. 
Welferton Accommodation 
Solumbus und Wheeling Expretz 
RNeww Vorkt. Wafbington Vittsburg 
und Eleveland Beitibuled Limited.* 6.25 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 





Brüde. 

Meine Bruhbänder übers 

treffen alle anderen. i 

lung erfolgt pojitiv im 

fhlimmiten Tale. Sowie 

547 alle Apparate für Verfrüpe 

— — deöftörpers, Buute 

mifßrämpie, Leibbinden zc. Aües zu Fabeikpreifen 

borräthig beim grökten bdeuticbe:: Syabrifanten Dr. 

BOB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 

für Bräde und Krüppel — Sonntags offen von 9 biß 
12 Uber. Damen werden bon einer Dame bedient, 

Columbus & Norfolk Ba........... CO 


Seat File DR: KEAN | nn on 
Keine Zahlung DA» REIT | cmpane & ALTEN-UNgn Bas aTıon, 
Street, u 
Specialist, Ticket Office, 101 Adams Street. 
z Etablirt 1894. u Vu u —— Sunday. 
159 3. Glart Str Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springüeld & St. Louis Day Express..... 
st. Louis and Texas Limii 
St. Louis“ Palace Katz 
St. Louis £ Springfleid Mıdnigbt Special. 
!i Peoria Limited. . 
—8 en n 
eo! s t xpress 
| Bloomington Accommodatien...... ..-- 
Joliet & Dwight Accommodation 


Chicago & Erie-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 


E Morion Local 1.02 BSR 
Kew York & Bofton ZESN 7. 
Samestomn & Buffalo... .... .uun ur. 1255 

North Judſon Accommodation 


R 
* 
New York & Bofton...... a 5 


r 


= 
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Chicago. 


— 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ete Hudion AD. 


Sprehftunden von 9—8 Uhr Abends. mmf 
Für Unbemittelte jrei von 8-IUhr Morg, 


Dr. SCHROEDER. 


In en Yinerfaunt der beite zuveriälfigfte 
UTYTP Zahnarjt, 824 Mitwaukse Avenue, 
z nahe Divifion Str. — Ferne Sünne 85 
und ariwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zühne obne 
Platten. Gold» und Suberfüllung zum baiden — 
30 


SEuchskEssst. 
EREEREEZEIERZ 


Baussusssess 
Beubeeun one 


umati.... 

ndianapohi3 und Eincinmali.... 
afanette und Lonispille ........ 
Zafapette und Louisvifle ......... 
Latapette Hromodatıon. .......- 








— 
THE BIG STORE 


Seine Pußwaaren. 


Berfauf von 200 Berfauf von 200 
Garnirten Garnirten großen 
Grogen modischen Modiſchen 


Sammet⸗-Hüten, Seiden⸗-⸗Sammet⸗Hüten, 


werth 85.00, werth 87.50, 
am Donnerjtag zu am Donnerjtag zu 


92.90 94.75 


Es if anerkannt, daß 
wir die 
in der Stadt haben— Entwürfe von ausländischen Muftern und von 
sel. Sor, früher erfte Künftlerin im Che Keader Putzwaaren-Dept. 


50 Dubend 

Farbige Pelz 
Fedora Promenaden⸗ 
und Bicyle⸗Hüte. 


Regulärer Preis war 81.50, 
Am Donnerſtag zu 


25 Dutzend 
Tam 
O'Shanters, 


mit Goldband, werth 9e, 
Am Donnerſtag zu 


49c 


Berfauf von 200 Dußend 
aſſortirte Vogel⸗ 
und fancy 


Federn, 
werth 50c und 75e, Auswahl 


Auſer ungarnirtes Departement enthält 
Alles von den ſeinſten moderuſten Putzwaaren. 


J Verkauf von 200 Dutzend 
ſchwarze und farbige Filz 
Dreß Shapes, 
Turbans :c., 
werth Yöc, Auswahl 


Teppiche und Polſterwaaren. 


Einige große Bargains für die frühen Käufer morgen. 


Bargain: 
Ihat: 
ſachen 
ſtärker 
als 
Worte. 





Ueber⸗ 
raſchende 
Beiſpiele 
wie billig 

wir 
verkaufen. 


Wenn Ihr die Preiſe vergleicht, 


ſo werdet Ihr bald entſcheiden, daß Ihr hier beſſer thun könnt. 


Kleiderſtoffe. 


Farbig und ſchwarz, ein beſondes außerordentliche Offerte, 
fämmtlih zu sur 500 die Yard—enticieden weniger als 
ven halben Werth. 


48:;öl. Mohair und wollene Serges, alle Farben und 50 
die neueſten Moden, die Yd. nur od c 
48-zöll. reinwollene importirte Tailor Checks, 

die Yd., nur 

54:zöllige nenejte Gombinationen in Geiden und wollene m 
Fancies, die Yd., nur "3 
50:3öU. Schwarze imp. Diagonal3,Clay Serges franz. Mr 
Serges und Mohair-Movitäten, alle die Jd., nur 


Auktions-Seidenſtoffe 


Verkauf wird fortgeſetzt. 

Schöne 2, 3 u. 4farbige geblümte Bengalines, geſtreifte 
Moiree Antique, in Chameleon-Effecten, mit jeder 
Combination, alle zu 


zu 50c am Dollar. 


22300. Schwarze Taijetas und Bengalines, farbige, ge: 
itreifte und gebliimte Bengalines, 243öU. einfache und 
gertreitte Chameleon Seide, alle zu 

243öll. Taffetta Faconne, 24,50. geitreifte Swivels, 


Warp: Printed Chene Taijetas, Cheded Taffetas, ꝛc., 
alle zu 


Bankerott-Lager von feinen Pelzwaaren vom Leader. 


8250 und 3300 Alaska Seal Ja⸗ 
ctets beſte Qualität 

8150 und 8200 Alaska Seal 
Capes 


The Leader's 
The Leader's 

The Seaders geen mint cabes 
Ae Leader s —eo Beaver Gaped, 
The Leader's 


*3150. 00 
895. 00 
845. 00 
69.75 
535.00 


$60 wollene Seal Gapes, bejegt 
mit Warderbeiag, 3U Zoll lang.. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


850 Electric Seal Gaves, mit Mars 530.00 


derpel; garnirt, 30 Zoll f 

2eader’ ae 516.50 
Ihe Leader's en Seal Eape3, 1 2.00 
Ihe Leader's si2 Aſtrachan⸗Capes, 883. 75 
The Leader's 57.98 


Ihe Zeader’s 
Ihe 


30 Boil 
815 franz. Luchs-Capes, 
,—,»————— — 


Damen Coats und Capes. 


500 feidengefütterte Boucle Tuchjackets, neue rauhe Effeete, neue 
Façon-Aermel, Ripple Back, Buffallohorn Knöpfe, werth 812... 


Das beſtaſſortirte und vollſtändigſte 


8:98 bis *75. 00 


Lager in dieſem Lande, 
beginnend von 


37.98 


$15.00 Kerfey und Plüſch-Capes, 12 jeparate und bejondere Na= 


conS, ausjchlieglich für uns gemadt und garantirt die beiten 


58.75 


20.00 Belour:Sapes— wie Abbildung—elegant gefüttert, ganz 


mit TIhibet garnirt, braided und jetted, 


werth 820.00 


Perfifde Flanell: 
Haus Wrappers — 


In neuen Effekten, 
gut gearbeitet, 


werth 82.00. ....00 0... 38e 


500 Mädchen ˖ Mäntel — 


Ans fancy importirtem Plaid— 
Mantelſtoff gemacht, ebenſo wei— 
ches Biber, Facons ausſchließlich 
für ung gemacht. Ahr findet fie 
fonjt nirgends. Für das Alter 


512.00 
Nöde und Anzüge. 


$15 vom Schneider gemadite Anzüge 88. 75. 


Das Saret iit ganz mit Seide gefüttert, von guter 
Herbft-Qualität Eheviot, in marmeblan und JhWwars 


zem einaelegten Sammt:Sragen, Rod 8 *2 
883. 75 


ganz aejüttert, regulärer 
Preid $15 

86.00 Fancy Alpacca Bödte 82.25. 
Nicht der billige Stoff jonjtwo verkauft, jondern 


Sugrains, Zaitmount Fabrikat, beites 
verkauft, zu 


Angrains, ganz Wolle Fülung, Standard Fabrifat, werth 5öc, 


* 


Ingrains, Union ex. ſuper, elegante Auswahl von Muſtern, Werth 48e, 


Brüſſels, double ertra, Wilton und Moquette Mujter, ein 8dc Teppich, 
ee ed ee nee eat ea nass . 


zu 


Brüffels, jhwere Qualität, neue Auswahl, zum Berfauf marfirt zu 6öc, 


... 


Sammt, dauerhafteiie Qualität, weiche, reihe Schattirung, werth Yöc, 


Fuhkboden : Deltuch, alle Breiten, Lager ift jet vollftändig, per Quadrat: 16€ 


Yard, 30c, 25c und 


Deltuch, Dfenjtüde, in endlojer Auswahl, 75c, 50c 


Shottifhes Linoleum, 6 Fuß breit, wert 5öc, 


Smyrna:Rugs, beite Qualität. 


26x54 Zoll ; 
30x60 Zoll 
36x72 Zoll 


Vorticres, volle Größe, hübjche feine Waare, alles neue Schattirungen, 


Baar, 83.50, 82.78 und. 


.. 39€ 


..... 81.50 
. 51.65 
52.35 


51.60 


Draperics, Fejtoon Sorten, hübjiche Mufter und Farben, pajjend für dv m 40 
4 bis 6 Juß breite Deffnungen, 89.40, $7.40 und 85. 


Tapeſtries, große Auswahl von erſter Klaſſe Stoffen, 82. 00, 


8B3. 00 und 84.00 Werth, Yard 


Spiten Borhänge, außerordentliche 
85.00, 83.50, 82.19, 81.79 und.... 


THE BIG STOR 


Spezial:Berfauf von 


Straßen: und Stall:Deden. 


Opfer im Intereffe früher Käufer gebradt. 
Bargains, die nicht nahgeadmt werden Können. 


Engliiche Erown Seife 
1 Dt. Baum’s Gaftorine Wagenjchmiere 
5Pfd. Bonner Miller’3 Harneß Seife ...- 
Miller's Wagen-Top- Ruß 
— — Reine Wolle, fancy Streifen, 
aner Grund. 76x80, Gewicht 6 Pfd. 6 
reaulärer Preis ſe. 2................ 81. 30 
Straßen-Decken — Blue King— reine 
Molle, 84x90, Gewicht 8 Pid., fancy ges 
jtreift, vegulärer Preis 82.50 
Strafen: Deden — Reine Wolle, 
Rehtarbe, mit ſaucy Streifen, 
6PFDd.. regulärer Preis 84.00 
I Rode — Reine Wolle, fancy ges 
ftreift, extra fchwer, ringsherum ei. & 1 20 
gefagt, eine 82.00:-Robe 1 ® 
Robe — Bohair, elegante und fancy &® 25 
Entwürfe in Allem, veg. Preis $8.,50.. dw) 
Preis von feineren Sorten....ceunee. 810.48 


S1.85 


.75 


Frazer's Wagenſchmiere 

Baum's Huf⸗-Putz 

Wagenſchwämme 

Miller's Harneß-Oel. 

Stall-Decken Fancy Plaid, mit Zubehör, 
ganz mit Band eingeſaßt. 

regulärer Preis $1.50 


Stall: Deten—sgte Yurlington Fate 

cy Plaıd, wollgefüttert, 2 m 
requlärer Preis 83.00 3 1 85 
Stal:Deden— Reine Wolle, Rebfars 
be, mit Zubebör, ringsberumt eingejaßt 81 60 
ertwaichiwer, reaulärer Preis $2 50. ... % + 


a nn — und ſchwer 
warzer und grüner Plüſch, gut ge268 > 
macht, requlärer preis $5.00 53.68 


Robe— Bel;, graues Ziegenfell, 2.75 
850.00 


dop. Ränder, ert. gut aent., rex. Pr.$4.0U 
Andere Pelzroben, auftwärt® bi 


Niedrige Preiie— Pierde-Gefhirre— Feine Waaren. 


Buggy: Geihire — Extra jwer, einfacher Gurt, 

eichem ıegerbtes Leder, % Zaun, 124 BZugriemen, 

Bruitfummet, 15; Schwanzviemen, 3300. füullstrat 

bandlaced Sattel, Xeder-Bottom, Spring Points 

Bügel, ales handgemacht, Nickel oder Da» 59 98 
+ 


dis Gummi. 
AZaun, runde Zügel, hohe 





Expreß⸗Geſchirr— 
Summetſtote. Us Idil. ſchwerer Trace 5zÖll. 
Kerjey gefütterter Sattel, doppelter Dip Strap 
Schwanzriemen, 13ÖI[. Zügel, wollener Taced Kums 
met, alles handaemadt, to. 1 Leder, $15 00 
folider Meifingbeichlag, reg. Preis $21. J 
Be 
38c 


6 ober 834 Tolide® SFilchbein. 22.0 22200200...81.68B 

— — va Sum geflocht. Spige.75c 
eitihen, fancy Stöde, Xederjpige.. 81.1 

Echte Holy, Lederjpige * Hi 5 


SurreyGeidhirr— Zaun, Rutihen-Scheuflappen, 
fancy Front u. Rojetten, vollplattirte fancy Kummetz 
ftücte, 123 hohe Trace, 344301. eleg. fchuruder Sattel, 
engl. Sattel, doppelter Hin Strap Schwangrienten, 
foltder Meifingbeichlag, voller Patents $18 90 


leder-KRummet .......- 

Geipann:Geihirr— %zÖl. cup=blind Zaum, hobe 
Top Kummetitöce, langer Hame Zug. 1Y53Öll. dopp. 
u. geiteppte Traces, IzÖll. HQüftenriemen, 12bU. Zügel, 
13 3Öll. Bruftriemen und Epriugrienten, No. 1 wolle 
faced Kummet, alles voujtändig, vegu- 18 9 
RE EEE ER 24. nissan d boden $ ” 0 








> 82.48 
Engliiher Sattel, Schweinsleder-Eiß, jehr 
feiner Cattel 5 
Echter, engl. imp. Schweinsleder-SattcL..812.90 
Damen-Sattel, drei Hornd, voller Bock⸗ 
leder · Sitz 


ganz gefüttert, 
Delveteenz 
Einfaflung 


bon d-14 Jahren, 
werth $10.00, m 
Gröffunngse * 00 
Verlauf .... >. 
7 2 hr 
Blankel-Derkauf, 
Wir fauften unfere Blanfets vor fechs Monaten, vor dem Preis: Slace-Handidhuhe, 
Aufjchlag in Wolle—unfere Preife zeigen es. 
6 Pfund Feder⸗Kiſſen. 
beſte Qualität Amosfeag Einihnitt,Paar 39e 
Werth 81.25. 2 
5 Pfund 11—4 ganzwollene weiße, rothe und graue Bett-Blanket3 83 39 
— x 
hübſche Borders Bil * — RETRO mit Verzierung, zu 


Feine große weiße, 


Bett⸗Blankets werth 50e, zu......... 


Pelz-Obertheil, zu ... 


Gut 56.50 werth. 

Ertra arope 114 weiie, rothe und grane Chio gefließte ganz» = 
wollene Bett Blanfetd..uuc.... BER 55.75 
Werth 87. 50. 

Ertra oroke 12—4 California Golden Gate feine gefließte weiße 
Bett:Blanıets : & ® 55.98 
Werth 89. 00. 

— .- - 
Faney geſtreifte Flanellette Gwns 
3 Mother Hubbard Facon, extraweite Aermel, 8 
für Damen — *l. d Spenal reis 57e firifte Gelenke, zu 
r 3 3 aus Mustin.qus 
Damen-Beinfleider— — 
volle Größe, breiter Saum mit Faltenbüſcheln oben.. . c 
Corfeis. werth &1.00, au..... 
Ein vollfommen pajiende3, jtarf mit Fiſchbein 
ausgeſtattetes Corſet, aus Coutil geſertigt, 6 


doppelte Front, Seitenftahl, werth 7öc, : 
Donneritags:Veefauf 


zu ......... 


Männer-Unterzeug. 


Bereitet Euch für den Winter vor. 
Hogieniſches gefleecred Unterzeug für Männer, mit 


laugem, weißem Fleecing appretirt, garan— 2 
tirt nicht aufzutragen — beläſtigt nicht auch 6 —RX 
die empfindlichſte Haut 
Männer-Unterzeug aus auſtraliſcher Wolle gemacht 
ans lauger ausgewählter Waare, Perl— 
tnöpife und franzöfiſcher Halskragen, 
Süume doppelt genäht, Unterhofen bedeus 
BR ORRTERREE andere zur 
The Way Mifa. Eo.’3 byaieniiches ‚Fleece gefüttertes 
Uuterzeua, abjolut das beite gefleecte Unterzeug auf 
dem Martte — in einen anderen Ge- 
‚ schäfte verfanft für #1.95 und un ans die 92 
deren Geſchäften für 81. 75— ar 1 .25 
unſer Preis Se 
Das berühmte Noot’s Tivolislinterzeug, ertva Tchwer, 
jeder Faden lang gefämmte auftvas 
nie Wolle — $1.95 tit der befte (tie nr 2 
bisher auf diejen Waaren gemachte 81. 4 — 
J nenne 
Preiſe gemacht Euch zu veranlaſſen zu kaufen. 
Tapeten. —— Mhufter verſchleudert. — 


Vergoldete Tapeten, werth 10c 

30.zöll. Ingrains, beſte Qualität, werth Zoe. ......42264 
Eugliſch Varniſh Tiles, werth Beeren 

30 Mufter feinte Parlor-Tapeten, werth bi3 zu düc. ........ 


Reinwollene Exjyinere-Handiduhe für Kinder, 
Reiuwollene, ſchottiſche Handſchuhe für Knaben 


3 
Lederue, ölgegerbte Kalblederhandſchuhe für Männer, ungefüttert, 


Oelgegerbte Kalblederhandſchuhe und Fauſthandichuhe für Männer, 
ſchweres, Wollfutter, geſtrickte Handgelente, zu 
Sehr dicke, reinwollene Handſchuhe für Männer, 


ſeinſte Qualität, voller Roct, 


Warme Handſchuhe für Damen. 


Wolle gefüttert, für Damen, zu 
Eıhte Moha-Handihuhe, Wolle gefüttert, Pelz.Topg, 
für Damen, werth 81.50, zu 


Reinieidene Handichuhe für Damen, 
nt Verzierung, 3U...... 


Reinwollene Cajhmere-Handichuhe für Damen, 


Schwere fließgefütterte Caſhmere-Handſchuhe ſür Damen, 


Warme Handſchuhe für Rinder. 


Glace Handſchuhe für Kinder, wollgefüttert, 


Oelgegerbte Kalblederhandſchuhe und Fauſthandſchuhe für Knaben, ge— 


Feine Caſſimere Handſchuhe für Babies, mit Verzierungen, 


zu 
Glacegefütterte Handſchuhe für Männer 


29 


Wollene Pulswärmer für Männer, 


4 Bargains in Schuhen 


Nur für Donnerſtag. 


Feinſte Royal Lederſchuhe, biegſame 
Sohlen für Damen, zum Schnüren 
und Knöpßfen, Leder oder Stoffſpi— 
tzen, in den allerneueſten Façons ge— 
macht, alle Weiten, ein Bargain 

für 83.00, Donnerſtag 


82.00 


Damen Dongola Kid-Schuhe, Stoff 

Spitzen, Kuöpfe, dehubare Sohlen __ 

welted Schuhe, gerade das Necdhte N— 

für den Winter, ein Bargain für 

82.50, Donnerjtags- Preis 

Dongola Kid-Schube mit dehnbarer Sohle für Kinder, Batent- Yes 
der Tips, Kuöpf:- Schuhe, gerade der 

ter, ein Bargain am D 


onnerſtag für 


Ein Bargain für Männer am Donnerſtag—franzöſiſches Kalbleder 
Goodyear Hand-welt Schuhe, 6 Fagçons, nicht alle 


Größen, werth regulär 83.50, einen Tag 81 65 
— RIL. VO 


Unſer großer Markt von reinen Lebensmitteln. 


Habt Ihr der Hazel Vure Food Cor's Ausſtellung in der größzten Ausſtellung der Welt, Battery Dund Second Regiment Armory geſe 


hen? Benn nicht, warum nicht? Sie iſt von der Chicagoer Preſſe als die leitende Attrakttion der großen Ausſtellung anerfannt. 


Seid 


fiher und fommt, und vergeht nid)t das Gewidt unjerer Hazel Familien-Seife zn vathen. Es iit Die größte der Welt. Baar: PBreije 


für die, die am beiten rathen. 
Frische Früdte und Gemüfe- 
Departement. 


Fancy N. Y. Concord Trauben, re 
Fancy St. Michael Orangen, Dutzend 


Fall Brook Cier-Pflaumen und grüne Gages, 
DR. Büdien.... ..... re Eee 

Elgin Korn, 2:Pid. Büchien 

Miltord Maine Korn. 2:Pfd. Büchien.... 

Hazel Extra Sifted Erbſen 25Pfd. Büchſen ...... 

Hazel Succotaſh. 2.Pfd. Büchſen .. .............. 

szancy Tiich- und KochsMediel, aB-..... 82 bi8 2.50 —* — —— on Büchien 

3 Crown Türkiihe Layer: Feigen. ver ID. a Standar » Tomatoes. 3:Ppfd. Büchien 

Sehr feine Wis. Burdanf Kartoffeln, —— Milforo weiße Bar oder Stringieß Bohnen, 2>Pfd. 

Fancy es — * —2 —2 
ancy Jerjey Süß Kartoffel, per Pfuud. ....22 - 6 

Bus Spanıfhe Zwiebeln. Pfund...-..enn....2t2C Mehlwaaren. . 

Fancy Gelbe Danvers Zwiebeln, Piund Wir haben die erite Ladung von neuen Buchweizen 

Gap Eod Eranberrieg, Dart — — Bin. Bade © 

. Hagel jelbitaufgehender Buchweizen, 2:'PId. Pade 
Provifion- Pepartcment. 


Hazel 8 Bades Hafer, alg der beite aner» 
Standard Elgin Greamery Butter, 10 Piund» kannt, 2X . Padele 
Side 2. 5 Piundsftübel.... she 81.13 eg ge —— 
Fitts' Cxtra Dry Butterine, 5 Pfund⸗ Quater Hafer, 2:Rfd. Padete. .... 3*2*Ast 
8 — * F Die ine Hazel Digejrible Bancate Mehl, 2:Pid. Padete.... * 
Suter Weit Hazel Delicions Breatfaft Food, 2 Bid. Padet i 
Suter Young American Ebeeje, d. . azel Antis-Dyspeptic ylour, 10 Prod. Zeugiad Br 28 
Herfimer Co. Full Cream Cheeje, d. Pib....... Hagel od. Weld Bros. reiner Maple Strup, Gal. 81.20 
Pictled Beef Tongues, füß u. gut, d. Pd Miford Maple Siruv, Gu. 90 
Smoted Beef Tongues, jede > Hand Pidled Navy Bohnen, Bid. .....--srrrrerr: & 
Columbus Brand Schinten, fugarscnred, Pfd.. * Guter neuer gebrochener Reis 386 
Hazel Bacon, fein cured, d. Pid c . 
Be Eohinten, feinft cured. d. Pfd. Mehl etc. 
Dazel Schmalz, fein Kettle Rendered, Milfords beites AX Patentmehl, daB Brl. ....... 53.40 
Armour’s Begetole, d. Pid Serejota Mehl, das Brl... 3.48 


Eingemadte Früdte und Hemüfe. 


Hazel Extra FTiich Eier-Pflaumen ı. Aprikofen, 

3 PlundeBüchfe. nes: - une eeen nee 18c 
Hazel Sliced Pıneapple, 2 Pfd.-Bücfe. ... .-7: 
Derry Tiip- Pfirjiche, 3 Pid.»-Büchie 
Pie Apricoien, 3 Pfd.»-Büchfe: ....:... .....*54 


%x 


Milford3 granulirtes gelbes oder weißes Eoru- 
WERL RE WEL, ‚05. unenanedan sense Re 
Mufords Roggenmehl, das Bel. ..........» ern 20 
Milfords Weizen Graham Mehl, das Brl. ...... 3.20 
Hazel Pure Sream Baking Border. Pid . 3 
1500 Bücien Yantee Bating Powder, APfd. Büchſe 2c 

—— oder Coots Own Bating Pow 


Table d'Hote Dinner 
WET einen C 


Jeden Abend MandolinOrchefter. 


Dolle Auswahl von 


Butterici Kfeidermuftern. 


Sundries. 
Hazel Brand importirte ichottiide Marmılade, 

2 Bid. 281, Pinnd 15 
Erdbeeren reine yrucdht Jam, I Piund Bücjen.. 9 
‚mportirter franzöfiiher Senf, 3 Pid. Krug. .... 2Ic 
Queen Dlives. faucy, 10 UF. %3c, 16 Ua 38c 
Croſſe & Bladwell’3 afjortırte Gurken. Pints...25 
Boiton Marfet Tomato Cat3up, Pintz 
Diilford Tomato Catsup, Pintd...uecnenen. .... 1 


Küden- Ateufilien. 
Hazel beite Yamilien-Seife, für feine Wäjche, 
16 Uz. Stüd alzt 
Ei Erna & 6o.’3 beite Familıen-Seite, ö 
Milford'3 deutiche ‘yamilien-Seife, 16 U;. Stüd.. 4c 
De Sue elaleiie IB UE GIER, ...2.cnn0cse 2%c 
ell 5 Pine Theer-Seije, 6 Uuzen-Stange 
—* —— — c 
eterman's Road) Food oder Discovery, 14 Pid.- 
Büchie y 4 Pi 1% 


Bud und Saamen- Departement. 


Wir führen die größe Auswahl von Horticultural 
in der Stadt. 
Zulpen, gangbarfte Sorte, Duß. &, das Stüd.. 
Hyacinthen, Spezielle Sorte, 6 Farben, Stüd.. 
Named Hyacıntden, Ausftellungs Bulb, Stüd.. 
Freefid Yulbs, Mammoth. Dus. &, das Stüd.. 
Dardy Lihen, das Stüd......nurenc... 
Narciifus, Hardy, Sweet fcented. das Stüit.... 
Gemiihtes Yawn Gras für den Herbft-Schnitt.. 12c 
Spertiliger, für Yulb3 und Haus Pflanzen 1% 
Ale Zuhaber von Hazel Pure 00d Co.’a Preis. 
Soupons find erjudt uns diejelben bis zum 15. d. 
Mts. zufenden zu wollen. Preije werden nad ge» 
nanntem Datum berabfolgt. 


Phologcuphiſches Aleſier. 
Kabinets —581.50 





Kleider. 


Außerordentliche Bargains. 


Männer-Ueberzieher 56. 00- Die berühmten Waſhington 
Biber Ueberzieher, Farbe blau und ſchwarz, garantirt nicht zu ver— 
ſchießen— dies ſind keine alten Ladenhüter von voriger Saiſon, ſou— 
deru ganz neue, reine, moderne Kleider, geſchnitten und gemacht 
für dieſe Saiſon, alle Größen von 33 bis 44 Bruſt- ‚0 0 
maß, gerade fo gut als die von einigen Händlern zu — 

812.50 ausgebotenen, unſer Preis 
Feinſte Oualität fein geſchneiderter Maänner⸗Ueber⸗ 
zieher—engliſche Meltons, iriſche Friezes, imp. Kerſeys, Caſſime— 
s und Worſteds, alle gemacht und genäht mit Seide, Atlas und 
es Aermel-Futter, ſeidenes Körper-Futter, 4 Caſſimere gefüt— 


rt, helle oder dunkle Farben, doppelt und ein— 51 n22 
N — 


knöpfig, alle für Herbſt und Winter gemacht, 


Männer-Anzüge. Schwere unfiniſhed 
biaue Worited = Anzüge, in einfachen und 
gan Wolle, mit doppelt geföpertem Serge 
geruttert und mit Seide ae ‚25 
aut Ule 6 roßen, 33 bis 44, — — 
thatachl. wih. 815, unſer Preis 
d F Trieot 
Mackintoſhes, doppelknöpfige Bor Mode, oder mit laugem Cape, 
Riemen, zementirte 
unſer Preis 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge Ganzwoll. unfiniſched Worſted 
* echte z 1 9 
Farben, doppelte Kniee und mit Seide genäht, Alter — 
4 bis 15 Jahre, thatſächlich 8535. 00 werth, unſer Preis 
und beauent, wirklich SD wert! er Breis..ccce. 
Knaben-Ulſters—Iriſh Frieze mröcke, gegen Kälte und 
Sajlinrere 
sutter, garantirt ganziollene Kleidu 42 
88, unſer Preis .... 
mere, doppelt- und einfachknöpfige Sack-Anzuge, Alter 13 bis 19 Jahre, 
ſchwarz, blau und fancy Muſter, karrirt und geſtreift, in den neueſten 


re verlangen 820 und 825 dafür, unſer Preis 

dop figen Sack-Facons, durchaus 
Maͤnner-Regenräcke. Sanzwollene Doppeltgewebte 
N Säume, Seiden— 95 
Sammet-Kragen, 
und importirte Cheviots, in ſchwarz und blau, 
Knaben-Reefers—Blaue Khinchilla Knaben— ‚19 
Reefers, mit Caſſimere gefüttert, Sa mitkragen, warm eu = 
Räte, nit hoben Kragen ud t 
Lauge HGoſen Knaben-Anzüge—Ganzwollene Cheviot und Caſſi— 
Sd tmaen von br vertb 88.) 3 — 
Schattirungen von braun, werth 88.30 bis 810, unſer Preis 


Bereitet Euch vor für Den Winter— Gute Werthe in 


Strumpiwaaren und Unterzeug. 


Ehtfhwarze gefließte baummwollene Strümpfe für Damen, 
werth 2öc 


Gerippte Shwarzwollene Strümpfe für Damen, 
werth 29c 


19€ 
15€ 
75e 
350 
25€ 


Gerippte Shwarzwollene Strümpfe für Kinder, werth 2öc, 
alle Größen 


Unterzeug " Maturwollene Bells und Beinkleider für Damen, 
( 85 + werth 51.00 


Gefließte Balbriggan Belt für Damen, flache Nähte, Perlmutter- Knöpfe, jeides 
gehälelte Sront und Hals, dazu pajjende Beinkleider, werth 50c 


Gefliehte, gerippte Balbriggan Hemde u. Unterhofen für Knaben, Perimutter: 
Kuöpfe, ecru oder grau, guter 40c Wert), alle Gröpen 


Leder-Waaren. Silberſachen. 


Damen— 
Taſchenbü— 
cher u. Geld: 
börien, in 
Seal, Alli— 
gator, Kalb— 
leder und 
A Morocco, 
wert 75e, 
2le 
Seal Grain 
Leder Boſton 
Einkaufs 
Taſchen für 
Damen, mit 
JAußentaſchen 
A und Klam— 
Mmern, regul. 


Silberplattirtes 

Gravirtes 

Trilby⸗Herz — 
mit Lorgnon⸗ 
Kette, 


Werth 7de, 
Silberplattirtes 


trays, werth 25e 


Rogers Bros. 1847 AI Deſſert⸗ 
gabeln, aucy Muſter, per Stück. 
Silberplattirte gravirte Salz— 
und Pfefferbüchſe, per Stück.... 
Aus 2Stücken beſtehende Carving 
Set, Knochengriff, werth 50e ... 


Bronze 
Ofendeckelheber 


— — 


Alasta Schüreiſen, gerade 
oder gebogen, 
2 Griffe jtets kalt 
Biererkige Zimt Ofenbretter, f 


9 on w 
Papieriuflung, 26, 15c 
ee 


23. 39 Zoll 
tuıswahl, -da3 Stüd. 


ladirte 


5 S 
Stählerne Teuer-Setö.... 


Fleiihermeiler...... — 


bzoͤll. polirte 
gerippte 

ẽUAbogen..... a ” 
arg Maifive Stablhämmer, 


Elegante Papier Mache 18€ Maydoles Fabrıkat 


Krumen Trap und Beien... 


6zöllige_ 
Dfenröhre, 
volle Xänge.. .... 


„de 


Beite Qualität Weather 
Etrips, 100 Fuß........ » 


‚39e 


Doppelte Mincıng Meijer, 
Gtablklingen... — ne 


Bir haben ein volles Lager von 
Eleganten Blumenftändern 


6 Dt. grau emaillirte 


Starke 
Einmãchteſſel ...... 


Aſch ſtebe 


3e 





